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Die Autor:innen untersuchen die botanische Praxis der Herrnhuter Brüder-
gemeine in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Dazu werden die Ge-
schichte der Herrnhuter Brüdergemeine und ihre Verbindung zur Naturge-
schichte vorgestellt. Das im Herbarium Dresdense aufbewahrte, heute noch 
1.260 Belege umfassende Herbarium Barbiense wird aus botanischer und 
kulturhistorischer Perspektive erstmalig ausführlich präsentiert. Die Pflan-
zenbelege mit Fundangaben aus der Umgebung von Barby an der Elbe 
(Sachsen-Anhalt, Deutschland) werden in Verbindung mit zwei für die Ana-
lyse zentralen Quellen, der Flora Barbiensis von Friedrich Adam Scholler 
(Scholler 1775, 1787) und einem handschriftlichen Exkursionstagebuch von 
1766 (Bossart 1766) ausgewertet. Es erfolgt außerdem eine kurze Vorstel-
lung jener Belege im Herbarium Barbiense, welche nicht in der Umgebung 
von Barby gesammelt wurden. Dazu gehören Belege aus Grönland, den 
USA und Indien, aber auch aus anderen Gebieten Deutschlands.
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Zusammenfassung/Summary
Der vorliegende Sonderband untersucht die botanische Praxis der Herrnhuter Brüdergemeine 
in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Dazu werden die Geschichte der Herrnhuter Brü-
dergemeine und ihre Verbindung zur Naturgeschichte, vor allem der Botanik, vorgestellt. 
Das im Herbarium Dresdense aufbewahrte, heute noch 1.260 Belege umfassende Herbari-
um Barbiense wird aus botanischer und kulturhistorischer Perspektive erstmalig ausführlich 
präsentiert. Die Pflanzenbelege mit Fundangaben aus der Umgebung von Barby an der Elbe 
unweit südöstlich von Magdeburg (Sachsen-Anhalt, Deutschland) werden in Verbindung mit 
zwei für die Analyse zentralen Quellen, der Flora Barbiensis von Friedrich Adam Scholler 
(Scholler 1775, 1787) und einem handschriftlichen Exkursionstagebuch von 1766 (Bossart 
1766) ausgewertet. Es erfolgt eine Nachbestimmung aller erhaltenen Pflanzenbelege sowie 
eine kurze Vorstellung jener Belege im Herbarium Barbiense, welche nicht in der Umgebung 
von Barby gesammelt wurden. Dazu gehören Belege aus Grönland, den USA und Indien, 
aber auch aus anderen Gebieten Deutschlands.
This volume examines the botanical practice of the Moravian Church in the second half of 
the 18th century. It presents the history of the Moravian Church and its connection to natural 
history, especially botany. The Herbarium Barbiense, which is preserved in the Herbarium 
Dresdense and still contains 1260 specimens today, is presented in detail for the first time 
from a botanical and cultural-historical perspective. The plant specimens with locality data 
from the Barby area at the Elbe southeast near Magdeburg (Saxony-Anhalt, Germany) are 
analysed in relation with two central sources, the Flora Barbiensis by Friedrich Adam Schol-
ler (Scholler 1775, 1787) and a handwritten field trip diary from 1766 (Bossart 1766). All 
plant specimens are re-determined and a brief presentation is given of those specimens in the 
Herbarium Barbiense which were not collected in the Barby area. These include specimens 
from Greenland, the USA and India, but also from other areas of Germany.
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1	 Einleitung
Den ältesten Bestand des Herbariums der Technischen Universität Dresden (DR) bildet eine 
momentan 1.260 Belege umfassende Pflanzensammlung, die an der Akademie bzw. dem 
Theologischen Seminar der Herrnhuter Brüdergemeine in Barby in der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts angelegt wurde. Diese, im Folgenden als Herbarium Barbiense benannte Samm-
lung, repräsentiert mit ihrer Vielzahl von Exponaten, die im Umkreis von Barby im heutigen 
Sachsen-Anhalt nahe der Mündung der Saale in die Elbe gesammelt worden sind, eines der 
frühesten Herbarien dieses Bundeslandes. Das Herbarium Barbiense enthält die Referenzbe-
lege der Flora Barbiensis (Scholler 1775) von Friedrich Adam Scholler (1718 –1785) sowie 
dem, auf Schollers Vorarbeiten beruhenden, von seinem Kollegen und Nachfolger Johann 
Jacob Bossart (1721–1789) herausgegebenen, Supplementum Florae Barbiensis (Scholler 
1787). Ein handschriftliches Exkursionstagebuch von 1766 beschreibt detailliert den Fund-
kontext für einige der Belege in Scholler (1775, 1787), wodurch einzigartige Einblicke in die 
botanischen Aktivitäten der Herrnhuter Brüdergemeine, die sachsen-anhaltische Lokalflora 
an der Elbe bei Barby und die Geschichte der Botanik ermöglicht werden.
Im vorliegenden Sonderband wird ausgehend von den erhaltenen Belegen des Herbariums 
Barbiense und neu erschlossenem Quellenmaterial die botanische Praxis der Herrnhuter 
Brüdergemeine in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts untersucht. Dazu werden die Ge-
schichte der Herrnhuter Brüdergemeine und ihre Verbindung zur Naturgeschichte, vor allem 
der Botanik, vorgestellt. Ein umfangreiches Herbarium war Teil der Naturaliensammlung der 
höchsten Ausbildungsstätten dieser religiösen Gemeinschaft in Barby. Da es lange Zeit als 
verschollen galt, wird hier erstmals seine wechselvolle Geschichte rekonstruiert. In diesem 
Zusammenhang erfolgt auch die Darstellung einer ersten Kurzbiographie von Scholler, dem 
bedeutendsten Botaniker der Herrnhuter Brüdergemeine, der eine Vielzahl von Feldstudien 
zur Grundlage seiner Veröffentlichungen machte. Dazu wird das Exkursionstagebuch von 
1766, welches als Manuskript im Unitätsarchiv Herrnhut – Archiv der Evangelischen Brüder-
Unität – Herrnhuter Brüdergemeine erhalten ist, hier erstmals als Transkript zugänglich ge-
macht und umfassend ausgewertet. Grundlage dieser Auswertung bilden die beiden durch 
Scholler (1775, 1787) verfassten Lokalfloren von Barby, welche ebenfalls vorgestellt wer-
den sowie zwei historische Indexe des Herbariums Barbiense von Bossart aus der Zeit, als 
sich die Sammlung noch in Barby befand und mindestens 3.200 Belege umfasste.
Im Zentrum dieses Sonderbandes stehen die Transkription und Auswertung der Hand-
schrift des Exkursionstagebuches von 1766, welche mit dem historischen Pflanzenmaterial 
des Herbariums Barbiense, den Erwähnungen dieser Arten in den veröffentlichten Lo-
kalfloren von Scholler und den historischen Bestandsverzeichnissen in Bezug gesetzt und 
analysiert werden.
Das ebenfalls im Herbarium Barbiense enthaltene seltene Material aus anderen Gebieten 
Deutschlands und mit außereuropäischer Herkunft, welches vielfach Bezug zu früheren Mis-
sionsstationen der Herrnhuter Brüdergemeine hat, wird im Kontext der global vernetzten 
botanischen Aktivitäten dieser Gemeinschaft thematisiert. Die Herbarbelege des Herbari-
ums Barbiense werden auch im Anschluss an diese Veröffentlichung kontinuierlich analy-
siert und die resultierenden Erkenntnisse fortlaufend in der Sammlungsdatenbank JACQ 
(www.jacq.org) ergänzt.

http://www.jacq.org
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2	 Die Herrnhuter Brüdergemeine und ihre Sammeltätigkeit im 18. Jahr-
hundert

Die Herrnhuter Brüdergemeine entstand zu Beginn des 18. Jahrhunderts als Teil der christ-
lichen Reformbewegung des Pietismus. In Abgrenzung zur damals vorherrschenden starren 
text- und normorientierten lutherischen Orthodoxie sollte christliches Leben sich im All-
tag und der Frömmigkeit der „wahren Gläubigen“ widerspiegeln. Jesus Christus in seinem 
Handeln nachzufolgen, ihn und seine Lehren als Handlungsmotive zu verinnerlichen, war 
die Maxime. Um dieses Ziel zu erreichen, wurden neue Vergemeinschaftungsformen expe-
rimentell ausprobiert. Mit der Gründung der Siedlung Herrnhut in der Oberlausitz wurde ab 
1722 eine geschlossene Lebensgemeinschaft etabliert, aus der sich 1727 unter der Leitung von 
Graf Nikolaus Ludwig von Zinzendorf (1700 –1760) die Unitas Fratrum, heute als Herrnhuter 
Brüdergemeine oder Erneuerte Brüder-Unität, im Englischen Moravian Church, bekannte 
Glaubensgemeinschaft formell konstituierte. Nach einer ebenso konflikthaften wie energe-
tischen und expansiven Gründungsphase, mit zwischenzeitlichen Verboten und vielen neu-
en Niederlassungsgründungen in allen Gebieten des protestantischen Europas, wurde diese 
christliche Glaubensgemeinschaft Mitte des 18. Jahrhunderts im Alten Reich anerkannt und 
hat bis heute Bestand (Meyer 2000).
Schon seit 1732 begann die Herrnhuter Brüdergemeine eine massive weltweite Missionstätig-
keit und wurde damit zur zahlenmäßig größten protestantischen Missionsgemeinschaft des 
18. Jahrhunderts mit kaum zu überschätzender Vorbildwirkung für die vielen Missionsverei-
ne und Missionsgesellschaften des 19. und 20. Jahrhunderts (Beck 1981).
Der zeitliche Ursprung des Sammelns von Ethnographika sowie Naturalien und damit auch 
von Pflanzenmaterial durch Angehörige der Herrnhuter Brüdergemeine lässt sich nicht kon-
kret bestimmen. Für die vielfältigen Sammlungsaktivitäten und die Anlage von Naturalien-
sammlungen dieser Gemeinschaft lassen sich jedoch vier zwar miteinander verbundene, aber 
jeweils unterschiedliche Motive identifizieren:
Pädagogen der Gemeinschaft, wie Bischof Gottfried Polycarp Müller (1684 –1747) und Paul 
Eugen Layritz (1707–1788), Leiter des Pädagogiums in Großhennersdorf, votierten bereits 
1741 für den Einsatz von Objekten und Modellen als Unterrichtsmittel und forderten deshalb 
entsprechende Instrumenten- und Naturaliensammlungen, womit sie die zeitgenössisch neu-
esten Lehrmethoden umsetzten (Uttendörfer 1916: 89 –94, Augustin 2005: 3, Augustin 
2007: 72). Dieses praktische Ausbildungsideal beinhaltete auch das Sammeln von Pflanzen, 
damit jedem „die Herrlichkeit des unsichtbaren Gottes, die man an seinen Werken, so man 
drauf Acht hat, siehet, vor Augen [ge]legt“ wird (Layritz 1736: 115).
Die Herrnhuter Missionsaktivitäten u. a. in Nordamerika, Suriname, der Karibik und Grön-
land sowie in Afrika, Russland und Südasien führten zu einer für die damalige Zeit extre-
men Mobilität der verhältnismäßig wenigen Mitglieder der Glaubensgemeinschaft. Viele 
lernten während ihres Lebens mehrere Kontinente kennen, wodurch kollektiv eine detail-
lierte Wahrnehmung differenter Klimata, Vegetationsformationen und landwirtschaftlicher 
Existenzbedingungen bei divergierenden natürlichen Gegebenheiten von der Polarregion 
bis zum tropischen Regenwald ermöglicht wurde. Von ihren weltweiten Niederlassungen 
brachten Missionare und Missionarinnen schon seit den 1730er Jahren Objekte und Erin-
nerungsstücke mit nach Europa (Augustin 2005: 2). Von David Nitschmann (1703 –1779), 
wegen Namensgleichheit mit dem Zusatz Syndikus versehen, sind z. B. bis heute Schreib-
griffel und Alltagsgegenstände aus Ceylon von Anfang der 1740er Jahre überliefert (Ruh-
land 2018a: 318).



8	 Ehrlacher et al.: Barby und die botanische Praxis der Herrnhuter Brüdergemeine 

Etliche Mitglieder der Herrnhuter Brüdergemeine legten sich eigene Sammlungen, soge-
nannte Kabinette, an und entsprachen damit dem Zeitgeist dieses Zeitalters der europäischen 
Expansion und Entdeckung. Wie eine entsprechende Bitte von 1757 an Bischof August Gott-
lieb Spangenberg (1704 –1792) verdeutlicht, als dieser gerade in Nordamerika weilte, wurde 
dafür intensiv das globale Kommunikations- und Transportnetzwerk der Gemeinschaft ge-
nutzt (Pro Memoria 1757).
Botanische Interessen waren seit Beginn fester Bestandteil der Sammeltätigkeit, oft verbun-
den mit der Nachfrage nach exotischen Pflanzen und dem Versuch zu deren Akklimatisie-
rung in Europa. David Nitschmann (1676 –1758), wegen Namensgleichheit als Wagner be-
zeichnet, brachte bereits 1734 botanische Belege und Samen aus der Karibik mit nach Europa, 
mit denen im Herrschaftsgarten in Herrnhut Zuchtversuche angestellt wurden (Inventarium 
1734, Kindermann 2018). Auf der Grundlage derartiger Lieferungen wurde u. a. in Barby 
ein botanischer Garten (Abb. 1) errichtet (Catalogus Plantarum 1789).

3	 Das Naturalienkabinett in Barby
Nach Umzug aus der Wetterau und längerer Pause nahm das sogenannte Theologische Semi-
nar der Herrnhuter Brüdergemeine als Akademie 1754 in Barby an der Elbe, wo das dortige 
Schloss gepachtet wurde, wieder den Lehrbetrieb auf (Findeisen 2005, Mai 2005) (Abb. 2). 
Seit dieser Zeit bot diese höchste Ausbildungsinstitution der Gemeinschaft eine breite na-
turkundliche und medizinische Ausbildung, welche die theologischen Inhalte ergänzte. So 
unterrichte z.  B. 1756 der Jenaer Medizinabsolvent Dr. Knuzen Physik, Physiologie und 
Pathologie (Plitt 1854: 20). Nach den Plänen von Zinzendorf, Layritz, Scholler und ande-
ren aus dem Jahr 1760 war diese Bildungseinrichtung als eine „Real-Academie“ konzipiert, 
als Studienort für die Führungsschicht, die Juristen, Ärzte und Theologen der Herrnhuter 
Brüdergemeine, die in ihren weltweiten Niederlassungen und Missionsstandorten mit viel-
fältigen Wirtschaftsbetrieben ständig gut qualifiziertes Personal benötigte (Uttendörfer 
1916: 96). Der Wortbestandteil „Real“ ist dabei von „Realien“ entlehnt und verweist auf die 
Bedeutung praktischer Ausbildung und Wissensanwendung am Objekt und an Lehrmodel-
len in Abkehr vom zentralen Lateinunterricht und dem Auswendiglernen der damaligen Zeit 
(Zaunstöck 2012). Auch in der Naturkunde wurden durch die Übernahme der Systematik 
Carolus Linnaeus, seit 1756 Carl von Linné (1707–1778), neueste Methoden und Erkenntnisse 
vermittelt und Anschauungsobjekte im Unterricht verwendet.
Wann genau im Umfeld dieser, dem (Naturalien)Sammeln gegenüber aufgeschlossenen und 
ein pädagogisches Sammlungskonzept praktizierenden Gemeinschaft ein eigenes Naturali-
enkabinett eröffnet wurde, lässt sich nicht exakt datieren (Augustin 2005: 1). Die Existenz 
der Sammlung in einem speziellen Raum in Barby wird erstmals für das Jahr 1758 erwähnt, 
kann aber schon für 1756 vermutet werden, als ein entsprechender Raum beim Ausbau des 
Seminargebäudes (Abb. 3) eingeplant wurde (Augustin 2005: 4, Augustin 2007: 72). Expli-
zit belegt ist der Eingang von Objekten für die schon bestehende Sammlung durch Missionare 
aus der Karibik für den 16. Juli 1760 (Augustin 1994: 696). Dass diese Sammlungsaktivitä-
ten zentral gefördert und von der Leitungsebene unterstützt wurden, belegt ein erster Aufruf 
zum Sammeln für das neue Naturalienkabinett an die global agierenden Mitglieder der Ge-
meinschaft von 1760 (Protokoll 1760: 213).
Das Naturalienkabinett in Barby wurde bis 1769 durch Scholler (Abb. 4) betreut, der zugleich 
ab 1759 als Bibliothekar wirkte. Als Scholler 1775 Mitglied der sogenannten „Missionsdepu-
tation“ wurde, der Einrichtung, welche die weltweiten Missionsaktivitäten der Herrnhuter 
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Abb. 1: Ansicht von Schloss Barby (hinten) mit Blick über den Botanischen Garten. Aquarell, Johannes Renatus Plitt 
[1800] (Unitätsarchiv Herrnhut: TS.Bd.07.04).

Abb. 2: Ansicht von Schloss Barby (links) mit dem separaten, noch einstöckigen Seminargebäude der Herrnhuter 
Brüdergemeine (rechts). Tuschezeichnung [1755] (Unitätsarchiv Herrnhut: TS.Mp.248.1).

Brüdergemeine organisierte, kam er in noch engeren Kontakt zu den weltweit tätigen Missio-
naren und Missionarinnen, was er im Sinne der Sammlung von Naturalien und Ethnographika 
zu nutzen verstand. So trafen auch nach seinem Tod noch an ihn adressierte Herbarsendungen 
aus Suriname, Ägypten, der Karibikinsel St. Thomas und aus Labrador ein (Schreber 1789).
Abgelöst als direkter Verantwortlicher für das Naturalienkabinett wurde Scholler von seinem 
Kollegen Bossart (Abb.  5), der unter anderem als Dozent für Geschichte und Philosophie 
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Abb. 3: Ansicht von Schloss Barby (links) mit dem separaten zweistöckigen Seminargebäude der Herrnhuter Brüder-
gemeine (rechts) nach der Erweiterung 1756. Aquarell [1780] (Unitätsarchiv Herrnhut: TS.MP.63.9).

Abb.  4: Friedrich Adam Schol-
ler. Scherenschnitt aus der Sil-
houettensammlung Schweinitz, 
Detail (Unitätsarchiv Herrnhut: 
S.Sch.17).
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tätig war, aber auch Kirchengeschichte unterrichtete. Bis zu seinem Tod 1789 führte Bos
sart umfangreiche Katalogisierungs- und Systematisierungsarbeiten für alle Sammlungsteile 
durch. Dazu verfasste er mehrere Kataloge und Inventare, die u. a. den Inhalt des Herbariums 
Barbiense auflisten und nach dem System Linnés ordnen. Gesammelte Samen und Früchte 
wurden von Bossart im separaten Catalogus über dem was in dem Saamen Schranck befind-
lich (Bossart o. J.) aufgeführt und die ethnographischen Sammlungsstücke im Catalogus der 
Kunstsachen (Bossart 1775). Es gibt zudem zwei Verzeichnisse für Conchylien, mehrere für 
Mineralien und Münzen und weitere (Ruhland 2018a: 318f.).
Im Jahr 1774 veröffentlichte Bossart eine an alle Mitglieder der Herrnhuter Brüdergemeine, 
vor allem an jene auf Mission, gerichtete „Kurze Anweisung Naturalien zu samlen“ (Bossart 
1774) und hob damit die Sammelpraxis methodisch auf ein neues Level innerhalb des welt-
weiten Netzwerks an Missionsstützpunkten und Niederlassungen (Ruhland 2017). Der Bo-
tanik und den entsprechenden Konservierungs- und Transportpraktiken widmete er zwei Sei-
ten, um die wissenschaftliche Verwertung des Pflanzenmaterials zu sichern (Bossart 1774: 
20f.). Bis mindestens 1831 wurde Bossarts Sammelanleitung gemeinsam mit Schollers Floren 
jährlich in den Periodika der Gemeinschaft annonciert und weltweit vertrieben (Burkhard 
1831). Bossarts Anleitung erhöhte den Zustrom neuer Objekte in die Sammlung enorm und 
unterstützte die umfassende wissenschaftliche Vernetzung der Herrnhuter Sammlung in Bar-
by sowie der Herrnhuter Naturkundler mit weltweit führenden Wissenschaftlern wie Joseph 
Banks (1743 –1820) in London, Johann Friedrich Blumenbach (1752–1840) und Johann Fried-
rich Gmelin (1748 –1804) an der Universität Göttingen oder dem Präsidenten der Akademie 
der Naturforscher Leopoldina, Johann Christian Daniel Schreber (1739 –1810) an der Univer-
sität Erlangen (Ruhland 2017, Augustin 2007: 73).

Abb.  5: Johann Jacob Bossart. 
Scherenschnitt aus der Silhou-
ettensammlung Schweinitz, 
Detail (Unitätsarchiv Herrnhut: 
S.Sch.12).
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Durch die über die Mission etablierte institutionelle Vernetzung mit entlegenen Weltteilen 
wie Grönland, Labrador, den Nikobarischen Inseln im Golf von Bengalen oder der Kalmü-
ckischen Steppe und die logistischen Voraussetzungen, von daher „exotische“, also sehr sel-
tene Naturalien und Ethnographika zu beziehen, erlangte das Naturalienkabinett in Barby 
schnell Berühmtheit (Hirsching 1786: 101–103) und wurde von bedeutenden Persönlichkei-
ten besichtigt. Im Dezember 1776 besuchten z. B. Johann Wolfgang von Goethe (1749 –1832) 
gemeinsam mit Herzog Carl August von Sachsen-Weimar-Eisenach (1857–1828) und Fürst 
Franz von Anhalt-Dessau (1740 –1817) die Sammlung (Augustin 1994).

4	 Das Herbarium Barbiense
4. 1	 Geschichte

So lange, wie sich das zentrale Naturalienkabinett der Brüdergemeine in Barby befand, war 
das Herbarium Barbiense dessen integraler Bestandteil. Im Jahr 1809 wurde der Standort 
Barby von der Herrnhuter Brüdergemeine aufgegeben und das komplette Naturalienkabinett 
einschließlich des Herbariums nach Niesky in der sächsischen Oberlausitz verlagert. In Nies-
ky war das Naturalienkabinett im 19. Jahrhundert dem dortigen Pädagogium der Herrnhuter 
Brüdergemeine zugeordnet und diente weiterhin als Grundlage für den Unterricht, wurde 
später aber auch für die Bevölkerung in Form eines Museums öffentlich zugänglich gemacht 
(Augustin 2007: 74). Anfänglich wurde Botanik noch in großem Umfang betrieben und das 
Herbarium durch Naturforschende und Studierende aus den Reihen der Herrnhuter Brüder-
gemeine ständig erweitert. Es befand sich 1881 in einem Eichenholzschrank im letzten von 
neun Räumen, in denen die Naturaliensammlung zu diesem Zeitpunkt in Niesky präsentiert 
wurde. Damals bestand das Herbarium Barbiense, inklusive der unter Friedrich Wilhelm 
Kölbing (1803 –1850), bis 1832 Lehrer am Pädagogium, vorgenommenen Erweiterung, aus 
mindestens 3.000 Phanerogamen und 200 Kryptogamen, welche auch namentlich im Index 
systematicus erwähnt werden (Bossart o. J., Index systematicus: 186, 192, Freytag 1881: 
11). Zeitgleich existierte noch ein zweites Herbarium im Naturalienkabinett, separat in ei-
nem offenen Repositorium gelagert. Dieses umfasste eine „Phanerogamen-Sammlung in 
15 großen Mappen nach Decandolle [Augustin Pyramus de Candolle (1778 –1841)] und eine 
Kryptogamen=Sammlung von 900 einheimischen Arten in 31 Mappen mit zahlreichen Va-
rietäten von Labrador, Grönland, Suriname und Süd-Afrika, geordnet nach Fries [Elias Ma-
gnus Fries (1794 –1878)], Nees von Esenbeck [Christian Gottfried Daniel Nees von Esenbeck 
(1776 –1858)] und Hübener [Johann Wilhelm Peter Hübener (1807–1847)]“ (Freytag 1881: 
11). Die Phanerogamen stammten aus dem Nachlass von Peter Friedrich Curie (1777–1855), 
die Kryptogamensammlung von Johann Baptist von Albertini (1769 –1831), ergänzt durch 
Johann Christian Breutel (1788 –1875). Der konservatorische Zustand wird um 1881 als alters
entsprechend gut charakterisiert (Freytag 1881: 11).
Spätestens Anfang des 20. Jahrhunderts aber hatte zumindest die historische Herbarsamm-
lung aus Barby, das Herbarium Barbiense, seine wissenschaftliche und pädagogische Funkti-
on verloren und geriet in Vergessenheit (Ruhland et al. 2024). Über ihren Zustand um 1928 
heißt es: „Hinten, in einem kleinen Nebenraum, lagen in verstaubten Bänden die Pflanzen, 
von Scholler in Barbys Umgebung mühsam gesammelt, angenagt, zerbröckelt, – fanden sich 
in Kästen noch Verzeichnisse von Schollers und Bossarts Hand“ (Danzfuß 1933: 4). Nach 
diesen ersten Verlusten wurden im Zweiten Weltkrieg weitere Teile der Sammlungen zer-
stört (Augustin 2007: 75). Im Dezember 1947 gelangten mit anderen Überresten des alten 
Nieskyer Museums die erhalten gebliebenen Teile der beiden großen Herbarien aus Niesky 
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ins Unitätsarchiv Herrnhut (Ruhland et al. 2024, Träger 1975). Von dort kam der bis dahin 
erhalten gebliebene Teil des Herbariums Barbiense 1964 in einer Kiste an das Botanische 
Institut der Technischen Universität Dresden (Träger 1971, Träger 1975). Nach der Auflösung 
des Botanischen Institutes 1968 verblieb die Kiste mit dem Herbarium Barbiense vorerst im 
Botanischen Garten in Dresden und geriet für fast 30 Jahre in Vergessenheit. Erst als sich 
1992 das Institut für Botanik neu gründete und drei Jahre später der Herbarbestand inklu-
sive jener Kiste aus Herrnhut in das Kerngelände der Universität umgelagert wurden, fielen 
die Belege aus Barby wieder auf. Es wurden Recherchen zur Herkunft angestellt, wobei der 
besondere historische und überregionale Wert dieses Herbariums erneut erkannt wurde, zu-
gleich aber auch seine Bedeutung als erste Lokalflora der Region um Barby. Insgesamt ist die 
Quellenlage für das 20. Jahrhundert sehr lückenhaft, aber da sich das Herbarium Barbiense 
noch in den 1990er Jahren in den originalen Mappen aus der Barbyer Zeit befand, scheint eine 
Vermischung der beiden separaten Herbarien in Niesky sehr unwahrscheinlich. Der Verbleib 
des zweiten Herbariums ist bisher nicht abschließend geklärt.
Nach seiner Wiederentdeckung im Jahr 1995 erfuhr das Herbarium Barbiense als ältester Teil 
des Dresdner Herbariums zunächst nur geringfügige Aufmerksamkeit. Ab dem Jahr 2000 
und dann in größerem Umfang ab 2020 wurden die Belege bearbeitet. Einen Höhepunkt bil-
dete ihre Analyse im Rahmen der Abschlussarbeit von Ehrlacher (2021) ab Frühjahr 2020.

4. 2	 Heutiger Umfang und historische Bedeutung des Herbariums Barbiense

Seit seinem Eingang in den Bestand des Herbariums Dresdense der Technischen Universität 
Dresden wird das Herbarium Barbiense separat aufbewahrt. Als separate Sammlung behan-
delt, ist es heute zu 13 Faszikeln zusammengefasst und besteht aus momentan 1.260 Belegen.
Zur Zeit der Entstehung des Herbariums Barbiense war es noch keine allgemein anerkannte 
Praxis, Herbarbelege mit umfassenden Informationen zu versehen. Zudem wurden umfang-
reiche Pflanzensammlungen oft unmontiert zwischen Papierbögen versendet, damit die Emp-
fänger sie nach eigenen Vorstellungen auf ihre eigenen Bögen fixieren konnten. Entsprechend 
wurden die Informationen wie Fundort und -datum, separat für mehrere Exemplare mitge-
sendet und konnten vom Empfänger je nach Belieben kombiniert werden oder wurden nur in 
begleitenden Katalogen oder Inventaren vermerkt. Als Konsequenz wurden viele Exemplare 
jedoch nie auf Herbarbögen montiert oder enthielten keine Informationen, wo, wann und von 
wem sie gesammelt wurden (Ruhland 2018a: 352–354, 367–369). Von den 1.260 Belegen des 
Herbariums Barbiense kamen 573 noch lose zwischen Papierblättern gelagert, jeweils mit 
den dazugehörigen Etiketten versehen nach Dresden und verblieben in diesem Zustand bis 
zur gegenwärtigen Überarbeitung. Zu diesem, in der botanischen Praxis des 18. Jahrhunderts 
begründeten Verlust an spezifischen Informationen zu den einzelnen Spezimina, addiert sich 
ein ebenso schwerwiegendes Informationsdefizit in Form der wechselvollen Geschichte der 
Sammlung. Da das Herbarium Barbiense ohne jegliches Begleitmaterial nach Dresden ge-
kommen war, ohne Inventar, Eingangsverzeichnis oder sich darauf beziehende Korrespon-
denzen, fehlen für diese Sammlung wichtige Informationen. Erst aktuelle Quellenfunde, u. a. 
der historischen Verzeichnisse und die Ansätze der neueren kulturwissenschaftlichen For-
schungen bieten neue Möglichkeiten zur Provenienzrecherche.
Während der Bearbeitung ab dem Jahr 2000 wurde das lose gelagerte Pflanzenmaterial in-
klusive vorhandener Etiketten auf großformatigen Herbarbögen fixiert (Abb.  6). Auch die 
originalen Montagen wurden zum Schutz des Originalmaterials und zur einfacheren Hand-
habung auf solchen neuen Bögen befestigt (Abb. 7). Weiterhin wurden die Herbarbögen mit 
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dem Stempel „ex Herrnhut von Barby Seminar vor 1808“ versehen (Abb. 6, 7). Die aus heu-
tiger Sicht nötigen konservatorischen Belange wurden allerdings erst während der erneuten 
Bearbeitung ab 2020 berücksichtigt. Alle Belege wurden 2020 hochauflösend fotografiert 
und die vorhandenen Metadaten in der Datenbank JACQ (www.jacq.org) erfasst. Um die im 
Papier vorhandenen Wasserzeichen sichtbar zu machen, wurden sie zusätzlich mit Durchlicht 
aufgenommen (Abb. 8). In der Datenbank JACQ sind die Belege mit dem Passus „Herbarium 
Barbiense“ im Feld „annotations“ filterbar. Jeder Datensatz verfügt über einen stable iden-
tifier, der sich zusammensetzt aus „https://dr.jacq.org/DR“ und der nachfolgenden sechsstel-
ligen Inventarnummer des Herbariums Dresdense. Per Datenschnittstelle sind sie ebenfalls 
in weiteren Datenbanken abgelegt und dort gemeinsam mit anderen naturhistorischen und 
naturwissenschaftlichen Objekten und Daten nutzbar (z. B. GBIF, Bionomia, Virtuelles Her-
barium Deutschland).
Zum Zweck der historischen Kontextualisierung erfolgten umfassende Recherchen in der his-
torischen Literatur zur Mission der Herrnhuter Brüdergemeine und deren Einbindung in die 
naturkundlichen Netzwerke des 18. Jahrhunderts (Uttendörfer 1916, Stolz 1916, Augus-
tin 1994, 2005, 2007, Becker 2005, Ruhland 2017, 2018a, 2018b) sowie dem Unitätsarchiv 
in Herrnhut, wo diverse schriftliche Quellen (Briefe, Kataloge, Handschriften, Exkursions-
tagebuch u. a.) eingesehen worden sind, die Bezug zum Herbarium bzw. Naturalienkabinett 
besitzen. Recherchen nach Herrnhuter Herbarmaterial in anderen Herbarien, wo Dubletten 
der Barbyer Belege gefunden wurden, lieferten zusätzliche weiterführende Hinweise. Auf-
grund des umfangreichen Materials können hier nicht alle Ergebnisse im Detail vorgestellt 
werden. In einem aktuell laufenden Forschungsprojekt werden alle identifizierten und zum 
Kontext des Herbariums Barbiense gehörigen Quellen perspektivisch virtuell zusammenge-
führt (Wagner et al. 2023).
Zentrale Quellen zur Erforschung des Herbariums Barbiense sind zwei Verzeichnisse, die 
Bossart in Barby angefertigt hat: ein systematisches, im Folgenden Index Systematicus (Bos-
sart o. J.) genannt und ein alphabetisches, im Folgenden als Index Alphabeticus (Bossart 
o. J.) bezeichnet. Aus dem Index Systematicus geht hervor, dass die Herbarbelege einst in 
Faszikeln nach den Klassen des Linné’schen Systems sortiert waren. Die heutige Sortierung 
in Faszikeln unterscheidet sich von der historischen Ordnung in Barby. Entsprechend dem 
Index Systematicus und anhand einzelner noch erhaltener historischer Deckblattfragmente 
von Bossarts Hand (Abb. 9) kann davon ausgegangen werden, dass es zu jeder Klasse ein, 
oft mehrere Faszikel gab. Sie beinhalteten etwa 20 bis 50 Belege, selten nur einen einzigen.
Ein Abgleich der heute in Dresden befindlichen Herbarbelege des Herbariums Barbiense 
mit den Einträgen im Index Systematicus ergibt, dass von den dort summarisch erwähnten 
ursprünglich vorhandenen mindestens 3.200 Belegen (Abb. 10) mit 1.260 nur reichlich ein 
Drittel erhalten geblieben ist. Auffällig ist, dass einzelne Pflanzenfamilien fast vollständig 
in ihrem Umfang erhalten blieben, während andere Pflanzenfamilien fehlen oder nur sehr 
lückenhaft repräsentiert sind. Dies legt die Vermutung nahe, dass im Verlaufe der Zeit gan-
ze Faszikel verloren gingen oder entsorgt wurden und die erhalten gebliebenen Belege über 
lange Zeit in der historischen Sortierung gemeinsam in die verschiedenen Institutionen ver-
bracht wurden. Andere Faszikel sind zu einem Großteil, aber nicht komplett vorhanden oder 
es sind nur einzelne Belege eines Faszikels existent. Im erhalten gebliebenen Herbarium Bar-
biense gut oder fast vollständig repräsentiert sind z. B. die Vertreter der Familien Apiaceae, 
Boraginaceae, Brassicaceae, Campanulaceae, Caryophyllaceae, Cistaceae, Convolvulaceae, 
Cucurbitaceae, Ericaceae, Lycopodiaceae, Orobanchaceae, Pinaceae, Plantaginaceae, Ra-
nunculaceae, Salicaceae, Saxifragaceae, Urticaceae. Schlecht repräsentiert oder vollständig 

http://www.jacq.org
https://dr.jacq.org/DR
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Abb. 6: Auf neuem Herbarbogen fixiertes Pflanzenmaterial. Präpariert ist Lepidium perfoliatum mit der Fundortan-
gabe „ex horto proprio“, aus dem eigenen Garten, auf dem Etikett. Der Beleg trägt die Inventarnummer 024285 als 
Strichcode und Stempel sowie die gestempelten Angaben „ex Herrnhut von Barby Seminar vor 1808“, „Herbarium 
Dresdense“ und „databased“. Letztere Information besagt, dass dieser Herbarbogen bereits digitalisiert und in JACQ 
aufgenommen wurde (DR024285).

https://dr.jacq.org/DR024285


16	 Ehrlacher et al.: Barby und die botanische Praxis der Herrnhuter Brüdergemeine 

Abb. 7: Originalmontage auf neuem Bogen. Präpariert ist Cochlearia coronopus (heute Lepidium coronopus) mit der 
Angabe der Linné’schen Klasse und dem Fundort „ad vias versus Zeiz“, auf der Straße Richtung Zeiz (DR024243).

https://dr.jacq.org/DR024243
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Abb. 8: Mit Durchlicht aufgenommener Herbarbeleg aus Abb. 7 (DR024243) mit Wasserzeichen.

https://dr.jacq.org/DR024243
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Abb. 9: Fragmente ehemaliger Faszikel-Deckblätter des Herbariums Barbiense, welche die botanischen Klassen nach 
Carl von Linné angeben.

fehlend sind die Familien Alliaceae, Asteraceae, Cyperaceae, Fabaceae, Gentianaceae, Jun-
caceae, Lamiaceae, Liliaceae, Malvaceae, Orchidaceae, Papaveraceae, Rosaceae, Rubiaceae, 
Solanaceae, Violaceae.
Von den 686 Belegen, die noch auf originalen Papierbögen befestigt sind, tragen 296 eine 
direkte Angabe zur Herkunft. Darunter finden sich eindeutige Fundlokalitäten, die auf einen 
Ort oder ein Land verweisen, aber auch diffuse bzw. sehr allgemeine Angaben, wie z. B. „im 
Busche hinter Okels Haus“ oder „inter segetes“. Von den 573 Belegen, die mit einem losen 
handschriftlichen Etikett überliefert wurden, tragen nur 47 eine Angabe zur Herkunft. Ein 
weiterer Beleg wurde ohne Etikett überliefert, vermutlich gehört das Pflanzenmaterial zu 
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einer der übrigen Aufsammlungen. Durch die Bearbeitung konnte bisher, besonders durch 
Kontextualisierung mit weiteren Quellen, für etwa 150 der Herbarbelege ohne Fundortan-
gabe eine genaue Herkunft ermittelt werden. Insgesamt kann nach momentanem Bearbei-
tungsstand für ca. 500 der 1.260 überlieferten Belege des Herbariums Barbiense die genaue 
Herkunft angegeben werden. Die bestätigten Angaben zu den Fundorten werden sukzessive 
in der Sammlungsdatenbank JACQ ergänzt und perspektivisch als Teil weiterer Analysen 
veröffentlicht.
Bei 23 Belegen verweist die Angabe der Herkunft auf Carolina (USA), bei jeweils einem auf 
Nazareth (USA) und auf New York (USA), bei zwei Belegen auf Tahiti („Otaheite“), bei 40 auf 
Grönland und bei elf auf die Schweizer Alpen. Mindestens 60 Belege stammen aus Gartenkul-
tur, darunter 24 mit der Angabe „in horto botanico“ und sieben mit der Angabe „in horto se-
minarii“ bzw. „Im Garten des Seminarii“ oder einer entsprechenden Abkürzung, sechs mit der 
Angabe „in hortis“ sowie je einer mit der Angabe „ex horto proprio“, und „ex hortis“. Diese 39 
Belege stammen vermutlich aus dem botanischen Garten der Akademie der Herrnhuter Brü-
dergemeine im Barbyer Schloss und enthalten eine Mischung aus gebietsheimischen und ge-
bietsfremden Arten. Sechs weitere Belege tragen die Angabe „h. E.“ (z. B. DR024421), welches 
sich auf den Botanischen Garten in Erlangen (hortus Erlangensis) bezieht, 15 Belege stammen 
vermutlich aus anderen Gartenanlagen, wie der Parkanlage Friederikenberg (Abb. 11). Knapp 

Abb. 10: Seite aus dem Index Systematicus. Mit Bleistift ist die Zahl 3.200 als Bestandsangabe des Herbariums Bar-
biense ergänzt worden (Unitätsarchiv Herrnhut: Cim.II.4).

https://dr.jacq.org/DR024421
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200 Belege stammen von Fundorten aus Barby und Umgebung. 25 von Scholler um Ebersdorf 
in Thüringen gesammelte Belege sowie weitere mit den Fundangaben Carlsbad und Neudie-
tendorf konnten mit Hilfe der in Herbae Ebersdorfiensis (Scholler 1770 –1772) aufgeführten 
Pflanzen (z. B. DR024533) identifiziert werden. Dieses Manuskript von Scholler wird aktu-
ell ebenfalls ausgewertet. Besonders bemerkenswert im Herbarium Barbiense sind 53 nun 
neu zugeordnete Belege südindischer Herkunft aus der Umgebung der Missionsstationen in 
Tranquebar/Tharangambadi (Bundestaat Tamil Nadu) (z. B. DR022213) und den Nikobari-
schen Inseln im Golf von Bengalen, die sich alle entweder durch eine charakteristische Num-
mernkennzeichnung oder eine spezifische Montageart auszeichnen sowie oft die indigenen 
Pflanzenbezeichnungen überliefern (Ruhland 2018a) und teilweise von Schreber annotiert 
wurden. Ebenso beachtenswert sind Belege, die in der Umgebung der Missionsstation Sarepta 
(südliches Russland/Wolgaregion) von Melchior Nitschmann (1737–1820) gesammelt wurden 
(z. B. DR024559). Ein Beleg (DR024278) trägt die Information „Pall. itin.“, was auf die Reise 
von Peter Simon Pallas (1741–1811) nach Sibirien verweist. Im Botanischen Garten der Univer-
sität Helmstadt gesammelte Belege lassen sich anhand eines Briefes von Bossart identifizieren 
(z. B. DR024990). In Labrador gesammeltes Material wurde auf Grundlage des Briefwechsels 
von Scholler mit Linné identifiziert (z. B. DR023477).
Auf nur sieben Herbarbelegen ist ein Sammeljahr (1768, 4x 1779, 1780, 1781) und bei nur ei-
nem Beleg das taggenaue Sammeldatum, der 10. Juni 1773 (DR024519), vermerkt.
Anhand der Herbarbelege, von Quellenmaterial und Veröffentlichungen aus dem Umfeld der 
Herrnhuter Naturkundler des 18. Jahrhunderts lässt sich rekonstruieren, dass Pflanzenmate-

Abb. 11: Ansicht des heute nicht mehr existierenden Schlosses „Friedrikenberg“, Friederikenberg, mit Bäumen im 
Vordergund (Unitätsarchiv Herrnhut: TS.Bd.07.12.c).

https://dr.jacq.org/DR024533
https://dr.jacq.org/DR022213
https://dr.jacq.org/DR024559
https://dr.jacq.org/DR024278
https://dr.jacq.org/DR024990
https://dr.jacq.org/DR023477
https://dr.jacq.org/DR024519
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Abb. 12: Herbarbeleg von Carex remota (DR024916) und der Anmerkung „Good[enough] hat jetzt eine andere axil-
laris, welche zu remota ganz verschieden ist!“, vermutlich in der Handschrift von Christian Schkuhr.

https://dr.jacq.org/DR024916
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Abb. 13: Herbarbeleg von Athyrium bulbiferum (DR044594), welcher vermutlich von Kurt Sprengel beschriftet wurde.

https://dr.jacq.org/DR044594
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rial aus dem Herbarium Barbiense schon unter Scholler und Bossart zur Nachbestimmung 
an bekannte und befreundete Gelehrte versendet wurde (Schreber 1770, Scholler 1787). 
Bisherige Recherchen belegen auf den historischen Etiketten die Handschriften von Boss-
art (Großteil aller Belege), Scholler, Schreber, M. Nitschmann (Herbarbelege der Region um 
Sarepta, ebenso Zusendung von Pallas), Johannes Gessner (1709 –1790) (1767 Sendung von 
Herbarbelegen aus den Alpen), Christian Schkuhr (1741–1811) (Nachbestimmung von Carex-
Belegen) (Abb. 12) und Kurt Sprengel (1766 –1833) (Professor für Botanik in Halle, wenige 
Belege, u. a. Athyrium bulbiferum mihi, Abb. 13).
Ein Großteil der auswärtigen Belege des Herbariums Barbiense wurde erst in Barby mon-
tiert. Sicherstes Indiz dafür ist das für die Herbarbögen verwendete Papier bei Belegen mit 
Pflanzen unterschiedlichster Herkunft, das häufig das gleiche Wasserzeichen trägt. Die Pflan-
zen wurden demnach am Sammelort getrocknet und in den schon erwähnten Bögen lose, 
teilweise bestimmt mit entsprechenden Etiketten, nach Barby gesandt und dort unter Ver-
wendung identischer Herbarbögen weiterbearbeitet. Manchmal wurden die Belege aber auch 
schon vor Ort von den Beteiligten auf Herbarbögen montiert. Eine spezielle Art der Montage 
bestand darin, Pflanzen mit Garn auf die Papierbögen zu nähen oder mit Nadeln und blauen 
Papierstreifen festzustecken (Abb. 14).
Der Vergleich der Montagearten, wie der spezifischen Art des Aufnähens in Verbindung mit 
der Verwendung identischen Papiers, ermöglicht z. B. heute in verschiedenen Sammlungen 
befindliche Pflanzen einer lokalen Provenienz und ein und demselben Sammlungskontext 
zuzuordnen. So erschließen sich Fundort und Sammler aus dem Kontext der Herrnhuter 
Brüdergemeine des undatierten und nicht mit Fundortinformationen versehenen Neotypus-
Exemplars von Murraya exotica L., heute Murraya paniculata (L.) Jack, im Linnaean Her-
barium in London (LINN 539.1) nur durch Vergleich von Montageart und Annotation mit 
Exemplaren der gleichen Art im Herbarium Barbiense (DR023494) sowie einem Beleg im 
Smith Herbarium (LINN-HS 752.3) (Ruhland 2018a: 366 –368, 416 – 418, Ruhland et al. 
2024: 479f.) (Abb. 15).
Durch Abgleich der erhaltenen Belege im Herbarium Barbiense mit Schollers Flora Barbi-
ensis sowie dem Supplementum Florae Barbiensis können die noch erhaltenen direkten Re-
ferenzbelege dieser historischen Lokalflora identifiziert und aus heutiger Sicht nachbestimmt 
werden. Die Belege aus dem Umkreis von Barby wurden von Scholler, seinen Studierenden 
und Kollegen gesammelt (es gab weder weibliches Lehrpersonal noch Studentinnen), um die 
Flora ihrer Umgebung erstmalig vollständig zu dokumentieren. Zu den dazu durchgeführten 
botanischen Exkursionen ist im Unitätsarchiv in Herrnhut ein Exkursionstagebuch von 1766 
erhalten. Dieses belegt eindrücklich die wissenschaftlichen Arbeiten der Studierenden aus 
Barby, welche 1775 in der Veröffentlichung von Schollers bedeutendstem Werk, der Flora 
Barbiensis, mündeten.
Die Zusammensetzung des Herbariums Barbiense bezeugt, dass Scholler und Bossart die 
Sammlung mit möglichst vielen verschiedenen Pflanzenarten bestücken wollten. Pflanzen, 
die sie selbst nicht beschaffen konnten, versuchten sie auf anderen Wegen zu erlangen. Des-
halb finden sich im Herbarium Barbiense Herbarbelege von unterschiedlichen Sammlern 
und eventuell Sammlerinnen und auch aus Botanischen Gärten. Diese Sammelpraxis unter-
scheidet sich von der heutigen insofern, dass kultiviertes Material ohne Angabe der Pflan-
zenherkunft wenig Bedeutung für die Biodiversitätsforschung hat und daher nicht im Fokus 
moderner Herbarsammlungen steht.

https://www.linnean-online.org/5864/
https://dr.jacq.org/DR023494
https://linnean-online.org/35313/
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Abb. 14: Zusammenstellung verschiedener Montagearten: Montage mit blauen Papierstreifen und Nadeln sowie rot-
braunem Garn (DR024813, links oben), mit blauen Papierstreifen und Nadeln (DR024751, oben rechts) und mit 
weißem Garn (DR024767, unten).

https://dr.jacq.org/DR024813
https://dr.jacq.org/DR024751
https://dr.jacq.org/DR024767
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Abb.  15: Dubletten von Murraya exotica L., heute Murraya paniculata (L.) Jack, im Herbarium Barbiense 
(DR023494) (links oben), im Herbarium von James Edward Smith (1759 –1828) (LINN-HS 752.3) (rechts oben) und 
im Herbarium von Carl von Linné (LINN 539.1) (unten). Die Etiketten sind jeweils zusätzlich vergrößert eingefügt.

https://dr.jacq.org/DR023494
https://linnean-online.org/35313/
https://www.linnean-online.org/5864/
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5	 Friedrich Adam Scholler – Botaniker der Herrnhuter Brüdergemeine
Friedrich Adam Scholler (Abb.  4) wird in der Geschichtsschreibung zur Entwicklung der 
Naturkunde in der Herrnhuter Brüdergemeine als „Vater der Naturwissenschaft in der Brü-
dergemeine“ bezeichnet (Uttendörfer 1916). Bisher liegt keine kritische Biographie zu ihm 
vor. Die meisten Informationen zu seinem Leben sind seinem eigenen Lebenslauf zu entneh-
men, der posthum in gedruckter Form veröffentlicht wurde (Scholler 1853).
Scholler wurde am 26. Dezember 1718 in Benk, einem heutigen Ortsteil der Gemeinde Bind-
lach im Landkreis Bayreuth geboren. Gestorben ist er am 3. April 1785 in Barby. Sein Vater 
war Johann Benedikt Scholler (1680 –1738), Pastor zu Benk, seine Mutter, Maria Sophia, 
geb. Arnold (1696 –?) stammte ebenfalls daher (Sdzuj 2016: 457). Scholler wuchs in einem 
von der Frömmigkeit des hallischen Pietismus geprägten Umfeld auf. Nach Privatunterricht 
vervollständigte er seine schulische Ausbildung ab Juni 1735 am Gymnasium illustre Colle-
gium Christian-Ernestinum in Bayreuth. Zum Abschluss seiner Schulzeit verteidigte er dort 
im September 1738 unter dem Professor für Beredsamkeit und Physik, Germann August 
Ellrod (1709 –1760), eine lateinische Dissertation De poesi angelorum lingua [dt.: Über die 
Dichtkunst als Sprache der Engel] (Scholler 1738). Am 30. Oktober 1738 immatrikulierte 
Scholler sich an der Universität Jena für Theologie (Sdzuj 2016: 457) und studierte dort bis 
1741 ebenfalls intensiv Mathematik, Physik und Philosophie. Ein immer wieder erwähntes 
Studium in Halle ist unwahrscheinlich und lässt sich nicht durch die Matrikel bestätigen (Fin-
kenscher 1793: 290, Sdzuj 2016: 457).
In Jena hatte Scholler engen Kontakt mit Studierenden aus dem Umfeld der Herrnhuter 
Brüdergemeine um Christian Renatus von Zinzendorf (1727–1752), dem ältesten Sohn von 
Zinzendorf, und Johannes Langguth, adoptiert von Watteville (1718 –1788), dem späteren 
Schwiegersohn Zinzendorfs. Im Anschluss an sein Studium arbeitete Scholler als Lehrer am 
pietistisch orientierten Waisenhaus in Bayreuth. Im Streit zwischen hallischem und Herrn-
hutischem Pietismus entschied er sich für einen Beitritt zur Herrnhuter Brüdergemeine und 
zog Ende Januar 1743 nach Marienborn in die Wetterau (Plitt 1854: 30f.). Anschließend war 
er Hofmeister eines jungen Adeligen in Herrnhut und begleitete später adlige Mitglieder der 
Gemeinschaft zum Studium auf Universitäten. Danach wirkte er in verschiedenen Bildungs-
einrichtungen der Herrnhuter Brüdergemeine, ab 1749 als Lehrer am Pädagogium in Groß-
hennersdorf und von 1750 bis 1753 wieder als Hofmeister für Studierende der Herrnhuter 
Brüdergemeine an der Universität Halle.
Seit Mai 1754 lehrte Scholler an der Akademie der Herrnhuter in Barby als Dozent für Theo-
logie, Mathematik, Philosophie und Naturkunde. Von 1765 bis 1769 sowie von 1772 bis 1782 
fungierte er als Direktor dieser Einrichtung (Scholler 1853: 611). Scholler unterrichtete 1761 
Naturgeschichte nach Linné, ebenso Optik, aber auch das „Theologicum“ (Ruhland 2018a: 
307). Ungefähr zeitgleich führte er den Vorsitz einer Kommission, welche die bahnbrechende 
erste naturgeschichtliche Veröffentlichung aus dem Rahmen der Herrnhuter Brüdergemeine 
zu betreuen hatte, die von David Cranz (1723 –1777) verfasste Historie von Grönland (Cranz 
1765, Noller 2016: 48f., Jensz & Petterson 2021). Zudem hielt Scholler Vorlesungen zur 
Botanik, führte Exkursionen durch und stärkte damit die naturkundliche Ausbildung. Be-
rühmtheit erlange er durch seine Flora Barbiensis (Scholler 1775) sowie das posthum von 
Bossart herausgegebene Supplementum Florae Barbiensis (Scholler 1787).
Scholler stand mit Linné und dessen Schüler Schreber in Briefkontakt. Mit einem Brief vom 
19. Oktober 1774 sendete er Linné ein Vorabexemplar der Flora Barbiensis, die erst im Fol-
gejahr veröffentlicht wurde. Begleitet wurde diese Sendung von Herbarmaterial, welches von 
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Herrnhuter Missionsstationen in Labrador stammte und bereits von Schreber als selten cha-
rakterisert war (Scholler 1774). Linnés Nachbestimmung dieser sieben Pflanzen ist als An-
notation auf dem Originalbrief überliefert. Alle entsprechenden Herbarbelege mit Schollers 
Handschrift auf den Etiketten sind noch heute im Linnaean Herbarium vorhanden (LINN 
84.43, 278.2, 561.2, 585.62, 655.4, 763.3, 998.19) während nur drei Dubletten im Herbarium 
Barbiense identifiziert werden konnten (DR023477, DR023499, DR023517).

6	 Tagebuch botanischer Exkursionen, 1766
6. 1	 Überlieferungssituation und Verfasser

Die Beschäftigung mit der lokalen Flora und Fauna nahm im Zuge der Ausdifferenzierung 
und Systematisierung der Naturkunde im 18. Jahrhundert rapide zu. Die erste Lokalflora nach 
Linné’scher Systematik im Gebiet des heutigen Sachsen-Anhalts, die Flora Halensis (Leys-
ser 1761), veröffentlichte Friedrich Wilhelm von Leysser (1731–1815) im Jahr 1761. Auch in 
vielen Herrnhuter Niederlassungen wurden damals umfangreiche Lokalfloren angefertigt. So 
entstanden für die Ortsgemeine Niesky in der Oberlausitz eine Flora Niskiensis und eine Flo-
ra Christiansfeldiana für Christiansfeld im Herzogtum Schleswig in Dänemark, die hand-
schriftlich überliefert sind, um nur zwei Beispiele zu nennen (Flora Christiansfeldiana 1789, 
Flora Niskiensis 1789). Ihr Vorbild war die über einen längeren Zeitraum vorbereitete und 
überarbeitete Lokalflora von Barby.
Ein erstes Manuskript, das die lokale Pflanzenwelt rund um Baby beschreibt, datiert zwei 
Jahre nach Leyssers Hallescher Lokalflora (Leysser 1761) unter der Bezeichnung Flora Bar-
biensis, ordine Linnaeano describi coepta 1763 a Friderici Adamo Schollero (Scholler 1763). 
Dieses 111 Seiten umfassende Dokument ist entsprechend den 24 botanischen Klassen Lin-
nés geordnet und benennt in 5 Spalten „Genus“, „Species“, deutsche Trivialnamen, Fundort 
und in der Sektion „Varia“ weitere Angaben u. a. lateinische Auszüge aus der Referenzlitera-
tur zu den jeweiligen Pflanzen.
Diese grundlegende Vorarbeit für die Flora Barbiensis (Scholler 1775) bildete den Wis-
sensbestand für die Lokalflora von Barby, mit dem in den 1760er Jahren gearbeitet und der 
fortlaufend erweitert wurde. Die Ergänzungen fanden durch Exkursionen statt, an denen sich 
Lehrende und Studierende beteiligten und die in Form eines Exkursionstagebuches doku-
mentiert wurden. Wie viele solcher Exkursionen insgesamt durchgeführt wurden, kann nicht 
gesagt werden. Auch Schollers Manuskript von 1763 hatte bereits eine Vielzahl von Exkur-
sionen zur Grundlage, ohne dass alle Details dazu bekannt sind. Derartige Exkursionstage-
bücher verdeutlichen die botanische Praxis des 18. Jahrhunderts in einer außerordentlichen 
Detailtiefe, sind aber nur in Ausnahmefällen überliefert. Eine solche Besonderheit liegt mit 
dem Exkursionstagebuch aus Barby aus dem Jahr 1766 vor, das bisher von der Forschung 
kaum beachtet wurde.
Ein erster Hinweis auf die Existenz eines „Tagebuch[s] über die botanischen Exkursionen 
der Barbyer Seminaristen von 1766“ findet sich in der Forschungsliteratur bei Uttendörfer 
(1916: 98). Dieser bedeutende Naturwissenschaftler aus dem Kreis der Herrnhuter Brüder-
gemeine legte eine erste botanische Würdigung und Einordnung dieses herausragenden Bei-
spiels praxisorientierter Feldforschung im 18. Jahrhundert vor (Uttendörfer 1916: 98 –103).
Heute befindet sich das Manuskript mit der Signatur ThS/A.132.a im Bestand des Unitäts-
archivs in Herrnhut (Bossart 1766). Ein Verfasser ist im erhaltenen Teil nicht angegeben. 
Vielleicht war er ursprünglich auf dem Einband oder den ersten Seiten des Manuskriptes ver-
merkt. Diese Teile, und damit auch ein eventueller Werkstitel, fehlen heute, denn das Manu-

https://linnean-online.org/1338/
https://linnean-online.org/1338/
https://linnean-online.org/2836/
https://linnean-online.org/3132/
https://linnean-online.org/6162/
https://linnean-online.org/4843/
https://linnean-online.org/6750/
https://linnean-online.org/10289/
https://dr.jacq.org/DR023477
https://dr.jacq.org/DR023499
https://dr.jacq.org/DR023517
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skript beginnt mit dem Tagebucheintrag 3, für die dritte Exkursion am 9. Mai 1766 (Abb. 16). 
In Eintrag 6 erfolgt der Bezug auf eine Exkursion, welche bereits am 2. Mai, also vor der 
ersten überlieferten Exkursion stattgefunden hat und höchstwahrscheinlich in Eintrag 1 oder 
2 beschrieben war. Eventuell war hier ein Verfasser vermerkt. Das Exkursionstagebuch endet 
mit der 24. Exkursion.
Die Identifizierung von Bossart als Verfasser des Exkursionstagebuchs von 1766 erfolgte bereits 
durch Karl Danzfuß (1883 –1937) mittels Handschriftenvergleich während seiner Transkription 
des Tagebuches 1928 (Bossart 1766, Danzfuß 1928), wie eine in der Quelle inne liegende Notiz 
von Danzfuß, datiert Barby, September 1928, belegt. Diese Identifizierung wurde vom bear-
beitenden Archivar des Unitätsarchives, Olaf Nippe 2020, sowie durch Ruhland 2022 ebenfalls 
durch Handschriftenvergleich bestätigt. So ist nicht nur die Schreibweise von „E“ in „Elbe“, 
sondern das gesamte Wort im Exkursionstagebuch unter dem Eintrag vom 9. Mai 1766, 11. 
Zeile identisch mit „Elbe“ beim Eintrag „Cyprini varii“ im von Bossart verfassten „Verzeichniß 
der Naturalien aus dem Thier=Reich nach dem Linné.“ (Bossart vor 1773).
Ein Bibliotheksstempel mit dem Text „Ex libris Seminarii theologici Unitatis Fratrum Gna-
denfeldensis“ (Abb. 16) auf der ersten erhaltenen Seite verweist auf die Verbringung des Ta-
gebuchs von Barby nach Gnadenfeld (Pawłowiczki, Polen), wo das Theologische Seminar der 
Herrnhuter Brüdergemeine, nach einer kurzen Zeit in Niesky, von 1818 bis 1920 existierte, 
bevor es bis 1940 in Herrnhut residierte (Meyer 2000: 126, 170 –172). Nach dem ersten Welt-
krieg kamen auch die Bibliothek und das Archiv des Theologischen Seminars nach Herrnhut 
und wurden als eigener Bestand in das Unitätsarchiv integriert. Dass sich der Stempel der Bi-
bliothek des Theologischen Seminars in Gnadenfeld auf dem heutigen Deckblatt mit der Be-
schreibung der dritten Exkursion befindet, belegt, dass die Handschrift bereits in Gnadenfeld 
unvollständig war. Insgesamt umfasst der erhalten gebliebene Teil des Exkursionstagebuchs 
44 beschriebene Seiten.

6. 2	 Fundortbeschreibungen – die Exkursionen

Das Tagebuch enthält zahlreiche Informationen über Fauna und Flora, Wetter und Landschaft 
der Region um Barby. In ihm erfolgt eine ausführliche Beschreibung der Durchführung bo-
tanischer Exkursionen und damit des naturkundlichen Unterrichts der Akademie in Barby 
unter der Leitung von Scholler und Bossart. Die ausführliche Dokumentation der Feldfor-
schungen belegt die Qualität der botanischen Arbeiten auf höchstem wissenschaftlichem Ni-
veau mit Orientierung an der Linné’schen Praxis.
Das Ziel der botanischen Exkursionen war die Erweiterung des Wissens über die im Gebiet 
um Barby vorkommenden Pflanzen um bisher hier nicht bekannte Pflanzenarten und, da-
mit verbunden, die Bereicherung des Herbariums Barbiensis um weitere Belege. Derartige 
Neufunde wurden im Exkursionstagebuch durch Unterstreichungen extra hervorgehoben und 
später gründlich ausgewertet, indem sie das bereits damals umfassende Manuskript (Scholler 
1763) der erst neun Jahre später gedruckten Flora Barbiensis ergänzten.
Im Tagebuch werden 22 Exkursionen meist sehr detailliert beschrieben (Tabelle 1). Hinzu 
kommt die Erwähnung von zwei weiteren Exkursionen, für die keine ausführlichen Beschrei-
bungen vorliegen (in Tabelle 1 bezeichnet mit Exk. 8+, Exk. 10+) sowie die durch die Num-
merierung des Tagebuches erschließbaren ersten beiden Exkursionen, deren Niederschrift 
verlorengegangen ist. Außerdem werden innerhalb des Eintrages zur Exkursion 22 die bo-
tanischen Funde einer Reise von Barby über Leipzig nach Ronneburg (Thüringen) Anfang 
September 1766 aufgeführt (in Tabelle 1 bezeichnet mit Exk. R). Insgesamt sind also 27 Ex-
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Abb. 16: Erste erhaltene Seite des Exkursionstagebuchs mit den Aufzeichnungen der am 9. Mai 1766 durchgeführten 
3. Exkursion und dem Bibliotheksstempel „Ex libris Seminarii theologici Unitatis Fratrum Gnadenfeldensis“ (Uni-
tätsarchiv Herrnhut: ThS.A.132.a).

kursionen nachweisbar. Zwei der beschriebenen Exkursionen (Exk. 9, Exk. 10) finden am sel-
ben Tag in verschiedenen Regionen statt. Damit ist belegt, dass sich die Gruppe der botanisch 
tätigen Personen zumindest teilweise aufgeteilt hat und dass die Niederschriften im Exkur-
sionstagebuch im Nachgang ergänzt wurden. Dafür spricht auch, dass eine der Exkursionen 
(Exk. 10+) nur eine kurze Auflistung der gefundenen Arten enthält und keine ausführliche 
Reisebeschreibung.
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Anhand der Angaben im Exkursionstagebuch und unter Nutzung von aktuellem und histori-
schem Kartenmaterial wurden die verschiedenen, unterschiedlich langen Exkursionsrouten 
bestmöglich rekonstruiert (Abb. 39 – 44). Halbtagsexkursionen führten in die nähere Umge-
bung von Barby mit Wegstrecken von wenigen Kilometern (z. B. Exk. 11 – ca. 8 km, Exk. 
13  – ca. 5 km). Bei den Ganztagsexkursionen waren die zurückgelegten Wegstrecken be-
achtlich und erreichen z. T. Werte von um die 40 km (z. B. Exk. 3 – ca. 43 km, Exk. 19 – ca. 
37 km). Bei der Mehrtagsexkursion in die Umgebung von Staßfurt wurde gar eine Strecke 
von 85 km zurückgelegt. Leider enthält das Exkursionstagebuch keine Informationen darü-
ber, wo die Teilnehmer während dieser Exkursion übernachteten.
Eine Übersicht über die Routen der einzelnen Exkursionen geben sechs Karten im Anhang 
(Abb. 39 – 44). Die im Exkursionstagebuch erwähnten Ortschaften und regionalen Gebiets-
bezeichnungen in ihrer historischen und gegenwärtigen Benennung werden im Abgleich mit 
der Flora Barbiensis (Scholler 1775) und dem Supplementum Florae Barbiensis (Scholler 
1787) diskutiert, in Tabelle 2 aufgelistet und einer Deutung unterzogen.

7	 Flora Barbiensis (1775) und Supplementum Florae Barbiensis (1787)
7. 1	 Flora Barbiensis (1775) – Inhalt und Aufbau

Nach den Vorarbeiten von mehr als einem Jahrzehnt erhielt Scholler 1774 von den Gremien 
der Herrnhuter Brüdergemeine die Erlaubnis zum Druck der Flora Barbiensis (Scholler 
1775) (Abb. 17).
Endlich wurde die gemeinsam mit den Studierenden und mit seinem Kollegen Bossart so 
lange und akribisch betriebene Bestandsaufnahme der Lokalflora (inklusive der Moose, Al-
gen, Flechten und Pilze) von Barby durch eine Veröffentlichung gewürdigt. Diese Würdigung 
war sogar besonderer Natur, denn das Werk erschien nicht in Barby beim Buchdrucker der 
Herrnhuter Brüdergemeine, sondern ausschließlich in Leipzig bei Weidmanns Erben und 
Reich, dem führenden Verlagsbuchhändler der sächsischen Messestadt und im gesamten 
Alten Reich (Willenberg 2006). Damit verdeutlichten sich bereits Anspruch und Qualität 
dieses Werkes sowie die Intention Schollers und der Herrnhuter Brüdergemeine, ein breites, 
umfassend naturkundlich gebildetes Publikum zu erreichen und Botanik einzusetzen, um 
jenseits religiöser Strömungen ihre naturkundlichen Tätigkeiten bekannt zu machen. Das war 
in dieser religiösen Gemeinschaft keine Selbstverständlichkeit. Erst zehn Jahre zuvor gab 
es die grundlegende Wende, überhaupt aus der Missionstätigkeit zu berichten und zugleich 
umfassende, bestens informierte und oft unbekannte naturgeschichtliche Themen von den 
weltweiten Missionsstationen zu publizieren (Jensz & Petterson 2021, Ruhland 2018a: 
187–197). Dass die Beschäftigung mit Botanik und Naturgeschichte jedoch zugleich, ganz 
im Sinne der Physikotheologie, Ausdruck von Frömmigkeit und wahrem Christentum sein 
konnte, belegt die wundervolle Titelvignette der Flora Barbiensis (Abb. 18). Sie zeigt Jesus 
im Kreis der zwölf Apostel. Mit einer Zeigegeste deutet Jesus auf die Lilie im Zentrum der 
Graphik. Die lateinische Bildunterschrift kommentiert diese symbolische Darstellung: „Pater 
vester ita circumvestit“. Euer Vater, so ist er umhüllt/gekleidet, ist die sinngemäße Überset-
zung, die das physikotheologische Kernargument transportiert, dass Gott in seiner Schöp-
fung gegenwärtig ist und in ihr zu preisen sei (Trepp 2009).
Abgefasst ist die Flora Barbiensis überwiegend in lateinischer Sprache. Ausnahmen sind die 
deutschen Trivialnamen der jeweiligen Gattungen und Arten, die lokalen, deutschen Fund-
ortbezeichnungen sowie das deutsche Register. Im Anschluss an die Titelseite mit der Titelvi-
gnette, auf welcher neben dem Titel, Scholler als alleinigem Autor, Verlag und Erscheinungs-
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ort in Latein, das Erscheinungsjahr in römischen Ziffern angegeben sind, folgt die kurze 
Praefatio (dt.: Einleitung) von sechs Seiten. In dieser schreibt Scholler unter anderem, dass 
er vor 14 Jahren (1760) den Botanikunterricht in Barby einführte und betont, wie wichtig es 
für die Studierenden sei, neben dem Studium religiöser Texte, Sprachen und Geschichte auch 
die Pflanzenwelt zu kennen und zu schätzen. Ganz im Sinne der Linné’schen Apostel betont 

Abb. 17: Titelseite der Flora Barbiensis von Scholler aus dem Jahr 1775.
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Scholler selbstbewusst, dass auch seine Studierenden nach Afrika, Asien sowie Nord- und 
Südamerika reisten und erläutert kurz die religiöse Bedeutung der Botanik.
Scholler definiert in der Praefatio auch das Gebiet, welches er der Flora von Barby zu Grun-
de gelegt hat und benennt seine Referenzliteratur, worauf noch einmal gesondert eingegan-
gen wird. Besonders wichtig ist Scholler die Verwendung von lateinischen Epitheta bei der 
Benennung von Pflanzen zur Unterscheidung der Arten. Zugleich betont er die Inspiration, 
welche er bei der Abfassung seiner Lokalflora durch Linnés Werke erhalten habe. Datiert ist 
die Einleitung auf den 16. Juni 1774.
Nach der Einleitung folgt das zehnseitige Kapitel Terminorum botanicorum maxime usitato-
rum definitiones Linneanae (dt.: Linné s̓che Definitionen der höchst gebräuchlichen botani-
schen Fachbegriffe). Hier erläutert Scholler wichtige botanische Fachwörter wie Radix (dt.: 
Wurzel), Folium (dt.: Blatt) oder Fructificatio (dt.: Blütenbestandteile & Fruchtbildungsorga-
ne) mit eigenen Worten. Seine Erklärungen lehnen sich sowohl in der Reihenfolge als auch 
in der Art und Weise an Linnés Beschreibungen in dessen Systema Naturæ (Linné 1767) an, 
identisch zu Linné & Murray (1774). Ausführlich erläutert Scholler die botanischen Klassen 
und Ordnungen. Bei den Erläuterungen der Klassen folgt er im Wortlaut Linné, die Ord-
nungen hingegen werden von Scholler um ein Wesentliches ausführlicher und vollständiger 
erklärt. Einige Textpassagen stammen auch hier aus Linné (1767).
Den Hauptteil der Flora Barbiensis bilden die nach Linnés Sexualsystem der Pflanzen geglie-
derten Beschreibungen der um Barby vorkommenden wildwachsenden Pflanzen, inklusive 
der Moose, Algen, Flechten und Pilze. Insgesamt 374 Gattungen mit 1.007 Arten werden mit 

Abb. 18: Titelvignette der Flora Barbiensis von Scholler aus dem Jahr 1775.



Mitt. florist. Kart. Sachsen-Anhalt. Sonderheft 6 (2024) 210 Seiten	 33

ihren wichtigsten Merkmalen erklärt, Trivialnamen, Blütezeit sowie Fundorte genannt und 
vereinzelt die Verwendungen als Arzneimittel und deren Wirkungen erörtert. Zur Klasse der 
Cryptogamia gehören 196 Arten, davon zählen 17 heute zu den Farnartigen Pflanzen. Die 
Algenart Chara vulgaris, die Scholler in die Klassen der Blütenpflanzen (Klasse XXI – Mo-
noecia) einordnet, würde aus heutiger Sicht ebenfalls zur Klasse der Cryptogamia gehören. 
Im Appendix plantarum in agris aut hortis frequentius cultarum (dt.: Anhang der Pflanzen, 
welche auf Feldern oder in Gärten kultiviert werden) listet Scholler auf gleiche Weise wie zu-
vor die Namen von weiteren 155 Arten auf, welche in der Region als Nutzpflanzen angebaut 
wurden. In der Addenda (dt.: Nachtrag) werden noch sieben zusätzliche Blütenpflanzenarten 
sowie eine Moosart aufgeführt. Für fünf bereits erwähnte Arten ergänzt Scholler Fundorte 
und korrigiert unter Errata (dt.: Fehler) zwei Rechtschreibfehler. Letztlich schließen sich ein 
Index Generum und ein Deutsches Register an.

7. 2	 Supplementum Florae Barbiensis (1787) – Inhalt und Aufbau

Die Flora Barbiensis fand nach ihrer Veröffentlichung eine große Nachfrage. Kurz nach 
Schollers Tod war die erste Auflage bereits vergriffen und zugleich sollten notwendige Er-
gänzungen und Neuerungen eingearbeitet werden. Damit alle Personen, welche bereits über 
die erste Auflage verfügten, nicht eine komplette 2. Auflage erwerben mussten, um in den 
Genuss der Ergänzungen zu gelangen, griff die Herrnhuter Brüdergemeine auf ein bereits 
bewährtes Verfahren zurück. Die erste Auflage wurde erneut gedruckt und die Ergänzungen 
separat veröffentlicht (Ruhland 2018a: 188). Wer also die Flora Barbiensis besaß, kaufte 
nur die Ergänzungen, Neukunden erwarben die Flora Barbiensis und die Ergänzungen und 
ließen sie sich zusammenbinden.
Die Ergänzungen wurden als Supplementum Florae Barbiensis von Bossart im Namen Schol-
lers 1787 herausgegeben (Scholler 1787). Die Ergänzung erschien nun im Verlag der Herrn-
huter Brüdergemeine in Barby bei Lorenz Friedrich Spellenberg (1737–1818). Spellenberg 
hatte vier Jahre zuvor das Gesangbuch der Herrnhuter Brüdergemeine gedruckt; zwei Jahre 
später aber schrieb er mit einem Klassiker aus der Mission der Herrnhuter Brüdergemeine, 
mit Georg Heinrich Loskiels (1740 –1814) Geschichte der Mission der evangelischen Brüder 
unter den Indianern Nordamerikas (Loskiel 1789) in naturgeschichtlicher und ethnographi-
scher Hinsicht Wissenschaftsgeschichte.
Das Supplementum zierte noch immer dasselbe physikotheologische Frontispiz wie die Flora 
Barbiensis von 1775 und es ist ebenfalls in lateinischer Sprache verfasst. In seiner Einleitung 
würdigt Bossart umfänglich seinen verstorbenen Kollegen Scholler und dessen Wirken an 
der „Academia Fratrum Barbiensi“, wo er mit der Sammlung von Naturalien begonnen und 
damit das „Museo Barbiensi“ gestiftet habe, das gegenwärtig so viele Verwendungsmöglich-
keiten für die Vermittlung der Naturgeschichte biete (Scholler 1787: Praefatio). Bossart 
betont mit Bezug auf Scholler den Nutzen, den Naturalien nicht nur für die Gelehrsamkeit, 
sondern auch für heilsame Erkenntnis von Christus haben können und kommt damit zu einer 
physikotheologischen Einbindung der Naturgeschichte, wie sie auch durch die Titelvignette 
vorgenommen wird. Anschließend beschreibt Bossart die Pracht der reichhaltigen Flora der 
Gegend und gibt Informationen zur Bodenbeschaffenheit und zu botanischen Seltenheiten 
der Region, wie der hier erstmals von Scholler beschriebenen Aster salicifolius (aktuell ak-
zeptierter Name: Symphyotrichum ×salignum). Ausdrücklich erwähnt er Schreber, dem die 
neu beschriebenen Pflanzen vor Drucklegung zur Nachbestimmung kommuniziert wurden. 
Zudem erwähnt Bossart die Hochwasser von Elbe und Saale sowie deren zerstörerischen Ein-
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Abb.  19: Abbildung der Kupfertafel von Aster salicifolius Scholler aus dem Supplementum Florae Barbiensis 
(Scholler 1787). Original und digitale Bereitstellung: Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt, Halle 
(Saale) (Sb 1533 [1/2]).
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fluss auf die Pflanzenwelt und auf den botanischen Garten der Akademie. Datiert ist Bossarts 
Vorrede auf den 12. Februar 1787.
Das Supplementum folgt in der Struktur stringent der Flora Barbiensis von 1775. Es werden 
darin 15 für die Lokalflora neue Gattungen und 150 neue Arten erwähnt, von denen 74 zur 
Klasse der Cryptogamia gehören. Von den unter Cryptogamia angegebenen Arten werden 
sechs heute zu den Farnartigen Pflanzen gestellt. Für jeden Namen wird exakt angegeben, auf 
welcher Seite und nach welcher Spezies sich die neu beschriebene Gattung oder Art in die 
Flora Barbiensis einfügt. Im abschließenden Kapitel Addenda et Emendanda (dt.: Nachtrag 
und Verbesserung) werden auf 14 Seiten zu vielen Arten aus der Flora Barbiensis weitere 
Fundorte angegeben und einige zusätzliche Beschreibungen gemacht. Ein Index Generum 
Supplementi und ein Deutsches Register schließen das Supplementum ab.
Als Neuerung ist dem Supplement eine ganzseitige Kupfertafel beigefügt (Abb. 19). Diese 
Illustration wird in einem separaten Kapitel Explicatio Figurarum Tabulae aeneae (dt.: Er-
klärung der Abbildungen der Kupfertafel) erläutert und bildet die von Scholler beschriebene 
Aster salicifolius ab.
Insgesamt erwähnen Scholler und Bossart 916 Farn- und Blütenpflanzenarten als um Barby 
wildwachsend (Scholler 1775, 1787); 834 Arten in der Flora Barbiensis und 82 Arten im 
Supplementum. Wenn man einige von Scholler als Varietäten aufgeführte Namen einschließt, 
die heute auf Artniveau unterschieden werden, ergibt sich eine Gesamtzahl von etwa 930 um 
Barby vorkommender Arten von Farn- und Blütenpflanzen, die Scholler und Bossart bekannt 
waren. Alle von Scholler und Bossart erwähnten Arten sowie für einige Fälle eine Nachbe-
stimmung bzw. Deutung aus heutiger Sicht werden in Tabelle 3 aufgeführt.

7. 3	 Fundortbeschreibungen

Viele der Fundortbeschreibungen Schollers sind durch die Benennung nahe gelegener Sied-
lungen klar im Gebiet definiert. Weiterhin finden sich Angaben von Landschaftsmarkierun-
gen wie Wäldern, Dämmen und Flüssen. Am wenigsten einem genauen Fundort zuzuord-
nen sind Erwähnungen, welche sich im Allgemeinen auf Äcker, Wiesen, Gärten oder Raine 
beziehen. Doch drücken solche Fundorte oft eine häufige Verbreitung der entsprechenden 
Arten zur damaligen Zeit aus. Zwar weichen die historischen Schreibweisen von Siedlungen 
oder Landschaftspunkten in vielen Fällen von den heutigen ab, sind aber meist anhand von 
altem Kartenmaterial zuzuordnen; nur wenige Angaben bleiben bisher unklar (Tabelle 2). 
Einige der damaligen Fundorte sind heute nicht mehr vorhanden. Schon 1868 schrieb Ludwig 
Schneider (1809 –1889) (Schneider 1868), dass die „waldigen Fundorte: der Zeizer Busch 
und der Gnez, so wie der Iritzer Busch und zum Theil der Treugen-Busch durch Ausroden des 
Holzes in Ackerland umgewandelt“ wurden und deshalb einige Pflanzen aus der Barbyer Flo-
ra verschwunden sind. In den 150 Jahren seit Schneiders Feststellung bis heute folgten wei-
tere Verluste von natürlichen Flächen, zum Beispiel durch die Vergrößerung von Siedlungs-
flächen, weiteres Anlegen von Ackerflächen und Uferausbau. Wilhelm Rother (1810 –1867) 
schrieb in seiner Flora von Barby und Zerbst (Rother 1865), dass 28 Arten im Vergleich zu 
Schollers Flora fehlen, jedoch eine große Anzahl neuer Arten hinzugekommen sei. Schnei-
der (1868) bemerkt dazu, dass mit Hinblick auf Schollersche Fundortbeschreibungen einiger 
verschwundener Arten, welche teils als „copiose“ (dt.: reichlich) angegeben werden, von einer 
starken Veränderung der Vegetation ausgegangen werden muss, die zum größten Teil durch 
die veränderte Kultivierung des Bodens herbeigeführt wurde.
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8	 Herbarium Barbiense, Exkursionstagebuch, Flora Barbiensis und Supple-
mentum im Vergleich

8. 1	 Referenzliteratur

Das Exkursionstagebuch gibt verteilt über den gesamten Text immer wieder Auskunft über 
die von Scholler, Bossart und ihren Studierenden zum Bestimmen der Pflanzen verwendete 
Literatur. Mit Formulierungen wie „im Linné“ und in „Linnaei Specibus“ verweisen sie auf 
Linnés Werk Species Plantarum, vermutlich auf die zweite oder dritte Auflage (Linné 1762, 
1764). „Pl. Systemate“ bezieht sich mit großer Wahrscheinlichkeit auf Linnés Systema na-
turæ, hier vermutlich auf eine Auflage vor 1756, denn erst ab der neunten Auflage von 1756 
steht Chrysosplenium, welche im Tagebuch der achten Klasse zugeordnet wird, in der zehn-
ten Klasse (Linné 1756: 111). „Schaefers Bot. Exped.“ (Schaeffer 1760) von Jacob Christian 
Schaeffer (1718 –1790) wird ebenso zu Rate gezogen wie Nikolaus Joseph Jacquins (1727–
1817) Enumeratio stirpium (Jacquin 1762), im Tagebuch als „Flora Austriaca“ bezeichnet, 
welche unter diesem Titel allerdings erst 1773 erschienen ist. Weiterhin werden Leyssers Flo-
ra Halensis (Leysser 1761) sowie eine „Flora Gedanensis“, vermutlich die von Gottfried Rey-
ger (1704 –1788) (Reyger 1764, 1766) erwähnt. Auch das zur damaligen Zeit schon 170 Jahre 
alte Werk Phytopinax seu enumeratio plantarum von Caspar Bauhin (1560 –1624) (Bauhin 
1596) wird als Hilfsmittel genannt. Ebenso gehörte Joseph Pitton de Tourneforts (1656 –1708) 
Institutiones rei herbariae in der dritten Auflage (Tournefort 1719) zur Bestimmungslite-
ratur. Die beiden letzten Werke verdeutlichen die Verbindung vorlinné’scher und Linné’scher 
Nomenklatur und Systematik. Mit den genannten Werken hatten die Botaniker in Barby ein 
recht großes Repertoire an Bestimmungsliteratur zur Hand. Sicherlich haben sie nicht alle 
Werke auf den Exkursionen mitgeführt, was die nachträglichen Pflanzenbestimmungen im 
Naturalienkabinett oder Unterricht belegen. Zudem stellt sich die Frage, wann die Nieder-
schrift des Exkursionstagebuchs erfolgte.
Das Exkursionstagebuch belegt, dass im Zuge der Auswertung der Exkursionen wissen-
schaftliche Standardwerke, wie Linné, ergänzt und erweitert wurden. Als Beispiel findet 
sich in Expedition 20 die Angabe: „Stachys palustris, verticillis multiflor. fol. lineari-lanceol. 
semiamplexicaul“. Dabei handelt es sich um die Übernahme der Beschreibung Linnés, al-
lerdings findet man in allen drei Auflagen von Species Plantarum zu dieser Art die An-
gabe „sexfloris“ statt „multiflor[is]”. Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen zu Stachys 
palustris schreibt Linné, dass sechs bis zehn Blüten vorhanden sein können („Verticilli 6. ad 
10. floribus“). Die Autoren des Exkursionstagebuchs nehmen demnach eine Anpassung der 
Linné’schen Formulierung vor, welche korrekterweise die Vielblütigkeit, multifloris, in die 
Artbeschreibung aufnimmt.
In der Flora Barbiensis (Scholler 1775) führt Scholler in der Praefatio gebündelt und 
umfänglich seine Referenzliteratur auf, die sich von der im Tagebuch dadurch unterschei-
det, dass sie umfangreicher ist, und zudem Referenzen wie Leysser und Jacquin sowie die 
vorlinne’schen Autoren wie Tournefort und Bauhin weglässt. Entsprechend Schollers engem 
Bezug zu Linné, der in ihrer Korrespondenz und dem vorab gesendeten Exemplar der Flora 
Barbiensis seinen Widerhall findet, nutzt Scholler dessen Werke als wichtigste Referenz, was 
er in der Praefatio ausführlich darlegt (Scholler 1775). Als Grundlage für die detaillierte 
Beschreibung der botanischen Termini sowie die Zuordnung zu Gattungen und Arten nutzt 
Scholler die im Jahr der Abfassung seiner Vorrede von Johan Andreas Murray (1740 –1791) 
als Systema vegetabilium (Linné & Murray 1774) herausgegebene, nur den botanischen Teil 
betreffende 13. Ausgabe des Systema naturæ Linnés. Jeweils aus der zweiten Ausgabe von 
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Species plantarum (Linné 1762) und Flora Svecica (Linné 1755) sowie den beiden Ausgaben 
von Mantissa plantarum (Linné & Murray 1767, 1771) übernimmt Scholler weitere Arten, 
die ihm für seine Flora Barbiensis geeignet erscheinen.
Ebenfalls in der Praefatio nennt Scholler zudem die Autoren derjenigen Werke, fast alles Lo-
kalfloren der mitteldeutschen Region, aus denen er die deutschen Trivialnamen entnommen 
hat. Da nur Autorennamen genannt werden, ist eine eindeutige Zuordnung zu spezifischen 
Werken hier nur teilweise möglich. In Reihenfolge der Erwähnung nennt Scholler zunächst 
ein nichtidentifizierbares Werk, welches er mit „Anonymi Nomenclatura“ bezeichnet. Mit 
„Beckmanno“ ist vermutlich Johann Christoph Becmanns (1641–1717) Historische Beschrei-
bung der Chur und Mark Brandenburg gemeint, welche 1751 nach Erweiterung durch sei-
nen Neffen Bernhard Ludwig Beckmann (1694 –1760) veröffentlicht wurde (Becmann 1751). 
Dieses Werk enthält eine überarbeitete Pflanzenliste Johann Gottlieb Gleditschs (1717–1786) 
Aufsatz unterschiedener in der Mark bisher angemerkter Kräuter (Gleditsch 1751). Mit 
„Diterico“ bezeichnet Scholler vermutlich Johann Georg Nikolaus Dieterichs (1681–1737) 
Benennungen und Beschreibungen von Pflanzen- und Kryptogamenarten in Johann Wilhelm 
Weinmanns (1683 –1741) mehrbändiger Phytantoza iconographia (Weinmann 1737–1745). 
Weiterhin führt Scholler „Reygero“ als Referenz an, was sich vermutlich auf Reyger und 
sein zweibändiges Tentamen florae Gedanensis methodo sexuali accomodatae (Reyger 
1764, 1766) bezieht, welche schon im Exkursiontagebuch erwähnt werden, sowie auf Die um 
Danzig wildwachsende Pflanzen nach ihren Geschlechtstheilen geordnet und beschrieben 
(Reyger 1768). „Ruppio“ bezeichnet Heinrich Bernhard Rupps (1688 –1719) Flora Jenensis 
sive enumeratio plantarum (Rupp 1726) und „Schaeffero“ Schaeffers Botanica Expeditior: 
Genera Plantarum In Tabulis Sexualibus Et Universalibus Aeri Incisis Exhibens Serenissimi 
(Schaeffer 1760). Die Erwähnung von „Schrebero“ bezieht sich auf den bereits mehrmals 
erwähnten, eng mit der Herrnhuter Brüdergemeine verbundenen Johann Christian Daniel 
Schreber und wohl auf dessen Spicilegium florae Lipsicae (Schreber 1771) und „Weisio“ 
vermutlich auf Friedrich Wilhelm Weiss’ (1744 –1826) Plantae Cryptogamicae Florae Got-
tingensis (Weiss 1770).
Für einige Pflanzen gibt Scholler die wirtschaftliche oder medizinische Verwendung an. 
Dafür dienen laut dem Vorwort Linnés Materia medica, wohl in der zweiten von Schreber 
besorgten Auflage (Linné & Schreber 1772), sowie die Flora Svecica (Linné 1755). Des 
Weiteren erwähnt Scholler Herman Boerhaave (1668 –1738), hier wohl die Historia plan-
tarum (Boerhaave 1727), dazu erneut „Diterici“, vermutlich wieder die schon erwähnten 
Beschreibungen in Weinmann (1737–1745) sowie mit „Neckeri“ wohl Noël Martin Joseph 
de Neckers (1729 –1793) Deliciae Gallo-Belgicae Silvestres, Seu Tractatus Generalis Plan-
tarum Gallo-Belgicarum Ad Genera Relatarum (Necker 1768). Ebenso aufgeführt werden 
Rudolf Augustin Vogels (1724 –1774) Historia materiae medicae (Vogel 1760) und Johann 
Ludwig Leberecht Lösekes (1724 –1757) Abhandlung der auserlesensten Arzneymittel (Lö-
seke 1773).

8. 2	 Untersuchungsgebiet der Lokalflora von Barby sowie botanische Methodik im 
Exkursionstagebuch und in der Flora Barbiensis

Das Gebiet, welches Scholler zur Erforschung der Lokalflora von Barby auswählte, beschreibt 
er in der Einleitung seiner Flora Barbiensis mit den Worten „Comprehenditur ergo circulo, 
cuius centrum est Barbium, et cuius diameter est trium milliarium germanicorum“ (dt.: Das 
Gebiet wird also von dem Umkreis umfasst, dessen Mitte Barby ist und dessen Durchmesser 
drei deutsche Meilen beträgt). Eine deutsche Meile betrug zu Schollers Zeit in etwa 7.420 Meter, 
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drei Meilen sind somit knapp 22,3 Kilometer. Als Städte, welche dieses Gebiet eingrenzen, gibt 
Scholler „Zerbst“, „Gommern“, „Schoenebeck“, „Salze“ und „Calbe“ an. Die Entfernungen von 
Barby zu diesen Städten betragen als Luftlinie jeweils zwischen 10 und 13 Kilometern. Unter 
Zugrundelegung des von Scholler angegebenen Durchmessers seines Untersuchungsgebietes 
(3 Meilen, d. h. etwa 22 Kilometer) ergibt sich eine Fläche von knapp 390 Quadratkilometern, 
welche Scholler und Bossart mit ihren Studierenden nach Pflanzen durchsuchten. Diese Fläche 
ist höchstwahrscheinlich nur als theoretisch anzusehen, da viele der Fundortangaben in der 
Flora Barbiensis weit innerhalb dieses Gebietes und näher an Barby liegen.
Die in Vorbereitung der Flora Barbiensis im Umfeld von Barby durchgeführten Exkursionen, 
die im Tagebuch überliefert sind, decken sich mit dem angegebenen Untersuchungsgebiet im 
gedruckten Werk. Für die Lokalflora war die Erfassung aller Pflanzenarten im Umkreis von 
2 bis 3 Meilen um Barby vorgesehen. Die fünf neuen Pflanzenarten, welche auf der Exkur-
sion nach Frose (Exk. 15) sowie die vier, welche im fürstlichen Garten von Zerbst (Exk. 19) 
gesammelt wurden, sind somit nicht Teil der Flora von Barby, da sie außerhalb des Barbyer 
Gebietes gefunden wurden. Sofern diese Arten dennoch in der Flora Barbiensis (Scholler 
1775) zu finden sind, ist stets ein Fundort innerhalb des Barbyer Gebietes angegeben.
Im Tagebuch wird die Frage der Gebietsabgrenzung bei botanischen Erfassungen einer Lo-
kalflora jedoch ausführlicher diskutiert als in der Flora Barbiensis. In diesem Zusammen-
hang wird speziell die Flora Halensis von Leysser (1761) als Beispiel dafür erwähnt, wie 
die Gebietsabgrenzung einer Flora nicht konzipiert sein sollte: „Die Flora Halensis Leyseri 
hat sich mit manchen Blumen geziert, die ausser ihrem Bezirck wachsen; der Herr Autor hat 
sich kein Bedencken gemacht, sie mit Blumen aus Thüringen, Leipzig, Schmon, Zerbst p. zu 
bereichern.“ „Wer aber fremdes Guts besizt, der muß gewärtig seyn, daß es der Eigenthüm-
mer über kurz oder lang mit Recht wiederfordert.“ Der Bezug auf einen Eigentümer ist hier 
vor dem Hintergrund einer veröffentlichten Lokalflora zu verstehen, die das entsprechende 
Gebiet bereits abgehandelt hat. Vor dem Hintergrund der kaum vorhandenen Lokalfloren im 
18. Jahrhundert jedoch:

„kan es auch die Flora Halensis entschuldigen, daß sie ihre Sichel auf einem Acker gebraucht, 
der noch keinen Herrn hatte. Ein Botanicus kann wol die ganze Erde als sein Eigenthum 
ansehen, u. wer würde ihm wehren, wenn er alle Pflanzen beschreiben und in allen Welttheilen 
welche sammeln wolte? Der Titel des Buches, darinn er seine Bemühungen u. gesammelte 
Schäze der Welt mittheilte, müßte aber demnach eingerichtet seyn. Wenn aber der Titel schon 
auf eine gewisse Gegend eingeschränckt ist, Flora Halensis, Gedanensis p. so erwartet der 
Leser eigentlich keine andre Pflanzen darinnen zu finden, als die in der bestimmten Gegend zu 
Hause sind.“

Bossart scheint in dieser Passage des Exkursionstagebuches nicht wirklich erfreut darüber 
zu sein, dass Leysser Arten aus dem Barbyer Gebiet als Teil der Flora Halensis aufführt. In 
welcher Beziehung Bossart und Scholler zu Leysser standen, wird aus dieser Passe freilich 
nicht deutlich, hatten sie doch alle enge Bezüge zur Universitätsstadt Halle (Saale), auch 
wenn Barby nicht zu Brandenburg-Preußen, sondern zum Kurfürstentum Sachsen gehörte. 
Es erstaunt jedoch, dass Leysser trotz der häufigen Erwähnung im Exkursionstagebuch in der 
Einleitung der Flora Barbiensis (Scholler 1775) als Referenz unerwähnt bleibt.
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Auch zur Praxis der Bestandsaufnahme einer Lokalflora und damit dezidiert zur Methodik 
wissenschaftlichen Arbeitens finden sich im Tagebuch ausführliche Überlegungen. Unter Ex-
kursion 16 wird erwähnt:

„Es ist nicht ungewöhnlich, daß man in Gegenden, die schon mehrmalen durchsucht worden 
sind, wieder neue Kräuter findet, die man sonst da nicht geffunden hat. Die Möglichkeit ist 
leicht einzusehen. Denn wenn ich auch gleich zugeben wolte, daß den scharfen Augen der 
Kräuterliebhaber, die eine Gegend zum Exemplum im Anfang des Maymonats und etwa im 
Anfang des Augusts durchsucht haben, keine blühende Pflanze entgangen wäre, welches doch 
sehr schwer ist; so bringen doch andre Zeiten andre Pflanzen zu ihrer Reife und Blühte; und so 
können im Juli Blumen gefunden werden, die man in andern Zeiten vergeblich daselbst würde 
gesucht haben. Daher sollte ein Botanicus, der die Kräuter eines gewissen Striches Landes 
will kennen lernen, eine jede Gegend desselben wenigstens in jedem Sommermonath einmal 
besuchen, und darüber ein richtiges Tagebuch führen, auch wol einen geographischen Riß 
seines Landstriches mit allen seinen merckwürdigern Abtheilungen und Gegenden haben.“

Die Nutzung eines detaillierten Exkursionstagebuches und die Verortung der Funde auf Kar-
ten waren und sind damals wie heute wichtige Bestandteile der botanischen Feldforschung. 
Ob für die Exkursionen und die Abfassung der Flora Barbiensis wirklich eine Karte zur 
lokalen Orientierung genutzt wurde, lässt sich jedoch nicht nachweisen. Bisher konnte kein 
derartiges Hilfsmittel identifiziert werden.
Bemerkenswert am Exkursionstagebuch ist auch, dass es acht Stellen gibt, an denen der Ver-
fasser in der „Ich-Form“ schreibt; hier spricht also Bossart selbst. Bei der Veröffentlichung 
trat dann Scholler als Leiter der Akademie vollständig in den Vordergrund und wird durch 
Bossart auch bei der Herausgabe des Supplementum nicht als Alleinautor in Frage gestellt. 
Doch Bossarts Autorschaft des Exkursionstagebuches und Schollers bei der Flora Barbiensis 
und dem Supplementum darf nicht dazu führen, den kollaborativen Aspekt der Exkursio-
nen und der Anlegung des Herbariums auszublenden, der einen wesentlichen Bestandteil 
der Botanik des 18. Jahrhunderts darstellte, wie Dietz (2017) eindrucksvoll gezeigt hat. Die 
Sammlung des Materials und wohl auch die Auswertung erfolgten gemeinsam mit den Stu-
dierenden, ohne dass sich deren Anteil eindeutig identifizieren ließe, wie u. a. bei den beiden 
parallel durchgeführten Exkursionen am 30. Mai deutlich wird.
Im Kontext der langen Wanderungen findet sich im Tagebuch auch eine Bewertung der bota-
nischen Aktivitäten, welche diese wissenschaftlichen Aktivitäten im harmonischen Einklang 
mit der Frömmigkeit der zutiefst religiösen Gemeinschaft der Herrnhuter Brüdergemeine 
verortet:

„Es ist was artiges, daß man sich zur Recreation 10-12 Stunden lang, auf gebahnten und 
ungebahnten Wegen, im troknen und nassen, im tiefen Sande oder dick bewachsenen Busche 
müde geht. Bey unsern Herbationen, von denen wir einmal mehr, ein andermal weniger müde, 
ofte mit neuen Entdeckungen, oft aber auch leer, zu Hause kommen, haben wir doch eigentlich 
die Recreation zum Zweck.“
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Botanik wurde als nützliche, gewinnbringende Erholung im Freien verstanden, die zugleich 
Wissenslücken schloss. Die Entdeckung neuer Arten für die Lokalflora bildete den wichtigs-
ten Antrieb für die Exkursionen, die jeweils entsprechend der „Ausbeute“ an neuen Arten für 
die Flora von Barby beurteilt wurden. Wesentlich deutlicher wird Bossart in der Praefatio 
zum Supplementum bei seiner Würdigung Schollers:

“Primus etiam corpora naturalia ex tribus naturae regnis colligere coepit, hacque ratione 
originem dedit Museo Barbiensi, quod iam nunc multiplicem usum in tradenda Naturae 
Historia praestat. Is ipsi in disciplinis tradendis imprimis finis propositus erat, ut missis iis, 
quae magis ad eruditam ostentationem, quam ad veram scientiam animique perfectionem 
pertinere videntur, utilia tantum doceret, quaeque iuuare christianum hominem in salutari 
Christi cognitione possent.”

(„Er [Scholler] war auch der Erste, der mit dem Sammeln von Naturkörpern aus den drei 
Naturreichen begann und auf diese Weise das Barbyer Museum ins Leben rief, das sich schon 
jetzt durch vielfältige Verwendungsmöglichkeiten in der Vermittlung der Naturgeschichte 
auszeichnet. Es wurde von ihm selbst hinsichtlich der Vermittlung der Disziplinen [der 
Naturgeschichte] das besondere Ziel verfolgt, dass er, nachdem ihm Dinge geschickt 
worden waren, welche mehr zur gelehrten Zurschaustellung als zur wahren Wissenschaft 
und Vervollkommnung der Seele hingeneigt erschienen, er so viel Nützliches lehre, das den 
Christenmenschen bei der heilsamen Erkenntnis Christi helfen könne.“)

Das physikotheologische Argument der religiösen Erbauung bei der heilsamen Erkenntnis 
Christi in der Natur ist hier ebenso wie in der Titelvignette deutlich formuliert und bildet 
den Rahmen, in dem Naturforschung und Botanik im Rahmen der Herrnhuter Brüderge-
meine praktiziert wurden. In diesem Kontext scheint es angebracht darauf hinzuweisen, 
dass Linné nicht nur als einer der größten Botaniker und Systematiker des 18. Jahrhunderts 
anzusehen ist, sondern auch als „by far the most important promoter of physico-theology 
in the Baltic world“ (Greyerz 2022: 86). Die konsequente Übernahme der Linné’schen 
Systematik durch die Herrnhuter Brüdergemeine liegt in der religiös-christlichen Fun-
dierung dieser Systematik begründet. Die von Linné verwendete „Kette der Wesen“, die 
scala naturae, bildet Gottes Schöpfung kontinuierlich und hierarchisch, ohne Brüche und 
Sprünge von den niedersten bis zu den höchsten Dingen und Wesen ab, deren umfassende 
Kenntnis und Nutzung zum Wohle der Menschheit eine gottgefällige und fromme Tat dar-
stellt (Feuerstein-Herz 2007), was mit dem auf Jesus Christus als Zentrum der Glaubens-
vorstellungen ausgerichteten Christozentrismus der Gemeinschaft perfekt korrespondierte 
(Ruhland 2024).

8. 3	 Pflanzenbelege des Herbariums Barbiense im Vergleich zum Exkursionstagebuch, 
der Flora Barbiensis und dem Supplementum inklusive einer Deutung der Pflan-
zennamen

Bei den 27 überlieferten Exkursionen wurden laut Exkursionstagebuch 59 Pflanzenar-
ten (inkl. Moose), drei Pilzarten und eine Flechte gefunden, welche für Bossart, Scholler 
und ihre Studierenden bisher noch nicht als Bestandteil der Lokalflora von Barby bekannt 
waren. Weitere fünf neue Pflanzenarten jenseits der Lokalflora wurden auf der Exkursi-
on nach Frose und weitere vier im fürstlichen Garten von Zerbst angemerkt. Von den 59 
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Neuzugängen zur Flora von Barby decken sich bei 20 Arten die Fundortbeschreibungen 
mit den in der Flora Barbiensis (Scholler 1775) angegebenen. Weitere 13 Fundorte sind 
sinngemäß gleich, 18 Fundorte unterscheiden sich direkt von den in der Flora Barbiensis 
erwähnten und sechs als Neuzugänge markierte Arten des Exkursionstagebuchs werden 
nicht von Scholler (1775) aufgeführt. Von allen aufgeführten Neuzugängen findet sich 
heute im Herbarium Barbiense nur ein einziger Beleg mit genau dem gleichen Fundort, der 
auch im Tagebuch genannt ist. Das ist der Beleg von Sisymbrium nasturtium-aquaticum 
(Echte Brunnenkresse, heute Nasturtium officinale, DR024536, Abb. 20). Auf dem Etikett 
ist der Fundort mit „ad scaturigines vor Zerbst“ angegeben. Nach dem Tagebuch wurde 
die Art „ad scaturigineum ohnweit Zerbst“ gefunden. Es kann davon ausgegangen werden, 
dass das Exkursionstagebuch an dieser Stelle das Auffinden der Pflanze dieses Beleges 
beschreibt. Dem Beleg kann daher das Funddatum des 26. Juli 1766 zugeordnet werden. 
Der Zuordnung liegt die Annahme zu Grunde, dass bei der Entdeckung einer bisher für 
die Flora von Barby unbekannten, neuen Art, stets ein Exemplar zum Konservieren für 
das Herbarium gesammelt wurde. Somit beinhaltet dieser Beleg das damals in der Barbyer 
Umgebung erstmalig durch die Exkursionsteilnehmer gefundene Exemplar von Sisymbri-
um nasturtium-aquaticum. Mittels dieser Methode kann auch für weitere eindeutig iden-
tifizierte Belege durch den Abgleich mit den Angaben im Tagebuch der Sammelzeitpunkt 
auf das Jahr 1766 festgelegt werden.
Von den 916 in der Flora Barbiensis und dem Supplementum aufgeführten Farn- und Blüten-
pflanzenarten sind aktuell noch ca. 380 Herbarbelege vorhanden, auf die im Zusammenhang 
mit der Deutung der Pflanzennamen zurückgegriffen werden kann. Dies entspricht einem 
Anteil von ca. 42 % der behandelten Taxa an Farn- und Blütenpflanzen.
Der Verbreitungsatlas der Farn- und Blütenpflanzen Deutschlands (NetPhyD & BfN 2013) 
gibt für die im Umfeld von Barby gelegenen Messtischblätter Artenzahlen von 820 bis 1.243 
an. Die hohe Anzahl von 916 durch Scholler erwähnten Arten von Farn- und Blütenpflanzen 
aus der Umgebung von Barby unterstreicht die sehr gründliche Bearbeitung der Lokalflo-
ra. Bei den Artenzahlen muss beachtet werden, dass verschiedene Taxa zu Schollers Zeiten 
noch gar nicht beschrieben waren und demzufolge nicht unterschieden werden konnten (z. B. 
Galeopsis bifida, Valerianella carinata). Viele heute in Kleinarten aufgespaltene Aggregate 
wurden zu dieser Zeit nur bis zur heute gebräuchlichen Sammelart unterschieden, z. B. Al-
chemilla vulgaris, Achillea millefolium, Euphrasia officinalis, Rubus fruticosus.
Unter den heute noch vorhandenen Herbarbelegen des Herbariums Barbiense befinden sich 
139 Belege, welche aufgrund der angegebenen Fundorte eindeutig der Lokalflora von Barby 
zugeordnet werden können (Abb. 6, 20 –33). Die Fundortangaben sind dabei in vielen Fällen 
identisch mit denen in der Flora Barbiensis (102 Belege) bzw. geben einen Fundort in der 
Umgebung von Barby an (37 Belege).
Auf 34 weiteren Herbarbelegen finden sich nur unspezifische Häufigkeits- oder generalisie-
rende Standortangaben, z. B. „inter segetes“, „inter olera ubique“, „In campis & hortis ubi-
que“. Auch diese Belege sind mit hoher Wahrscheinlichkeit im direkten Umkreis von Barby 
gesammelt worden. Da die jeweiligen Arten häufig beobachtet worden sind, wurde auf die 
Angabe konkreter Fundortsdaten verzichtet.
Für weitere etwa 200 der von Scholler in der veröffentlichten Lokalflora (Scholler 1775, 1787) 
aufgeführten Taxa existieren Herbarbelege ohne oder nur mit allgemeinen Fundortangaben, die 
keinen direkten Bezug zur Aufsammlung in der Umgebung von Barby erkennen lassen (z. B. 
„H. in Europa ad pagos“). Bei diesen Belegen ist ungewiss, wo sie gesammelt wurden. Diese 
Belege können aber zumindest als Referenz für die Bestimmung verwendet werden.

https://dr.jacq.org/DR024536
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Abb.  20: Herbarbeleg von Sisymbrium nasturtium-aquaticum (Echte Brunnenkresse/heute Nasturtium officinale), 
(DR024536) mit der Fundortangabe „ad scaturigines vor Zerbst“, Belegexemplar der 19. Exkursion am 26. Juli 1766.

https://dr.jacq.org/DR024536
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Abb. 21: Herbarbeleg von Jurinea cyanoides (DR024806), auf dem Etikett ausgewiesen als Carduus cyanoides, mit 
der Fundortangabe „In ripa altissima Albis post Tochheim“ [am höchsten Ufer der Elbe nach Tochheim].

https://dr.jacq.org/DR024806
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Abb. 22: Herbarbeleg von Gratiola officinalis (DR024942) mit der Fundortangabe „Im Graben nach Glinde zu“.

https://dr.jacq.org/DR024942
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Abb. 23: Herbarbeleg von Dianthus armeria (DR024896) mit der Fundortangabe „im Zeizer-Busche“.

https://dr.jacq.org/DR024896
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Abb. 24: Herbarbeleg von Kickxia elatine (DR025023), auf dem Beleg ausgewiesen als Anthirrinum elatine, mit der 
Fundortsangabe „Auf dem Anger“.

https://dr.jacq.org/DR025023
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Abb. 25: Herbarbeleg von Pedicularis palustris (DR025027) mit der Fundortangabe „In pratis uliginosis ad Walther 
Niemburg“, auf den Feuchtwiesen bei Walther Niemburg (Walternienburg).

https://dr.jacq.org/DR025027
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Abb. 26: Herbarbeleg von Pulsatilla vulgaris (DR024129), auf dem Etikett ausgewiesen als Anemone Pulsatilla, 
gesammelt „Im Busche bey Friderikenberg“.

https://dr.jacq.org/DR024129
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Abb. 27: Herbarbeleg von Xanthium strumarium (DR024639) mit der Fundortbezeichnung „Im Schloßhofe“, von 
Barby.

https://dr.jacq.org/DR024639
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Abb. 28: Herbarbeleg von Corrigiola littoralis (DR024685) mit der Fundortbezeichnung „Im Sande beym Damm-
bruch hinter Montplaisir“.

https://dr.jacq.org/DR024685
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Abb. 29: Herbarbeleg von Scutellaria hastifolia (DR022208) mit der Fundortangabe „Im Knez und in Cyprena“.

https://dr.jacq.org/DR022208
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Abb. 30: Herbarbeleg von Lactuca saligna (DR022212) mit der Fundortangabe „H. in salsis bey Stassford“, an sal-
zigen Standorten bei Staßfurt.

https://dr.jacq.org/DR022212
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Abb. 31: Herbarbeleg von Stratiotes aloides (DR024569) mit der Fundortangabe „In den Sümpfen bey Dornnburg“.

https://dr.jacq.org/DR024569
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Abb. 32: Herbarbeleg von Saponaria vaccaria (DR024893) mit der Fundortangabe „In agris ad Eikendorf“ (In den 
Feldern bei Eikendorf).

https://dr.jacq.org/DR024893
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Abb. 33: Herbarbeleg von Stachys arvensis (DR022219) mit der Fundortangabe „Bey Cyprena. in cultis frequens.“ (In 
Kultur häufig). Dieser Beleg trägt deutliche Spuren von mangelhafter Lagerung bzw. Schädigung durch Feuchtigkeit.

https://dr.jacq.org/DR022219
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8. 4	 Von Scholler in der Flora Barbiensis und im Supplementum eingeführte taxono-
mische Neuerungen

In der Flora Barbiensis (Scholler 1775) und im Supplementum Florae Barbiensis (Schol-
ler 1787) gibt Scholler einigen Arten neue Namen, die teilweise bis heute Gültigkeit haben. 
Die bisher identifizierten Namen sind im Folgenden inklusive ihrer Nennung im Werk alpha-
betisch aufgelistet und enthalten Erklärungen zur angegebenen Vergleichsliteratur und dem 
heute akzeptierten Taxon nach Müller et al. (2021), Hand et al. (2023) bzw. für Flechten und 
Pilze MycoBank folgend (https://www.mycobank.org).
Aster salicifolius Scholler 1787: 328, Nr. 1073. Im Index Systematicus wird diese Art als 
Aster salicifolius. Novus. (Bossart o. J., Index systematicus: 157) gelistet. Wegen Aster sali-
cifolius Lam. (1783 benannt) wird Schollers Aster 1803 in Aster salignus Willd. umbenannt. 
Der aktuell gültige Name ist nach Müller et al. (2021) Symphyotrichum ×salignum (Willd.) 
G. L. Nesom. (Abb. 19).
Lichen castaneus Scholler 1787: 340, Nr. 1118. In Scholler (1787) als Lichen castaneus 
nobis [dt.: von uns] aufgeführt. Heute nicht akzeptiert, da Lichen castaneus Leers bereits 1775 
publiziert wurde. In Zahlbruckner (1931 [1930]: 780f.) wird Lichen castaneus Scholler als 
„Species dubiae“ klassifiziert. Im Index systematicus ist die Art nachträglich von Bossart als 
Lichen castaneus Scholl. gelistet (Bossart o. J., Index systematicus: 192). Dort wurde zusätz-
lich Lobaria aculeata Hoffm. angefügt, vermutlich eine Neubestimmung. Heute wird dieser 
Name als Synonym zu Cetraria aculeata (Schreb.) Fr. geführt (MycoBank). Der kastanien-
farbige Thallus dieser Art könnte ein Hinweis auf eine Ähnlichkeit zu Lichen castaneus (lat. 
= kastanienartig/-farbig) sein.
Mucor caespitosus Scholler 1787: 352, Nr. 1162. Heute nicht akzeptiert, da Mucor caespi-
tosus L. 1753 (MycoBank).
Mucor conglomeratus Scholler 1787: 352, Nr. 1165. Heute akzeptierter Name (MycoBank).
Mucor granosus Scholler 1787: 352, Nr. 1164. Heute akzeptierter Name (MycoBank).
Mucor miniatusjacquinii Scholler 1787: 351, Nr. 1160. Heute akzeptierter Name (Myco-
Bank).
Mucor nidulans Scholler 1787: 352, Nr. 1163. Heute akzeptierter Name (MycoBank).
Prunella grandiflora (L.) Scholler 1775: 140, Nr. 487. Hier hat Scholler die von Linné als P. 
vulgaris α. grandiflora klassifizierte Unterart zur eigenen Art erhoben.
Salicornia virginica Scholler 1787: 311, Nr. 1016. Willdenow (1797: 25) schreibt in der 
vierten Auflage von Species Plantarum, dass es sich bei der von Scholler beschriebenen Art 
um eine Varietät von S. herbacea handelt.
Seseli saxifragum Scholler 1775: 307, Nr. 1009, nach Hand et al. (2023) Synonym zu 
Selinum dubium (Schkuhr)  Leute. Die Nachbestimmung der erhaltenen Belege von Sese-
li saxifragum durch F. Müller bestätigt, dass es sich bei den Pflanzen um Selinum dubium 
(Schkuhr) Leute handelt. In der Erstbeschreibung vermerkt Schkuhr (1791), dass er glaubt, 
dass die von Scholler (1775) beschriebene Art die gleiche ist, welche er als Seseli dubium 
beschreibt (Abb. 34 u. Abb. 35).

https://www.mycobank.org
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Abb. 34: Herbarbeleg von Seseli saxifragum (DR024466). Auf dem Beleg sind verschiedene Artbezeichnungen ein-
getragen, neben Seseli saxifragum (in der Handschrift von Scholler) ferner Pimpinella tenuifolia und Seseli venosum 
Hoffm. Die Nachbestimmung des Belegs ergab seine Zugehörigkeit zu Selinum dubium (Schkuhr) Leute.

https://dr.jacq.org/DR024466
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Abb. 35: Herbarbeleg von Seseli saxifragum (DR024468). Das Etikett mit dem Artnamen trägt die Handschrift von 
Scholler. Die Nachbestimmung des Belegs ergab seine Zugehörigkeit zu Selinum dubium (Schkuhr) Leute.

https://dr.jacq.org/DR024468
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9	 Das Exkursionstagebuch als botanisch- und zoologisch-historische Quelle
9. 1	 Frühere Beschaffenheit und Reichtum der Ackerwildkrautflora

An mehreren Stellen vermittelt das Exkursionstagebuch einen umfassenden Eindruck darü-
ber, wie reichhaltig die frühere Ackerwildkrautflora auf den untersuchten Äckern um Barby 
herum gewesen sein muss. Im Text werden nicht nur Aussagen zur Anwesenheit von Arten 
auf Ackerstandorten mitgeteilt, sondern auch zu ihrer Häufigkeit. Zur Illustration sollen die 
folgenden Beispiele dienen.
Ranunculus arvensis, eine heute in Sachsen-Anhalt nur noch selten vorkommende, stark 
rückgängige und stark gefährdete Art (Frank & Schnitter 2016, Frank et al. 2020) muss 
früher flächendeckend auf bestimmten Äckern vorhanden gewesen sein: „Auf bestelltem 
Lande stand Ranunculus arvensis häuffig.“ „In den schönen Saatfeldern stand […]; von Ra-
nunculus arvensis aber waren sie meist gelb.“ Ein derartig häufiges Auftreten ist heute bei 
dieser Art nur noch schwer vorstellbar. Wenn die Art aktuell gefunden wird, dann meist nur 
in Einzelexemplaren und in den Randbereichen der Äcker. Auch Nigella arvensis, eine heute 
in Sachsen-Anhalt vom Aussterben bedrohte Art (Frank et al. 2020), wurde auf bestimmten 
Äckern häufig beobachtet: „Auf den gemäheten Feldern blühete die Nigella arvensis häuf-
fig“. Das mittlerweile in ganz Sachsen-Anhalt ausgestorbene Lolium temulentum wurde bei 
einer Exkursion auf einem Getreidefeld noch häufig festgestellt und es wurde sich Gedanken 
darübergemacht, dass das daraus gebraute Bier auf Grund der Kontamination mit dieser Art 
nicht so bekömmlich sein könnte:

„Lolium temulentum, welches ziemlich häuffig unter der Gerste wuchs. Es ist also zu besorgen, 
daß das Bier, wozu dieselbe Gerste wird gebraucht werden, sehr in Kopf steigen wird.“

Auf sandigen Äckern muss Teesdalia nudicaulis häufig gewesen sein. „Die Brachfelder waren 
mit Iberis nudicaulis [...] wie besäet.“ Heute ist die Art als Bestandteil der Ackerflora weit-
gehend verschwunden und hauptsächlich nur noch auf armen Sandtrockenrasen anzutreffen.
An manchen Stellen werden Arten als Bestandteil der Ackerwildkrautflora aufgeführt, die 
aktuell bedingt durch das Tiefpflügen vollständig oder weitestgehend von den Äckern ver-
schwunden und schwerpunktmäßig nur noch in anderen Lebensräumen anzutreffen sind, 
z. B. Tussilago farfara, Nonea pulla, Silene vulgaris und Knautia arvensis.

„Die Äcker gleich hinter dem Dorfe gegen Klein Mühlingen waren wie besäet mit Tussilago 
farfara.“

„Lycopsis pulla, […] Cucubalus Behen, Scabiosa arvensis blüheten häuffig im Getreide.“
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9. 2	 Anbau von Leguminosen zur Aufwertung von Brachflächen oder Äckern im 
Sinne einer „verbesserten Dreifelderwirtschaft“

Für Sachsen wird berichtet, dass zur Aufwertung von Brachflächen bei der „verbesserten 
Dreifelderwirtschaft“ ein gezielter Leguminosen-Anbau erfolgte, der sich schon Mitte des 
18. Jahrhunderts nachweisen lässt (Hempel 2009). Diese Gepflogenheit lässt sich anhand der 
Mitteilungen im Exkursionstagebuch auch für die Umgebung von Barby um die Mitte des 
18. Jahrhunderts belegen. Es finden sich im Text Hinweise, dass Medicago sativa [vermutlich 
bezieht sich diese Angabe auf M. ×varia] und Onobrychis viciifolia bewusst gepflanzt bzw. 
feldmäßig angebaut worden sind: „Medicago sativa wurde zum ersten mal gemähet.“ „He-
dysarum onobrychis, Esparcette war da auf ein Stück Land gesäet, blühete aber noch nicht.“
In diesem Zusammenhang muss erwähnt werden, dass Onobrychis viciifolia im Tagebuch 
neben Vorkommen auf Kulturflächen auch von Wildstandorten gemeldet wird: 

„Gleich auf der Anhöhe hinter Haecklingen blühete die Veronica latifolia unterm Gebüsche, 
auch die Esparcette oder Sainfoin, Hedysarum Onobrychis, wild, und Centaurea scabiosa, die 
bey uns auch ziemlich selten ist, häufig.“

9. 3	 Botanischer Garten in Barby

Bemerkenswert ist am Exkursionstagebuch, dass es die für die Entwicklung der Naturkunde 
im Rahmen der Herrnhuter Brüdergemeine wichtige Erwähnung der Grundsteinlegung des 
botanischen Gartens in Barby für 1766 enthält: 

„In Wespen sahen wir in einem Garten Inula Helenium u. Euphorbia Amygdaloides, davon 
wir einige Pflanzen mitnahmen, um sie bey uns zu versezen, u. damit den Anfang zu einem 
botanischen Garten zu machen.“

Nur 23 Jahre später verzeichnet der Catalogus Plantarum in horto botanico Barbiensi 1789 
mit Nachträgen 748 Species (Catalogus Plantarum 1789). Einige davon sind als Belege im 
Herbarium Barbiense bis heute erhalten und tragen die Fundortbezeichnungen „in horto Se-
minarii“ (Abb. 36) und „in horto botanico“ (Abb. 37) oder eine vergleichbare Angabe.
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Abb. 36: Herbarbeleg von Dianthus barbatus (DR024895) mit der Fundortangabe „In horto Seminarii“. Diese Art 
wird auch im Catalogus Plantarum in horto botanico Barbiensi 1789 geführt.

https://dr.jacq.org/DR024895
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Abb. 37: Herbarbeleg von Hibiscus trionum (DR024856) mit der Fundortangabe „in horto botanico“. Diese Art wird 
auch im Catalogus Plantarum in horto botanico Barbiensi 1789 geführt.

https://dr.jacq.org/DR024856
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9. 4	 Neophyten

Zumindest an einem Beispiel kann anhand der Tagebuchaufzeichnungen gefolgert werden, 
wie schnell sich auch schon im 18. Jahrhundert Neophyten in der heimischen Flora etablieren 
konnten. Erigeron canadensis, das nach Müller et al. (2021) in Deutschland erstmals um 
1700 verwildert aufgetreten ist, war im Jahre 1766 um Barby offenbar bereits weit verbreitet: 
„Das Erigeron canadense, das in grosser Menge auf dem Acker hinter dem Gnez steht, fing 
schon an zu blühen.“ Auch in der Flora Barbiensis (Scholler 1775) wird die Art bereits als 
„copiosissime“, häufig, aufgeführt.

9. 5	 Bewusste Aussaat und Vertrieb von Grassamen

Bereits Hempel (2009) verweist auf die zur Verbesserung des Extensiv-Weidelandes spä-
testens seit der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts betriebene Ausbringung von Lolium perenne. 
Anhand der Tagebuchaufzeichnungen erfahren wir, dass mit den Samen dieser Art Handel 
betrieben wurde und zu welchem Preis er angeboten worden ist:

„Es wurden verschiedene Grase untersucht, als das izo so berühmte Raygras, Lolium perenne, 
von dessen Saamen der Scheffel in der Oberlausiz vor 10. 4 Rthl. [10 Reichstaler 4 Groschen] 
verkauft wird.“

9. 6	 Flora der Wellerwände

An zwei Stellen im Text taucht der heute wenig bekannte Begriff „Wellerwand“ auf. Bei 
Wellerwänden handelt es sich um mit Lehm ausgekleidete Fachwerkwände oder gestampfte 
Lehmwände, die zur Umzäunung von Feldern und Gehöften verwendet wurden (z. B. Reste 
der alten Umfassungsmauer des Gutes Seeben bei Halle [Saale]). Von diesen Standorten wer-
den an speziellen Pflanzenarten Lappula squarrosa und Reseda lutea gemeldet. „Myosotis 
Lappula [...] stand häuffig auf den Wellerwänden im Dorfe Glete.“ „Im Dorfe Koenigsaue 
wurde die Reseda lutea zuerst auf einer Wellerwand angetroffen.“

9. 7	 Dynamik der Flora – Neuauftreten und Verschwinden von Arten

Die Lehrenden und Studierenden der Akademie in Barby machten sich bereits Gedanken 
zur Dynamik der Flora und ihrem Wandel. In Anbetracht des damals vorherrschenden Kon-
zepts der Artkonstanz sind die Beobachtung von und Reflexion über das Einwandern und das 
Auswandern bzw. Aussterben bestimmter Arten in einem lokal begrenzten Gebiet besonders 
bemerkenswert:

„Daß auch durch die Winde von Zeit zu Zeit Saamen von Pflanzen in Gegenden getragen und 
ausgesäet werden, wo sie vorher nicht gewesen, das ist sehr wahrscheinlich; so wie hinwiederum 
Pflanzen in grossen Gegenden ganz eingehen können, wo sie sonsten wie zu Hause waren.“ 
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9. 8	 Nutzung bestimmter Arten

Im Tagebuch finden sich an einigen Stellen Hinweise auf frühere, heutzutage in Vergessen-
heit geratene Nutzungsmöglichkeiten von Wildpflanzen, von denen hier zwei Beispiele her-
ausgegriffen werden:

„Die Benedikten Wurzel [Geum urbanum], die man ins Bier thut, um es vor dem Sauerwerden 
zu verwahren, könte da in Menge gesammelt werden.“

„Die Serratula tinctoria stand häuffig da, und der Krauthüter hatte sich eine ziemliche Parthie 
davon gesammelt, die er bey seiner Hütte in der Sonne trocknen ließ, um sie an die Färber zu 
verkaufen.“

9. 9	 Zoologie

Neben den Auflistungen der Pflanzenfunde der einzelnen Expeditionen liefert das Tage-
buch etliche Informationen zur regionalen Tierwelt. Als zoologische Details werden zum 
Beispiel die Beobachtung von Turteltaube, Libelle mit erbeuteter Hornisse, Kaisermantel, 
Rohrsperling, Neuntöter, Fasan und Rebhühnern genannt. Dies belegt, dass die Expeditions-
teilnehmer keinesfalls nur botanisch ausgebildet waren, sondern ebenfalls die zoologischen 
Besonderheiten der Region wahrnahmen, sich dazu austauschten und ihre Beobachtungen 
niederschrieben.

9. 10	  Lokal- und kulturhistorische Details

Das Friedrichsholz bei Zerbst war zur Zeit der Exkursionen eine Parkanlage mit sehr blüten-
reicher Bodenflora, die 1749 von Fürstin Johanna Elisabeth von Anhalt-Zerbst (1712–1760) 
zu Ehren ihres Sohnes Friedrich angelegt und nach diesem benannt wurde. Im Tagebuch 
finden sich Hinweise auf diese und weitere historische Landschaftsanlagen (Friedericken-
berg, ehemaliges Lustschloss von Johann August von Anhalt-Zerbst) und deren Nutzung. 
Interessant sind die Ausführungen zur öffentlichen Nutzung des Geländes und die zugleich 
geltenden Verbote, die z. B. das Abpflücken von Blumen und das Verlassen der Wege um-
fassten:

„Es ist ein sehr angenemes Lustwäldgen, eine viertelte Stunde ausser Zerbst, mit schönen 
Alleen durchschnitten und zum spazieren eingerichtet. Der Reichthum an Blumen, mit welchen 
es prangert, hat uns auf die Gedanken gebracht, sie müßten wol hineingesäet worden seyn. Es 
ist auch verboten, Blumen abzubrechen, oder aus den Alleen herauszugehen.“

Nicht nur das Auftreten einzelner Organismen oder ausführliche Wetterbeschreibungen wer-
den im Tagebuch aufgeführt, auch die lokale Sage über die Butterjungfer von Zerbst wird 
erwähnt.
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Aus der kulturhistorischen Perspektive der Akkulturation und des globalen Austauschs in-
teressant ist der Bericht über „Pensylvanische Trausers“, welche vor Mücken, Dornen und 
Stacheln schützen. Es handelt sich hierbei um die Erwähnung robuster (Arbeits-)Hosen, even-
tuell Vorläufer der heutigen Jeans, deren Praxistauglichkeit vermittelt durch die Herrnhuter 
Niederlassungen in Nordamerika sogar an der Elbe gerühmt wurde.

10	 Fazit
Die besondere Überlieferungssituation im Fall der botanischen Arbeiten der Herrnhuter Brü-
dergemeine im Umkreis von Barby gewährt einzigartige Einblicke in die Praxis der Abfas-
sung einer Lokalflora im 18. Jahrhundert. Wie in einem Brennglas können naturkundliche 
Praktiken, Beschreibungsformen, Vergleiche und die Wahrnehmung der Umwelt detailliert 
nachvollzogen werden. Wissenschaftlichkeit auf damals höchstem Niveau im Kontakt zu 
Linné und anderen führenden Gelehrten ist bei der religiösen Gemeinschaft der Herrnhuter 
Brüdergemeine völlig selbstverständlich vereinbar mit ihrem Glauben und ihrer tiefen Fröm-
migkeit. Die Botanik, die vielen Exkursionen und Wahrnehmungen der Umwelt bereiten „viel 
unschuldig Vergnügen“ und geben „viele Gelegenheit“, „die Güte, die Weisheit, die Allmacht 
ihres und unseres Schöpfers zu erkennen, zu bewundern und zu preisen“ (Exkursion 24) und 
dienen zugleich der Vorbereitung, den wirtschaftlichen und medizinischen Wert der Flora zu 
erkennen und nutzbringend anzuwenden.
Die intensive Beschäftigung mit der Botanik an der Akademie in Barby legte den Grundstein 
für die erste Lokalflora dieser Region. Eine parallele Entwicklung ist für weitere Niederlas-
sungen der Herrnhuter Brüdergemeine, wie z. B. Niesky in der sächsischen Oberlausitz, Gna-
denfeld im heutigen Polen oder Christiansfeld im heutigen Dänemark festzustellen. Durch 
die weltweiten Verbindungen mit Missionsniederlassungen wird das Herbarium Barbiense 
zudem zu einem Spiegel der Globalisierung und verdeutlicht, wie eng Orte wie Barby im 18. 
Jahrhundert in Prozesse der Wissensgenerierung und -systematisierung integriert sind.
Von dem historischen Gesamtbestand des Herbariums Barbiense mit 3.200 Belegen haben 
sich 1.260 bis heute erhalten. Zugleich konnten die historischen Verzeichnisse der Samm-
lung erneut identifiziert und für weitere Recherchen nutzbar gemacht werden. Die besonders 
günstige Datenlage erlaubt eine Verknüpfung von Informationen aus der Flora Barbiensis 
(Scholler 1775, 1787), dem Herbarium Barbiense, dem Exkursionstagebuch, von histori-
schen Karten und auf der Grundlage weiterer Archivalien. Damit ergeben sich einzigartige 
Möglichkeiten für eine umfassende Auswertung historischer und botanischer Daten. Fast 250 
Jahre nach Erscheinen der Flora Barbiensis konnten so viele historische Angaben geklärt und 
neu interpretiert werden. Durch die Kombination der Informationen aus den verschiedenen 
Datenquellen – insbesondere unter Einbeziehung des Exkursionstagebuchs – ist es möglich 
geworden, über die rein botanischen Angaben hinaus wichtige Informationen zur Land-
schaftsgeschichte, allgemeinen Naturausstattung und historischen Biodiversität des Barbyer 
Raumes im 18. Jahrhundert zu erlangen.
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11	 Transkript Exkursionstagebuch Barby 1766
11.1	  Editorische Hinweise

Die Edition historischer Handschriften steht immer vor der Frage, wie genau das Original 
wiedergegeben werden kann, ob z. B. Schreibweise und Satzumbrüche, historische Ortho-
graphie und Begriffe beibehalten werden oder angepasst werden sollen. Die anschließende 
kurze Einordnung benennt die Regeln, denen hier gefolgt wurde und geht noch einmal auf die 
Besonderheiten des Manuskripts ein.
Das Manuskript mit der Signatur ThS/A 132.a, wobei ThS für das Archiv des ehemaligen 
Theologischen Seminars in Gnadenfeld steht, ist gebunden und hat keine originale Seiten-
zählung. Die Gliederung des Textes erfolgt durch Ordnungszahlen, welche die Exkursionen 
zählen, meistens von einem Datum gefolgt. Ein Einband und auch die ursprüngliche erste 
Seite fehlen. Im Transkript sind die Seitenumbrüche durch eine nachträgliche Seitenzählung 
in eckigen Klammern angegeben, die mit der ersten überlieferten Seite beginnt.
Die Bossart zugeordnete Handschrift zeigt zwei unterschiedliche Ausprägungen. Die latei-
nischen Pflanzennamen und botanischen Erklärungen unterscheiden sich in Teilen vom Rest 
des Textes. Sie wurden oft erst im Nachtrag mit anderer Tinte verfasst, sind deutlich gedräng-
ter und mussten in den noch vorhandenen Platz (Platzhalter) der Zeile eingepasst werden, 
z. B. zu sehen in Exkursion 7 (Abb. 38).
Verfasst ist der Text weitestgehend in deutscher Sprache. Lateinische Artbeschreibungen sind 
größtenteils wörtlich übernommen aus Referenzwerken, hier vor allem Band zwei der zehn-
ten Auflage des Systema naturæ (Linné 1759) und der Flora Halensis (Leysser 1761).
Der Text ist zweispaltig verfasst, wobei der Fließtext recte linksseitig und verso rechtsseitig, 
also immer mittig steht und die Randspalte vereinzelte Ergänzungen enthält. Diese Forma-
tierungen werden in der Transkription in den Text aufgelöst. Ebenso aufgelöst werden Ab-
kürzungen für Doppelbuchstaben wie „m̅“ sowie alle gängigen Abkürzungen, soweit diese 
zweifelsfrei zuzuordnen sind. Spezifische Abkürzungen der Herrnhuter Brüdergemeine, wie 
„l. Br.“ für „lieber Bruder“ und „Hhut“ für Herrnhut werden ebenfalls aufgelöst; „p.“ für „und 
so weiter“ wurde beibehalten. Bei den verbleibenden Abkürzungen erfolgen Ergänzungen in 
eckigen Klammern. Aufgelöst werden auch Abkürzungen bei lateinischen Pflanzennamen, 
soweit diese eindeutig sind. Die Hochstellung von Ordnungszahlen und Datumsangaben wur-
den in ihrer Schreibweise modernisiert.
Die originalen Hervorhebungen durch Unterstreichung im Exkursionstagebuch von zum 
Fundzeitpunkt bisher nicht in der Umgebung Barbys bekannter Pflanzenarten wurden über-
nommen. Streichungen von Wörtern oder Passagen, welche Korrekturen am Manuskripttext 
darstellen, wurden nicht übernommen und auch nicht kenntlich gemacht. Der Urtext ist in 
diesen Fällen meistens unleserlich gemacht worden. Kommentare und Interpretationen erfol-
gen in Fußnoten. Eventuelle Spaltenformen bei Aufzählungen von Pflanzenarten sind aufge-
löst, da sie keinerlei inhaltliche Relevanz besitzen.
Das Ziel ist es, einen lesbaren und verständlichen Text zu bieten, der dennoch seine histori-
schen Eigenheiten bewahrt und die spezifische historische Wahrnehmung der Natur sowie die 
damalige Nomenklatur erkennen lässt. Daher sind historische Schreibweisen, wie „Möve“ 
oder „bey“ beibehalten, ebenso die Zeichensetzung. Die Großschreibung zusammengesetz-
ter Wörter wurde modernisiert. Wörter und Buchstaben, welche vom Autor in lateinischer 
Schrift geschrieben wurden, sind kursiv gesetzt. Das betrifft vor allem die lateinischen Na-
men für Tiere und Pflanzen sowie Ortsnamen. Die häufig anzutreffende Schreibweise der 
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Abb. 38: Seite des Exkursionstagebuchs mit der Beschreibung von Exkursion 7. Im oberen Bereich sieht man deutlich 
die nachträglich ergänzten Pflanzennamen (Unitätsarchiv Herrnhut: ThS.A.132.a).

Ortsnamen in lateinischer Schrift wurde im Tagebuch nicht konsistent eingesetzt. Die unter-
schiedlichen historischen Schreibweisen der Ortsnamen werden in Tabelle 2 auf die standar-
disierte Form zurückgeführt.
Mittels der Methoden der TEI (Text Encoding Initiative) und Normdaten wird der Text pers-
pektivisch mit den Herbarbelegen und weiteren Quellen verknüpft und online zur Verfügung 
gestellt (Wagner et al. 2023). Detaillierte Auszeichnungen des Textes und weitere Transkrip-
tionsversionen werden kontinuierlich bei www.zenodo.org verfügbar gemacht (10.5281/zeno-
do.13950577).

11. 2 Botanische Hinweise

Die Nomenklatur der Farn- und Blütenpflanzen richtet sich nach Müller et al. (2021), bei den 
Moosen nach Hodgetts et al. (2020), bei den Pilzen und Flechten nach MycoBank (https://
www.mycobank.org).
In Müller et al. (2021) nicht aufgeführte Synonyme sind mit Hand et al. (2023) abgegli-
chen. Die lateinischen Kombinationen für Pflanzen- und Tiernamen sind in ihrer abgekürzten 
Form beibehalten, wenn diese im Text Verwendung findet. Die gültige Nomenklatur wird in 
eckigen Klammern angegeben. Bei fraglichen Zuordnungen, Identifikationen und Angaben, 
ob bestimmte Spezies im Herbarium Barbiense oder in der Flora Barbiensis aufgenommen 
wurden, erfolgen ausführliche Erläuterungen in den Fußnoten auf der jeweiligen Seite. Eine 
Übersicht aller Schreibweisen und Abkürzungen für die jeweilige Spezies findet sich im Re-
gister der Pflanzennamen (Anhang 12.4). Einige botanische Termini sind in Fußnoten er-
läutert, um den Text auch für Leser:innen aus nichtbotanischen Disziplinen verständlich zu 
machen.

http://www.zenodo.org
https://doi.org/10.5281/zenodo.13950577
https://doi.org/10.5281/zenodo.13950577
https://www.mycobank.org
https://www.mycobank.org
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11. 3	 Transkript des Exkursionstagebuchs

[1]
3.
den 9. May 1766.
Unsern lieben Bruder Woltersdorff zu begleiten, der in Gesellschaft des Bruders Ernsts aus 
Liefland und Wagners nach Herrnhut geht, gingen wir über Tochem und Beas bis Wertlau, 
beynahe 3 Meilen.
Früh um 6. Uhr waren wir schon auf dem Wege. Es wehete ein heftiger Wind, den wir zwar 
im Hingehen im Rücken hätten, im Herkommen aber sehr von ihm incommodirt1 wurden.
Auf der Elbe schwärmten Möven herum, die ein unangenehmes Geschrey machten. Im Hin-
gehen konnten wir uns zwar mit botanisieren wenig abgeben, um die übrige Gesellschaft 
nicht aufzuhalten, oder zu weit zurückzubleiben; doch haben wir im vorbeygehen manches 
angemerckt. Auf dem anger jenseit der Elbe stand Papaver dubium, der hernach noch auf vie-
len Brachfeldern angetroffen ward. Im Busche lag der Schweinsigel2, Erinaceus Europaeus 
todt. Erysimum cheiranthoides und Aiuga reptans blüheten auch im Busche, der längst der 
Elbe sich bis Tochem erstreckt. Die Nähe des Flusses zieht viele Nachtigallen dahin. Einer 
von der Gesellschaft, der eben aus Liefland gekommen war, wunderte sich, daß die deutschen 
Nachtigallen den ganzen Tag durch sängen, die Liefländischen thäten das nicht.
Gleich bey Tochem stand die Veronica prostrata in schönster Blüthe, auch Genista tincto-
ria und Alyssum calicinum [Alyssum alyssoides]. Eine Cryptogamie wurde da gefunden, es 
konnten aber nicht Merckmale genug dran entdeckt werden, um sie zu bestimmen. Hingegen 
fanden wir weiter hin auf der Heide den Orobus niger [Lathyrus niger], als einen neuen Zu-
wachs unsrer
[2]
Flora.
Wir bemerckten ferner Verbascum phoeniceum, Gnaphalium dioicum [Antennaria dioica], 
Anthoxanthum odoratum, Carex arenaria, Polygala vulgaris. Auch blühete auf einer Wiese 
eine Orchis, die uns erst etwas unbekant vorkam, nachdem sie aber genauer untersucht wor-
den, fand sichs, daß es die coriophora3 war, die in unsere Flora schon eingeschrieben stand.
Auf bestelltem Lande stand Ranunculus arvensis häuffig. Am Graben vor Beas stand Saxifra-
ga granulata, Erysimum barbarea [Barbarea vulgaris], und Geranium molle.
Im Dorfe Beas blühete die Syringa vulgaris sehr schöne.
Ausser verschiedenen Carabis4 wurde unterweges ein Dermestes punctis flavis5, und Silpha6? 
[…]7 gefunden.

1	 Behindert, benachteiligt.
2	 Heutige Bezeichnung: Braunbrustigel.
3	 Diese Art blüht normalerweise erst im Juni–Juli, hier lag vermutlich eine andere Art vor, wahrscheinlich die 

relativ früh blühende Orchis morio.
4	 Linnés Gattung Carabus umfasste Arten, welche heute nicht mehr in die Gattung der Echten Laufkäfer gestellt 

werden.
5	 Linnés Gattung Dermestes umfasste Arten, welche nicht zur heutigen Gattung Dermestes in der Familie der 

Speckkäfer gehören. Die damals gefundene Art ist unklar.
6	 Linnés Gattung Silpha umfasste Arten, welche nicht zur heutigen Gattung Silpha in der Familie der Aaskäfer 

gehören. Die damals gefundene Art ist unklar.
7	 Hier wurde Platz für die Ergänzung des Artepithetons nach ausführlicher Bestimmung gelassen.
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In dem Dorfe Wertlau hielten wir unsre botanische Mittagsmahlzeit. Es war in der 12ten 
Stunde, als wir da ankamen. Nachdem wir da eine Stunde geruhet und uns erquickt hatten, 
nahmen wir von den Reisenden zärtlich Abschied. Sie gingen auf Rosslau zu, und wir kehrten 
um, wendeten uns aber lincker Hand gegen die Elbe hin. Aquilegia vulgaris blühete schon auf 
einem Garten des Dorfs.
Nie haben wir die Saxifraga granulata so häuffig stehen sehen, als gleich hinter dem Dor-
fe auf einer schlechten Wiese. Da stand auch Anemone pulsatilla [Pulsatilla vulgaris], und 
Trifolium pratense und Spartium scoparium [Cytisus scoparius] blüheten auch schon.8 Item9 
Carex vulpina10, Arenaria rubra [Spergularia rubra], Potentilla verna. 
Die Brachfelder waren mit Iberis nudicaulis [Teesdalia nudicaulis] und Myosotis Scorpio-
ides11 wie besäet, darunter auf einigen die Arenaria rubra [Spergularia rubra] häufig stand.
Eine Spergula pentandra12 wurde in arenosis13 gefunden, deren wir 5. Antheren14 deutlich 
sehen konnten.
[3]
Unterwegs nach Steiz sahen wir mit Mitleiden das magere Korn auf den Sandfeldern stehen, 
wenig und sehr schwach. Es ist aber davor desto reiner; denn nicht ein Gräßgen oder anderes 
Kraut wuchs zwischen den Zeilen. Ob der Pflug oder die Egge Ursache ist, daß es so ordent-
lich zeilenweise steht, weiß ich nicht. Es ist wenig Mühe bey der Bestellung des Landes, aber 
es gibt auch wenig einzuerndten.
Gleich vor Steiz stand die Fumaria officinalis, Scandix anthriscus [Anthriscus caucalis] und 
Cynoglossum officinale an der Strasse. Hinter Steiz gingen wir linker Hand längst dem Fus 
eines fruchtbaren Hügels, desgleichen wir im Zerbstischen noch nicht gesehen haben.
In den schönen Saatfeldern stand die Adonis annua15, Thlaspi campestre [Lepidium cam-
pestre]; von Ranunculus arvensis aber waren sie meist gelb. Ferner Scandix Pecten [Scandix 
pecten-veneris], und linker Hand im stehenden Wasser die Euphorbia palustris häufig.
Weiter hin wurde Chrysosplenium alternifolium häufig im nassen Grunde gefunden. Dieser 
neue Zuwachs unsrer Florae war uns sehr erfreulich. Die Untersuchung war etwas müh-
sam, weil es schon meist verblüht hatte, so daß uns bey gar wenigen Fructificationen noch 
8 Antheren deutlich zu sehen waren, da in den übrigen die Capsel schon aufgesprungen und 

8	 Neben der Zeile ist Polygala vulg. mit Bleistift zu einem unbestimmbaren Zeitpunkt nachträglich ergänzt.
9	 Ebenso.
10	 Die Lesart „Carex vulpinax“ wäre möglich, ist aber fraglich. Es gibt eine Carex vulpina, aber keine Carex 

vulpinax, von Carex vulpina liegt ein richtig bestimmter Beleg im Herbarium Barbiense, Fundort: Im Graben 
gegen Werkleiz.

11	 Dies wäre das Sumpf-Vergissmeinnicht, vom Standort eher unwahrscheinlich, eher Myosotis arvensis oder 
in Kombination mit Teesdalia vielleicht Myosotis stricta; in Scholler (1775) wird Myosotis scorpioides weit 
gefasst und in eine Varietät α Arvensis und β Palustris geteilt, wobei erstere als „in agris“ vorkommend auf-
geführt wird; somit dürfte sich diese Angabe auf Myosotis arvensis beziehen; die kurzlebigen Myosotis-Arten 
sind in Scholler (1775) nicht aufgeführt, sie waren zu dieser Zeit noch nicht beschrieben.

12	 Die Angabe könnte sich auch auf die erst 1847 von Boreau beschriebene Spergula morisonii beziehen, die im 
Gebiet häufig vorkommt, während Spergula pentandra in Sachsen-Anhalt selten ist; das explizit angeführte 
Vorhandensein von fünf Antheren pro Blüte verweist aber eher darauf, dass wirklich Spergula pentandra 
vorgelegen hat; Rother (1865) stellt die Angaben zu Spergula pentandra in Scholler (1775) zu Spergula 
vernalis, dem heutigen Spergula morisonii.

13	 Im Sandboden.
14	 Anthere ist der botanische Terminus für Staubbeutel, den pollentragenden Teil des Staubblattes. Die Gesamt-

heit der Staubblätter bildet zusammen den männlichen Teil der Blüte von Bedecktsamern.
15	 Dürfte sich eher auf Adonis aestivalis beziehen, in Scholler (1775) wird wildwachsend auf Feldern nur diese 

erwähnt.
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der reife Saame häuffig da lag. Überdiß steht es jetzt im Linné16 unter der Decandrie, im Pl. 
Systemate17 aber, und in Schaefers Bot. Exped.18 stehts in der 8ten Classe.
[4]
In derselben überaus anmuthig Gegend blühete auch die Veronica Beccabunga, Veronica 
Serpillifolia [Veronica serpyllifolia] Cardamine amara, Tussilago farfara, Ranunculus Scele-
ratus, Viola Tricolor, Orobus vernus [Lathyrus vernus], sehr groß, Geranium molle, Equise-
tum limosum [Equisetum fluviatile], Valeriana dioica, Stellaria holostea, Medicago lupulina.
Die Aiuga pyramidalis19 wurde auch in der Gegend, als eine unsrer Florae aufs neue zuwach-
sende Species, gefunden. Die Zeit nöthigte uns, aus der angenehmen Gegend wegzueilen. Wir 
nahmen unsern Weg über Steckby nach Tochem.
Zwischen diesen beyden Orten blühete im stehenden Wasser die Hottonia palustris, und Me-
nianthes trifoliata welches leztere aber noch nicht blühete. Item20 Rumex acetosella, und Salix 
minima21.
Abends nach 8. Uhr waren wir glücklich aber müde und matt zu Hause, zufrieden mit der 
Vermehrung unsrer Florae durch 1. Genus und. 2. Species.

4.
den 14 May wurde hinter Mon Plaisir im Graben die Hippuris vulgaris, nach der wir schon 
so lange gesucht hatten, endlich gefunden.
Die Iris Pseudacorus und Viburnum Opulus fingen an zu blühen.
Am Elbdamm gegen Dornburg standen Hyosciamus niger, Cynoglossum officinale, Symphy-
tum officinale und Anchusa officinalis und Ornithogalum umbellatum22 häuffig.
[5]
Die Veronica prostrata zierte die Gegend auf beyden Seiten des Damms wo sie sich familien-
weise angebaut hatte, gar besonders.
Geranium cicutarium [Erodium cicutarium], an dessen Saamen der Schnabel schon sehr groß 
gewachsen war, stand ungewöhnlich groß und hoch am Damm. Die Salvia pratensis blühete 
auch schon, der Crataegus oxiacantha [Crataegus laevigata] aber gab der ganzen Gegend, wo 

16	 Carl von Linné (1707–1778). Gemeint ist wahrscheinlich Systema naturæ Linné (1758 –59: 1025), Genusnum-
mer 493. Hier, wie bereits in der 9. Auflage, veröffentlicht in Leiden Linné (1756: 111), wurde die Gattung 
Chrysosplenium unter 10dr2gyn eingeordnet.

17	 Die Angabe bezieht sich sehr wahrscheinlich auch auf Systema naturæ Linné, hier vermutlich auf eine Auflage 
vor 1756. Bis zur 7. Auflage des Systema naturæ Linné (1748: 102) und zuletzt in der 8., schwedischen, Auflage 
Linné (1753b: 54), Genusnummer 387, ordnete Linné sie unter 8dr2gyn ein; so bereits in Genera Plantarum, 
Linné (1737: 115).

18	 Jacob Christian Schaeffer (1718 –1790). Schaeffer (1760: 18), Nr. 448 erwähnt Chrysosplenium als 8dr2gyn. 
Im selben Werk, Seite 228, Nr. 279 wird jedoch von Schaeffer „Linn. Gen. No. 493. Spec. p. 398. Syst. No. 493“ 
als Referenz angegeben, also die Einordnung unter 10dr2gyn vorgenommen.

19	 Ein im Herbarium Barbiense als Ajuga pyramidalis eingelegter Beleg ohne detaillierte Fundortangaben gehört 
zu Ajuga genevensis; bereits Rother (1865) bezieht die Angabe zu Ajuga pyramidalis in Scholler (1775) auf 
Ajuga genevensis.

20	 Ebenso.
21	 Zuordnung unklar, in Scholler (1775) wird keine Art mit diesem Namen aufgeführt, vermutlich bezieht sich 

die Angabe auf Salix repens.
22	 Diese Angabe muss hier im weiteren Sinne verstanden werden, eine Zuordnung zu den heute unterschiedenen 

Arten des Komplexes ist nicht möglich.
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er häuffig stand und mit seinem Strauch pur Blumen war, das prächtigste Ansehen, vermin-
derte aber durch seinen unangenehmen Geruch das Vergnügen, daß sein Ansehen erweckte.
Die Turteltaube ließ sich im Gebüsche gegen die Elbe kläglich hören.

5.
den 15. May,

prangerte die Weidenallee mit folgenden Blumen:
Veronica chamaedris
Veronica arvensis und
Veronica serpillifolia
Sysimbrium amphibium [Rorippa amphibia] Myosotis scorpioides23, Ranunc. bulbosus und 
arvensis, Bellis perennis, Cerastium arvense et vulgatum [Cerastium holosteoides]24 Plan-
tago media, Glechoma hederacea Valeriana locusta [Valerianella locusta], Statice armeria 
[Armeria maritima subsp. elongata], Leontodon taraxacum [Taraxacum sect. Taraxacum] 
davon aber der Pappus25 schon sehr herumflog, Thlaspi bursa-pastoris [Capsella bursa-pas-
toris] Chaerephyllum sylvestre [Anthriscus sylvestris] Holosteum umbellatum Alopecurus, 
Ornithogalum umbellatum26 Papaver dubium, Lithospermum arvense [Buglossoides arven-
sis] Vicia sepium, Rumex acetosa, Cynoglossum officinale Euphorbia esula, und Galium apa-
rine fing eben an aufzublühen.
Medicago sativa27 wurde zum ersten mal gemähet.
Die Veronica hederaefolia [Veronica hederifolia] trug schon ihre grosse, meist reife Samen, 
und hatte sich auf dem Acker sehr ausgebreitet, ihre Zweige lagen auf der Erde und waren 
sehr lang, und die Blätter groß und gelbgrün.
[6]

6.
den 16. May.

Es ist was artiges, daß man sich zur Recreation 10-12 Stunden lang, auf gebahnten und un-
gebahnten Wegen, im troknen und nassen, im tiefen Sande oder dick bewachsenen Busche 
müde geht. Bey unsern Herbationen, von denen wir einmal mehr, ein andermal weniger 
müde, ofte mit neuen Entdeckungen, oft aber auch leer, zu Hause kommen, haben wir doch 
eigentlich die Recreation zum Zweck.
Wir gingen heute erst um 11 Uhr aus, nachdem wir unsre Collegia gehalten hatten.
Wir liessen uns auf der Elbe bis unter den Ort, wo sich die Nuthe in die Elbe ergießt, fahren, 
und nahmen den nächsten Weg nach Thornburg, um von da an, die Sandhügel der Länge nach 
zu durchsuchen; und nachdem wir diese Absicht erreichet, kehrten wir durch eben den Weg 
zurück, den wir am 2ten May28 hergekommen waren.

23	 Siehe Anm. 11.
24	 Rother (1865) bezieht Angaben zu Cerastium vulgatum in Scholler (1775) auf Cerastium glomeratum; ein 

im Herbarium Barbiense als Cerastium vulgatum eingelegter Beleg ohne Fundortangabe gehört zu Cerastium 
holosteoides.

25	 Pappus ist der botanische Terminus für die zu Borstenhaaren umgebildeten Kelchblätter (= Haarkelch) der 
Pflanzenfamilie der Asteraceae (Korbblütengewächse), die zur Ausbreitung der Samen durch den Wind 
dienen.

26	 Siehe Anm. 22.
27	 Wahrscheinlich bezieht sich die Angabe auf Medicago ×varia.
28	 Hier ist ein Hinweis auf eine frühere Exkursion am 2. Mai, welche nicht im Exkursionstagebuch überliefert ist.
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Balde im Busche kam uns eine etwas unbekante Pflanze vor, die daher auf der Stelle unter-
sucht wurde. Wir fanden, daß es die Cardamine impatiens war, die schon in unsrer Flora 
angemerckt worden.
Die Veronica serpillifolia blühete aber daherum häuffig und trieb einen Stengel von 2½ Span-
nen, Da sie gewöhnlich, wie sie auf Wiesen wächst, nicht über 9 Zoll hoch ist.
Arenaria trinervia [Moehringia trinervia] und Erysimum barbarea [Barbarea vulgaris] stan-
den zahlreich da.
Turritis hirsuta [Arabis hirsuta]29 wurde auch angemerckt, blühete aber noch nicht. Hingegen 
blühete Sisymbrium amphibium [Rorippa amphibia] im Nassen, Erysimum cheiranthoides 
und Veronica prostrata, aber oft in geringer Anzahl.
Rhinanthus crista galli30 fing eben an auf der Wiese hinter dem Busche zu blühen. Carum 
Carvi stand auch häuffig da, und Viola canina, welche auf unsrer Seite der Elbe schon ziem-
lich lange verblüht hat.
Eine grosse Libellula31, ein räuberisches
[7]
Insect, flog mit ihrem Raub, der uns eine Hornisse zu seyn schien, in der Nähe vorbey. Der 
Pap[ilio] Argus [Plebejus argus]32 ließ sich schon sehen.
Im Teiche gegen Thoinburg33 hin, blühete die Nymphaea lutea [Nuphar lutea], aber noch 
sparsam.
Der Alopecurus geniculatus wurde angemerckt.
Um 2. Uhr hielten wir in Thornburg unsre botanische Mahlzeit.
Wir nahmen den Weg beym Herrschaftlichen Schloß vorbey, nach Norden zu, wendeten uns 
aber bey dem Hügel ausser dem Dorfe wieder nach Süden.
Gleich hinter dem Dorfe, wo eine neue Plantage angelegt war, stand Thlaspi arvense, Carex 
acuta und Equisetum fluviatile im Graben. Auch wurde da das Mnium triquetrum [Hylocomi-
adelphus triquetrus], gefunden, womit unsre Flora bereichert wurde.
Der Rohrsperling, Emberiza Schoeniclos34, ließ sich im Schilf mit seinem spöttischen Gesang 
hören, der aber doch wegen den vielen Abwechselungen nicht unangenehm ist.
Stellaria graminea und Geranium rotundifolium35 wuchsen am Wege unter den Dornen Sym-
phytum officinale flore albo36 stand auch häuffig daherum; noch häuffiger stand an dem Hügel 

29	 Rother (1865) vermutet, dass sich die Angaben zu Turritis hirsuta in Scholler (1775) auf Arabis gerardii, 
die heutige Arabis nemorensis, beziehen, die zu Schollers Zeiten noch nicht beschrieben war und deshalb noch 
nicht von Arabis hirsuta unterschieden werden konnte; im Gebiet kommen beide Arten vor, zumindest bei 
Vorkommen in Auenbereichen der Elbe ist das Vorliegen von Arabis nemorensis wahrscheinlich.

30	 Auch in Scholler (1775) wird nur diese eine Rhinanthus-Art aufgeführt; die Deutung ist schwierig, da zu 
dieser Zeit offenbar Rhinanthus minor noch nicht unterschieden wurde; im Herbarium Barbiense liegt ein 
höchstwahrscheinlich bei Barby gesammeltes, als Rhinanthus crista galli bezeichnetes Exemplar „In pratis 
frequens“, bei dem es sich um Rhinanthus serotinus handelt.

31	 Linnés Gattung Libellula umfasste alle ihm bekannten Libellen.
32	 Tagfalter, möglicherweise Linné (1758 –59: 483): Papilio Plebejus Argus L., der Geißklee-Bläuling.
33	 Hier ist Thornburg gemeint, das heutige Dornburg.
34	 Erstmalige Nennung von Emberiza Schoeniclus in Linné (1761: 84).
35	 In Scholler (1775) als „in agris an der Lindenallee, et alibi, frequens“ aufgeführt, die Angaben dürften sich 

aber, wie bereits Rother (1865) ausführt, auf Geranium pusillum beziehen.
36	 Auf Grund der weißen Blüten kann Symphytum bohemicum nicht ausgeschlossen werden.
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rechter Hand die Veronica prostrata, die da recht zu Hause zu seyn scheinet, auch Anthoxan
thum odoratum und Scleranthus annuus und perennis.
Die Anemone pratensis [Pulsatilla pratensis] wurde auch da gefunden; die pulsatilla [Pul-
satilla vulgaris] aber hatte schon verblüht, und stand mit ihrem Pappo37 häufig da. Ferner 
Herniaria glabra, Geranium molle, Genista tinctoria, Primula veris, Cardamine pratensis, 
Myosotis scorpioides38, Lychnis floscuculi, Veronica chamaedris.
Im Busche machte der Neuntödter ein häßliches Geschrey, welches mit dem Geschrey einer 
erzörnten Kaze viel ähnliches hat.
Anthericum liliago stand auf einem Sandhügel, und war nahe am Aufblühen. Hieracium pi-
losella [Pilosella officinarum] fing eben an zu blühen.
[8]
Das unterm 2. May39 gefundene safrangelbe Schwämgen40 wurde in eben der Gegend häufig 
im nassen Boden angetroffen.
Im Schatten der Bäume am Hang der Sandhügel blühete noch die Anemone pratensis [Pulsa-
tilla pratensis].
Sonst haben wir in den Sandhügeln, sonderlich an der von vielen Quellen befeuchteten Süd-
westseite derselben, noch angemerkt: Veronica Beccabunga, Tormentilla erecta [Potentilla 
erecta], Viola montana41, Menyanthes trifoliata, Convallaria bifolia [Maianthemum bifolium], 
Ranunculus sceleratus, Scirpus palustris [Eleocharis palustris agg.], Polypodium filix mas 
[Dryopteris filix-mas]. Sagina procumbens war nahe am Aufblühen.
Daß diese Gegend dismal so kahl von Blumen war, schreib ich der grossen Herde junger und 
alter Pferde zu, welche die Gewächse theils abgefressen, theils zertretten hatten.
Im Nachhause fahren auf der Elbe, flog der Phasianus colchicus42 am Ufer auf, so wie vorher 
an verschiedenen Orten Rebhüner mit grossem Geräusche aufgeflogen waren.
[9]

7.
Die Herbation am 21. May

geschah über Zeiz, Doeben, Groß Mühlingen, Eickendorf, Zens, Klein Mühlingen und Wes-
pen.
Wir gingen um 9 Uhr, bey ziemlicher Hize, die nachher immer zunahm, aus.
Bis Doeben wurde nur wenig angemerkt. Sinapis arvensis stand häuffig auf den Feldern. Da 
wurde auch die Arenaria serpillifolia und rubra [Spergularia rubra], Geranium cicutarium 
[Erodium cicutarium] und Chrysanthemum inodorum [Tripleurospermum inodorum] gefun-
den. Centaurea cyanus [Cyanus segetum] fing eben an unter dem Getreide zu blühen. Scan-
dix pecten [Scandix pecten-veneris] wurde mit seinen langschnablichten Saamen am Wege 
bemerckt. Auch blühete der Carduus crispus schon.

37	 Siehe oben Anm. 25 zu Pappus, wobei anzumerken ist, dass bei Pulsatilla kein echter Pappus im heutigen 
botanischen Sinne entwickelt ist.

38	 Siehe Anm. 11.
39	 Hier erneuter Verweis auf eine nicht überlieferte Exkursion vom 2. Mai.
40	 Pilz, möglicherweise aus der Gattung Hygrocybe.
41	 Fraglich, die Angabe bezieht sich höchstwahrscheinlich auf eine der Viola-Stromtalarten, die zu dieser Zeit 

alle noch nicht beschrieben waren, Rother (1865) bezieht die Angaben zu Viola montana in Scholler (1775) 
auf Viola elatior.

42	 Fasan.
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Im Canal hinter Doeben, den der vorige König in Preussen hatte führen lassen, um darinen 
die Saale nach Salze zu leiten, stand Ranunculus sceleratus so häuffig, als wir ihn sonst nir-
gends angetroffen haben. Auch könnten einige Apotheken mit der Veronica Beccabunga von 
daher versorgt werden. Am Ufer blühete die Inula Britannica. Die Lemna minor bedeckte die 
obere Fläche des stehenden Wassers gröstentheils. Medicago lupulina wurde vor dem Dorfe 
Mühlingen und Ulva intestinalis im Teiche hinter dem Dorfe bemercket.
Auf den Anhöhen hinter Groß Mühlingen stand Polygala vulgaris corolla alba43, Linum 
catharticum, Astragalus glycyphyllos und Salvia pratensis copiose44.
[10]
Wir machten auf den Anhöhen 3. neue Entdeckungen, womit unsre Flora bereichert wurde; 
Orchis globosa [Traunsteinera globosa]45, Alyssum montanum und Ranunculus lanuginosus46 
foliis tripartitis, acute sinuatis, tomentosis, Jacquin pag. 10147. wurden da zum ersten mal von 
uns gesehen. Von lezterm war nur 1 Exemplar zu finden, von den andern aber mehrere. Uns 
machte der schöne Ranunc. lan. dessen Stängel und Blätter mit Wolle bedeckt ist, eine desto 
grössere Freude, je seltener er in hiesigen Gegenden ist.
Medicago minima wurde auch da auf der Höhe gefunden. Achillaea millefolium fing eben an 
zu blühen.
Weisser Klee, Trifolium […]48 wuchs auch häuffig da herum, und Myagrum sativum [Cameli-
na sativa] unter dem Getreide.
Auf den Mauern in Zens blühete Matricaria chamomilla und Sisymbrium Sophia [Descu-
rainia sophia]. Die Äcker gleich hinter dem Dorfe gegen Klein Mühlingen waren wie besäet 
mit Tussilago farfara. Lotus maritima stand häuffig auf einer Wiese.
Hedysarum onobrychis [Onobrychis viciifolia], Esparcette war da auf ein Stück Land gesäet, 
blühete aber noch nicht.
Abends um 7. Uhr kamen wir müde nach Hause, hielten aber unsre Mühe und Schweiß durch 
die 3. neue Acquisitionen hinlänglich vergolten.

8.
Eine Herbation den 23. May in die Gegend zwischen Nyenburg und Friedrickenberg lieferte 
in unsre Floram 7 neue Pflanzen: Agaricus cinnamomeus [Cortinarius cinnamomeus], Mu-
cor septicus [Fuligo septica], Silene nutans, Carex capillaris49, Carduus eriophorus [Cirsium 

43	 Könnte sich auf Polygala vulgaris subsp. oxyptera beziehen, die oft weiß blüht.
44	 Reichlich, in großer Zahl. Zur Benutzung der lateinischen Adjektive für die Beschreibung der Häufigkeit eines 

Vorkommens, siehe Otto (1990).
45	 Auch in Scholler (1775) „in editis gegen Zens“ aufgeführt, dies dürfte sich auf den hier im Tagebuch auf-

geführten Fund beziehen; ein Vorkommen von Traunsteinera globosa im Gebiet ist völlig unwahrscheinlich, 
vermutlich bezieht sich die Angabe auf Orchis tridentata, die erst 1772 von Scopoli beschrieben wurde und 
die entsprechend in den früheren Floren nicht enthalten ist, bei Rother (1865) wird Orchis tridentata von den 
Frohseschen Bergen angegeben.

46	 Ranunculus lanuginosus wird in Scholler (1775: 131) mit Bezug auf den Fundort aufgeführt, aber in Schol-
ler (1787: 357) zu Ranunculus illyricus geändert.

47	 Joseph Franz v. Jacquin (1766 –1839), österreichischer Botaniker. Hier wird Bezug genommen auf sein Werk 
Enumeratio stirpium plerarumque [...] Jacquin (1762: 101).

48	 Stelle im Manuskript zur Ergänzung des Epithetons freigelassen.
49	 Völlig unklar, welche Art hier gemeint ist. Carex capillaris ist eine alpine Art, in Scholler (1775) wird keine 

Carex capillaris aufgeführt.
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eriophorum]50, Veronica latifolia [Veronica teucrium] und Lichen cornutus [Cladonia cornu-
ta], doch die lezten beyden noch mit dem Fragezeichen!
Acorus calamus, der in der ganzen Grafschaft schon so lange vergeblich gesucht worden, 
wurde endlich am 27ten an der Nuthe hinter der Poleymühle jenseit der Elbe, copiose51 ge-
funden.
[11]

9.
Am 30. May gingen unser etliche über Gelinde nach der Insel Ranis, um mit dieser uns noch 
so unbekanten Gegend und ihren Pflanzen bekanter zu werden.
Wir konnten erst zu Mittage ausgehen, über eine Stunde brachten wir zu, um hinzukommen, 
und wie wir da waren, wurden wir von einem ziemlich lange anhaltenden Regen überfallen. 
Ein Baum schüzte uns wol dagegen; derweilen ging aber doch viele Zeit verloren. Nach einer 
Stunde regnete es noch heftiger und länger, so daß wir nicht nur abermals müssig unter den 
Bäumen standen, sondern auch ziemlich naß wurden, und am meisten an Beinen, da wir nach 
dem Regen eine gute Strecke durchs nasse Graß zu gehen hatten.
Für die wenige Zeit, die uns also übrig blieb, und bey den vielen Beschwerlichkeiten, die wir 
auszustehen hatten, waren wir doch noch ziemlich glücklich. Wir fanden die Reseda luteola, 
als ein neues Genus, und Galium uliginosum und Thlaspi montanum [Noccaea montana]52, 
als 2. neue Species.
Die Reseda stand nicht weit vom Elbufer, Gelinde gegen über, in Gesellschaft des Cynoglossi 
officinali ziemlich häuffig.
Galium uliginosum wuchs auf der nassen Wiese hinter dem Dorfe Ranis; wo aber das Thlaspi 
montanum53 gestanden habe, wusste der nicht eigentlich zu sagen, der es gesammelt.54 Daß 
es aber nicht auf dem Berge gewachsen, ist ausser Streit, weil sich dergleichen auf der Insel 
nicht befindet.
Sonst bemerckten wir, gleich wie wir auf die Insel kamen, die Folia der Tussilaginis hybrida 
[Petasites hybridus]55, die wir in den ersten Tagen des Aprils hier zum ersten mal fanden. Sie 
standen in grosser Menge da 
[12]
und in anderen Gegenden der Insel, wie gesäet.
Die übrigen Blumen, die da gesehen wurden, sind:
Rhinanthus Crista Galli56, Cynoglossum officinale, das schon viele reiffe Saamen trug, Alli-
um schoenoprasum, Orobus vernus [Lathyrus vernus], Myagrum sativum [Camelina sativa], 
Sedum acre, Potentilla argentea, Rosa canina, Erysimum cheiranthoides, Echium vulgare, 

50	 In Scholler (1775) nicht aufgeführt, vermutlich lag hier eine andere Distel oder Kratzdistel vor; im Herbari-
um Barbiense liegt ein richtig bestimmter Beleg ohne Fundortangabe vor, der aber vermutlich von Scholler in 
seiner Zeit in Ebersdorf in Thüringen gesammelt worden ist.

51	 Siehe Anm. 44.
52	 Wird auch als solche in Scholler (1775) aufgeführt „in sylvaticis auf Ranies“; vermutlich beziehen sich die 

Angaben auf Noccaea caerulescens, bereits bei Rother (1865) wird die Angabe bei Scholler auf diese Art 
bezogen.

53	 Siehe Anm. 52.
54	 Hier wird noch einmal die kollektive Sammeltätigkeit von Bossart und seinen Studenten deutlich.
55	 In Scholler (1775) wird der Fund zu Tussilago alba gestellt. Rother (1865) bezieht die Angaben auf Petasites 

tomentosus, das heutige Petasites spurius.
56	 Siehe Anm. 30.
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das eben anfing zu blühen, Geranium robertianum und cicutarium [Erodium cicutarium], 
Lamium album und purpureum, Veronica chamaedris und Serpyllifolia, Hieracium Pilosella 
[Pilosella officinarum], Antirrhinum Linaria [Linaria vulgaris], Matricaria suaveolens [Ma-
tricaria chamomilla], Hyoscyamus niger.
Hinter dem Dorfe Ranis stand Leonurus cardiaca häuffig, blühete aber noch nicht. Nicht weit 
davon fanden wir eine Pflanze, die noch nicht blühete, deren Habitus aber mit der Cardiaca 
viel ähnliches hatte, auch einen dergleichen starken Geruch von sich gab, wenn die Blätter, 
die aber ohne triloba waren, wie bey jener, mit der Hand ein wenig gerieben wurden. Wir 
hielten sie, bis auf nähere Untersuchung, für Leonurus marrubiastrum.
Auf dem Wege hinter dem Dorffe gegen den Busch, und im Busche wurden noch folgende 
Blumen bemerckt: Geranium rotundifolium57 Vicia sepium, Lychnis Floscuculi sehr, häuffig, 
sonderlich auf der Wiese, Myosotis scorpioides58, Sisymbrium amphibium [Rorippa amphi-
bia], und Sylvestre [Rorippa sylvestris], Erysymum Alliaria [Alliaria petiolata] und Barbarea 
[Barbarea vulgaris], Clematis vitalba, Hottonia palustris, Stellaria graminea, Geum urba-
num, Prunella vulgaris fing auch schon an zu blühen, Cornus sanguinea, Lathyrus pratensis, 
Viburnum Opulus, Medicago lupulina, Senecio Jacobaea [Jacobaea vulgaris] auf der Wiese, 
Aiuga reptans, Stachys sylvatica, Trifolium arvense und repens, Chrysanthemum Leucanthe-
mum [Leucanthemum vulgare agg.] Ranunculus bulbosus und flammula.
Vor 8 Uhr abends waren wir wieder zu Hause.
[13]

10.,
An eben dem Tage den 30. May, wurden die Rosa villosa59, und Orchis Sambucina [Dactylo
rhiza sambucina]60, als 2 Species zur Vermehrung unsrer Kräutersammlung, jenseit der Elbe 
hinter Nyenburg gefunden; und einige Tage darauf auch die Rosa alba61.

11.,
den 31. May

Besahen wir uns den Elbdamm, vom Hafen an bis zum Dammhäustgen hinter Monplaisir, 
und fanden folgende Pflanzen blühend darauf:
Chrysanthemum Leucanthemum [Leucanthemum vulgare agg.]
Crepis biennis,
Trifol. pratense
Rumex crispus
5 Ranunculus bulbosus

57	 Siehe Anm. 35.
58	 Siehe Anm. 23.
59	 Rother (1865) vermutet, dass die Angaben Schollers sich auf Rosa tomentosa beziehen; dies ist wahrschein-

lich, da beide Arten ähnlich aussehen und Rosa tomentosa erst 1800 durch Smith beschrieben wurde und somit 
Scholler nicht bekannt gewesen sein konnte.

60	 Rother (1865) bezeichnet die Angaben zu dieser Art bei Scholler auf vermutlich zu Dactylorhiza incarnata 
gehörend; da Dactylorhiza sambucina zeitig blüht und am 30. Mai in aller Regel im Tiefland bereits verblüht 
sein müsste, ist diese Zuordnung wahrscheinlich.

61	 Zuordnung fraglich, es gibt eine Rosa alba L., die einen alten Zierstrauch darstellt, im vorliegenden Fall nach 
Eintrag in Scholler (1775) wurden die Exemplare wild wachsend angetroffen, die Blütenstiele werden als 
„hispidis“ beschrieben, dies ist für Rosa alba unzutreffend; vermutlich lag hier eine weißblühende Form einer 
wildwachsenden Art der Gattung Rosa vor.
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Lotus corniculatus
Sysymbrium amphibium [Rorippa amphibia] 
Chaerophyllum sylvestre [Anthriscus sylvestris]
Chaerophyllum temulum
10 Chaerophyllum bulbosum
Lychnis dioica flore albo [Silene latifolia subsp. alba]
Lychnis dioica flore purpureo [Silene dioica]
Cerastium arvense
Cerastium vulgare [Cerastium holosteoides]
Plantago media
15 Plantago maior
Plantago lanceolata
Poa trivialis
Dactylis glomerata
Veronica chamaedrys
20 Glechoma hederacea
Rubus fruticosus
Lamium album
Lamium purpureum
Euphorbia Esula
25 Euphorbia Cyparissias
Euphorbia Degener [Euphorbia cyparissias]
Valeriana officinalis
Sambucus nigra
Cornus sanguinea
30 Vicia sepium
Rosa canina
Sinapis arvensis
Valantia cruciata [Cruciata laevipes]
Geranium robertianum
35 Geranium cicutarium [Erodium cicutarium]
Erysymum alliaria [Alliaria petiolata]
Allium schoenoprasum
Urtica dioica.
Iris Pseudacorus, am Fuß des Damms.
40 Thlaspi bursa past. [Capsella bursa-pastoris]
Hyosciamus niger
Bellis perennis
Sisymbrium sylvestre [Rorippa sylvestris]
Medicago lupulina
45 Geum urbanum.
Sedum acre
Matricaria chamomilla.
Hieracium pilosella [Pilosella officinarum]
Convolvulus arvensis
50 Hypochaeris radicata.
Statice armeria [Armeria maritima subsp. elongata]
Papaver rhoeas



78	 Ehrlacher et al.: Barby und die botanische Praxis der Herrnhuter Brüdergemeine 

Cynoglossum officinale
Sisymbrium sophia [Descurainia sophia]
55 Rhinanthus Crista Galli62

Leontodon Taraxacum [Taraxacum sect. Taraxacum]
Galium aparine
Echium vulgare
Potentilla argentea
60 Stachys sylvatica
Carum Carvi
Centaurea Cyanus [Cyanus segetum]
Tragopogon pratensis
Rumex acetosella
65 Erysymum officinale [Sisymbrium officinale]
Vicia cracca
Lathyrus pratensis
Chelidonium maius
Achillaea millefolium
70 Cochlearea armoracia [Armoracia rusticana]
Mespilus Germanica
Lapsana communis
[14]

12.,
den 13. Jun.

Das heisse Wetter, das wir die 14 Tage hatten, hinderte uns bisher, eine Herbation vorzu-
nehmen. Die grosse Hize machte uns so matt und schwach, wie die Fliegen, so daß wir froh 
waren, uns im Schatten des Hauses aufzuhalten; bedauerten dabey nur, daß derweilen die 
Blumen mancher Pflanzen vergehen würden.
Nach einem am 12. Juni gefallnen starken Regen kühlte sich die Luft ab, und ob es gleich den 
13. noch ziemlich regnerisch aussah, wagten wirs doch, wieder einmal auszugehen.
Das geschah des Morgens um 9 Uhr, in der Absicht, die Gegenden jenseit der Elbe nach 
Tochheim zu, zu durchsuchen.
Teucrium Scorodonia war die einzige neue Species, die wir dismal, zur Vermehrung der 
Florae Barbyensis, entdeckten. Sie stand einzeln auf einem freyen sandigten Fleck in einem 
Fichtenbüschel ausser Tochheim, wenn man die Strasse nach Friederikenberg hinausgeht, 
linker Hand. Ihre Blüthen hatten wol noch nicht geöffnet, weil sie aber schon anderwerts ge-
sehen worden, so wurde sie ex habitu erkannt. Nachdem die Pflanze eine zeitlang im Wasser 
gestanden, so sahe man deutlich, daß es die Nepeta cataria, Kazenminze, war. Es ist also 
mißlich, eine Pflanze ex habitu zu erkennen, wenn sie ihre Blumen noch nicht hat.
Es wollte einer von der Gesellschaft den Acer Pseudo-Platanus im Busche nicht weit von der 
Poleymühle ehemals gesehen haben; wir suchten ihn auf, waren aber nicht so glücklich, den 
rechten Ort zu finden.
Es wurden übrigens folgende Blumen angemerckt:

62	 Siehe Anm. 30.
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In dem kleinen Werder sonst Johannis-Werder, ohnweit der Fähre am diesseitigen Elbufer: 
Scorzonera humilis, Stellaria graminea, Lysimachia nummularia, die sich durch ihre Nied-
rigkeit der Schärfe der Sensen entzieht, und erst recht zum Vorschein kömmt, wenn das Gras 
abgemäht ist.
Ferner Lotus corniculatus, Chrysanthemum Leucanthemum [Leucanthemum vulgare agg.], 
Rhinanthus Crista galli63, Medicago lupulina und Falcaria64, Galium verum foliis octonis li-
nearibus sulcatis, ramis floriferis brevibus, Galium Mollugo65 foliis octonis ovatis linearibus 
subserratis pa-
[15]
tentessimis mucronatis, caule flaccido; Hypericum perforatum foliis obtusis pellucido-punc-
tatis: Convolvulus arvensis foliis sagittatis utrinque acutis66. Geranium pratense, Erysimum 
cheiranthoides, Scutellaria galericulata, Crepis biennis, Hieracium pilosella [Pilosella of-
ficinarum].
Jenseit der Elbe wuchs ohnweit dem Ufer das Viscum album copiose67 auf dem Crataego 
oxyacantha [Crataegus laevigata].
Auf der Wiese stand Hieracium auricula [Pilosella lactucella], Prunella vulgaris, Hypocha-
eris radicata copiose68.
Im Busche: Anchusa officinalis, Geum urbanum, Lapsana communis, Stachys sylvatica, die 
sonderlich häuffig hinter der Poleymühle rechter Hand steht, Lychnis flos cuculi, Viola trico-
lor auf der Wiese, Sisymbrium sophia [Descurainia sophia], Senecio Jacobaea [Jacobaea 
vulgaris], ibidem Cichorium Intybus.
Die giftige Datura Stramonium stand gleich hinter dem Fährhaus und gleich ausser Nyenburg 
ohnweit der Nuthe.
Am Nyenburger Damm blühete Leonurus cardiaca und Hyoscyamus niger in ziemlicher 
Menge.
Ferner blüheten: Verbascum Lychnitis foliis cuneiformi-oblongis, Inula Britannica, Solanum 
nigrum, Valeriana officinalis floribus triandris foliis omnibus pinnatis, Scrophularia nodosa 
foliis cordatis basi transversis, caule obtusangulo; Galium palustre.
Ranunculus Lingua blühete prächtig an der Nuthe, auch blühete die Serratula arvensis [Cir-
sium arvense] schon.
Ferner: Convolvulus sepium [Calystegia sepium] foliis sagittatis postice truncatis: Poten-
tilla reptans, Hottonia palustris, Euphrasia officininalis69 Ranunculus flammula, Pedicula-
ris palustris, Jasione montana, Spartium scoparium [Cytisus scoparius] im Busche gegen 
Tochheim hatte schon verblüht; daselbst stand auch auf der Anhöhe Thesium Linophyllum, 
Melampyrum pratense, Campanula? […]70

63	 Siehe Anm. 30.
64	 Hier ist vermutlich Medicago falcata gemeint.
65	 Vermutlich Galium album aus dem Galium mollugo agg.
66	 In diesem Abschnitt wird, wie auch an weiteren Stellen im Tagebuch, direkt zitiert aus der Artbeschreibung bei 

Linné (1753a): Species Plantarum.
67	 Siehe Anm. 44.
68	 Siehe Anm. 44.
69	 Die heutigen Euphrasia-Arten wurden damals noch nicht unterschieden; im Herbarium Barbiense liegt ein als 

Euphrasia officinalis beschrifteter Beleg „Am Busche bey Zeiz“, der zu Euphrasia stricta gehört.
70	 Hier wurde vermutlich Platz für ein Artepitheton gelassen.
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In Tochheim hielten wir uns bey unsrer botanischen Mahlzeit etwa 1 Stunde auf, gingen um 3 
Uhr den Weg gegen Friedrikenberg hinaus, wendeten uns linker Hand in die kleinen Büsche, 
und nahmen unsern Rükweg über die Poleymühle nach Hause.
Es wurden noch folgende Blumen angemerkt:
im Busche zwischen Tochheim und Friedrikenberg Tormentilla erecta [Potentilla erecta] 
häuffig, Hypericum humifusum ausser dem Busch auf dem Anger, Orchis sambucina [Dac-
tylorhiza sambucina]71, Thymus Serpyllum72, Lysimachia thyrsiflora im nassen, Hieracium 
sabaudum, Hypochaeris glabra, Rosa alba73, Erysimum officinale [Sisymbrium officinale].
[16]

13.,
Bey einem Spaziergang den 14. Jun. nachmittag wurde folgendes angemerckt.
Das Erigeron canadense, das in grosser Menge auf dem Acker hinter dem Gnez steht, fing 
schon an zu blühen.
Sinapis arvensis siliquis multangulis toroso-turgidis rostro longioribus und
Sinapis alba siliquis hispidis: rostro obliquo longissimo wurden untersucht. Bey ersterm fält es 
schwer das vieleckigte an den Hülsen zu entdecken, und beym andern muß man eben warten bis 
der Schnabel lang genug gewachsen ist, wenn der character specif. in dem Theil zutreffen soll.
Der Teich hinter Monplaisir war starck mit einem Equiseto bewachsen. Wir konntens nach 
genauer Untersuchung für kein anderes, als das fluviatile, caule striato, frondibus subsimpli-
cibus halten. Die Striae74 aber sind fast unmercklich dran; seltene Striche sind wol der Länge 
nach zu sehen, aber daß sie etwas vertieft sind, kann man blos fühlen, wenn man mit dem 
Nagel des Fingers rund um den caulem75 herum fährt.
Das Equisetum sylvaticum caule spicato, frondibus compositis stund nicht weit vom Teiche; 
der übrigens hauptsächlich mit Phalaris arundinacea und Poa aquatica [Glyceria maxima] 
bewachsen war.
Ein Rumex stand auch hin und wieder im Teiche, den wir für den aquaticum76 hielten, nur 
waren seine Folia lanceolata, da sie beym aquatico als cordata, herzförmig ausgeschnitten 
angegeben werden.
Bey der Untersuchung des Senecio paludosus [Jacobaea paludosa] war die größte Schwierig-
keit, das degenförmige an den foliis zu unterscheiden. An einem Rande sind sie nicht dicker, 
als an dem andern. Es mußte also etwa in einer nicht sonderlich mercklichen Einbiegung des 
einen Randes der Blätter bestehen. Die Degen aber sind meistens grade, ohne Einbiegung.
Galium palustre hat wol folia quaterna inaequalia, es hat aber auch zugleich quina und sena. 
Was ist da zu thun? Die Inaequalitas der Blätter muß eben den Ausschlag geben.

71	 Siehe Anm. 60.
72	 Thymus serpyllum und Thymus pulegioides wurden scheinbar damals nicht immer getrennt, so auch nicht in 

Scholler (1775), die Angabe könnte sich auf beide Arten beziehen.
73	 Siehe Anm. 61.
74	 Die Striae (lat. Rillen), aus dem lat. striatus: gerippt, gerillt, beziehen sich auf die Längsrillen am Stängel 

dieses Schachtelhalmes.
75	 Lat. caulis = Stängel.
76	 Bereits Rother (1865) bezieht Angaben zu Rumex aquaticus in Scholler (1775) auf Rumex hydrolapathum, 

der zu dieser Zeit noch nicht bekannt war – Erstbeschreibung 1778 durch Hudson; nach den obigen Ausführun-
gen zur Form der Blätter kann diese Zuordnung nur bestätigt werden.
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Stratiotes alovides [aloides] stund an einigen Stellen häuffig im Teiche und blühete, auch 
Hydrocharis Morsus ranae, dran aber noch keine Blühte zu sehen war.
Spiraea ulmaria [Filipendula ulmaria], Geißbart, foliis pinnatis: impari maiore lobato, flori-
bus cymosis blühete häuffig im Gebüsche, item77 Sium latifolium, Wasserpeterlein, foliis pin-
natis, umbella terminali. Cuscuta Europaea, Lythrum Salicaria, Weiderich, Papaver rhoeas 
capsulis glabris globosis,
[17]
caule piloso multifloro, foliis pinnatifidis incisis
Thalictrum flavum hatte schon meist abgeblüht, obgleich der Herr von Leyser78 die Zeit seiner 
Blühte erst in den Juli und August sezt79.
Am Elbdamm blühete die Oenothera biennis, grosse Weiderichröslein, und die Coronilla 
varia [Securigera varia] Cronenwicken, die mit ihren weit ausgebreiteten Blumen die Gegend 
sehr zierete.
Ligustrum vulgare, Hartriegel, blühete sehr häuffig auf der Landseite des Damms in Dume-
to80.
Papaver dubium, capsulis oblongis glabris, caule multifloro setis adpressis, und
Papaver Argemone capsulis clavatis hispidis, caule folioso multifloro stunden beyde am 
Damm weiter heraufwerts.
Im Gnez wurde noch die Clematis angesehen, die daselbst schön blühete. Wir fanden an einer 
und derselben Pflanze sowohl foliola lanceolata als cordata; es ist noch immer nicht ganz 
entschieden, obs Flammula81 oder Recta ist.
Crepis tectorum82 foliis lanceolatis sagittatis sessilibus laevibus: inferioribus dentatis stand 
in aridis macris ohnweit des Damms.
Die Poa bulbosa wurde zulezt auf dem Damm hinterm Gnez, als eine neue Species zu unsrer 
Flora gefunden.

14.,
den 20. Jun.

Unsre Absicht war, nach Ranies zu gehen, der heftige Wind aber machte die Überfahrt über 
die Elbe so gefährlich, daß wir unser Vorhaben ändern mußten. Wir gingen also über Gelin-
de, nach dem Thierberg, und über Zachmünde und Pömmelte wieder nach Hause.
Der heftige Wind hielt den ganzen Tag an, und machte uns das Gehen ziemlich beschwerlich, 
dabey war es so kalt, daß man Mühe hatte, sich zu erwärmen. Einmal wurden wir auch naß; 
der Wind aber trocknete unsre Kleider bald wieder.
Wir hatten dißmal das Vergnügen nicht, etwas neues zur Vermehrung unsrer Flora Barb. zu 
finden. Es wurde viele Zeit auf die Erkentniß der Grasarten gewendet.

77	 Ebenso.
78	 Bezug auf Friedrich Wilhelm von Leysser (1731–1815), Botaniker und preußischer Beamter.
79	 Vgl. Leysser (1761: 100), No. 474.
80	 Lat. dumetum = Hecke, Gebüsch.
81	 Clematis flammula ist in Mitteleuropa nicht winterhart. Diese Angabe bezieht sich mit Sicherheit auf Clematis 

recta.
82	 Wie die Nachbestimmung eines Herbarbelegs im Herbarium Barbiense (DR022202) zeigt, hat Scholler in 

seiner Flora offenbar noch nicht zwischen Crepis tectorum und Crepis capillaris unterschieden. Die Angabe 
könnte sich entsprechend auch auf Crepis capillaris beziehen.

https://dr.jacq.org/DR022202
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Die Oenanthe fistulosa, Wasserfilipendel, blühete an feuchten Orten häuffig; so standen auch 
Butomus umbellatus, Sagittaria sagittaefolia, und Scirpus maritimus [Bolboschoenus mariti-
mus agg.] in den Wassergräben in schönster Blühte.
Agrimonia Eupatoria blühete auch schon hinter der Gelinder Kirche, wo auch Melampyrum 
arvense, Stachys palustris, Leonurus cardiaca, Marrubium vulgare stand.
[18]
Asperula arvensis83 wuchs auf den Feldern hinter Gelinde.
Betonica officinalis und Asclepias vincetoxicum [Vincetoxicum hirundinaria] blüheten so-
wohl am Damm hinter Gelinde, als auf dem Thierberg häuffig.
Peucedanum officinale, Haarstrang, hatte sich an eben dem Damm, am meisten aber auf den 
nächsten Wiesen sehr ausgebreitet, und war nahe am Blühen.
Clemmatis Flammula84, Thalictrum angustifolium [Thalictrum lucidum], Melampyrum cri-
statum, Lathyrus latifolius und Aristolochia clemmatitis wurden im Thierberg angemerkt. 
Letzteres stand aussen am Busch.
Es wurden verschiedene Grase untersucht, als das izo so berühmte Raygras, Lolium perenne, 
von dessen Saamen der Scheffel in der Oberlausiz vor 10. 4 Rthl.85 verkauft wird. Poa nemo-
ralis, Agrostis Spica venti [Apera spica-venti], Windgras, Cynosurus cristatus, Gefiedertes 
Kammgras, Hordeum murinum, Mäusegersten, deren es verschiedene Varietaeten gibt, mit 2 
und 4 Reihen Blumen an der Spica, Avena fatua Wildhafer, Bromus secalinus Roggentrespe.

15.,
Vom 23. bis 26. Jun.

Bey dem studio der Botanic ist das angenehme, daß man sich alle wege damit beschäftigen 
und seine Erkentniß erweitern kan, beym Spazierengehen und bey grössern Reisen. Eine 
nöthige Reise nach Frose; über Wespen, Klein Mühlingen, Zens, Glete, Verstaedt, Stassford, 
Haecklingen, Winningen, und Königsaue, wurde uns dadurch sehr angenehm, sonderlich weil 
wir in einer Gegend komen, wo wir verschiedene Kräuter fanden, die sonst in der Nähe von 
Barby entweder gar nicht, oder nur selten angetroffen werden.
Ob wir gleich am 23. [Juni] 5 Meilen zu gehen hatten, so waren wir doch auf alle vorkommen-
den Pflanzen sehr aufmercksam, und fanden verschiedene neue.
Bis Zens kam nichts besonderes vor; hinter dem Dorfe aber stand im Getreide Antirrhinum 
minus [Chaenorhinum minus], darüber wir uns anfänglich als über eine neue Conquete86 ohne 
Grund freuten. Weiter hin wurde Anagallis arvensis flore caeruleo [Anagallis foemina], Ane
thum graveolens, und Saponaria vaccaria [Gypsophila vaccaria] inter segetes angemerckt. 
Ferner ein Hieracium caule 
[19]
folioso, auf welches keiner von den Characteren der Specierum in der Flora Halensi87, die 
wir nur bey uns hatten, passen wolte. Es wurde also zu fernerer Untersuchung beygelegt, ging 
aber unglücklicher Weise verloren.

83	 In Scholler (1775) als in „campis ubique“ vermerkt, von Rother (1865) scheinbar schon nicht mehr gefun-
den, da nicht angegeben.

84	 Siehe Anm. 81.
85	 Hier ist ein Preis von 10 Reichstalern 4 Groschen gemeint.
86	 Von franz. conquête, Eroberung.
87	 Bezug auf Leysser (1761). Im folgenden Text werden die Artbeschreibungen aus diesem Werk an einigen Stel-

len zitiert.
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Myosotis Lappula [Lappula squarrosa] seminibus aculeis triglochidibus stand häuffig auf den 
Wellerwänden im Dorfe Glete. Hinter demselben blühete die Lavatera thuringiaca, längst der 
Strasse sehr prächtig und sehr häuffig auch Agrimonia Eupatoria; Linum catharticum und 
Salvia pratensis. Centaurea paniculata88 stand auch da, copiose89, blühete aber noch nicht.
Lycopsis pulla [Nonea pulla], Trifolium Melilotus officinalis90 flore luteo [Melilotus officina-
lis] et albo [Melilotus albus]. Cucubalus Behen [Silene vulgaris], Scabiosa arvensis [Knautia 
arvensis] blüheten häuffig im Getreide.
Anthyllis vulneraria stand auch hinter Glete, wir fanden sie aber noch viel häuffiger auf dem 
Rückwege auf einer Wiese jenseit Winningen.
Campanula Rapunculoides inter olera zwischen Glete und Verstaedt copiose91. Einige Felder 
bey lezterm Orte waren, wie anderwärts vom Hederich, ganz gelb von Melilotus officinalis 
so daß man da ganze Wagen voll davon sammeln könnte. In den Gräben und Sümpfen bey 
Verstaedt wuchs die Hippuris vulgaris häuffig, und Apium graveolens nicht weit davon.
Die Gegend zwischen Stassford und Haecklingen ist reich an Salz, und das Terrain ist an man-
chen Orten ganz weiß von Salpetrae. Sie verdiente schon, daß sie einmal mit Fleiß durchsucht 
würde. Wir machten da verschiedene neue Entdeckungen. Glaux maritima, Salicornia virgini-
ca [Salicornia europaea], Chenopodium maritimum [Suaeda maritima], und Orchis mascula92 
wurden da zuerst von uns gesehen. Sie standen häuffig da, sonderlich die Salicornia.
Samolus Valerandi, Gentiana centaureum minimum93, Arenaria rubra [Spergularia rubra] 
und marina [Spergularia marina], Lotus maritimus, wuchsen auch da. Daß wir die Triglo-
chin, die da in dem salzigen Boden häufig stand, nicht genauer angesehen und untersucht oder 
eingelegt haben, bedaurten wir hinternach; Wir hieltens für Triglochin palustre. Es wurden 
vermutlich beide Species da gefunden, aber aus ignoranz, daß es mehrere gebe, nicht genauer 
angesehen. Es war aber vermuthlich Triglochin maritimum, davon in der Flora Halensi ge-
sagt wird, daß sie ad lacum salsum wachse; und die fehlt uns noch. So geht’s aber, wenn man 
nicht Zeit genug hat zum Untersuchen. So
[20]
ist sehr wahrscheinlich auch in Ansehung einer Syngenesie94, die sehr häuffig da auf dem 
Anger stand, was versäumt worden. Wir hieltens für Hyoseris minima95; es wächst aber diese 
Pflanze eigentlich in sandigtem Boden unterm Getreide, und nicht unterm Gras.
Die verschiedenen Melten96 vor Häklingen, deren folia so stark glänzten, hätten auch mehrere 
attention verdient. Sie blühten aber noch nicht.

88	 Bezieht sich mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Centaurea stoebe.
89	 Siehe Anm. 44.
90	 In Scholler (1775) wurden der gelbblühende Melilotus officinalis und der weißblühende Melilotus albus noch 

in einer Art, Trifolium melilotus-officinalis, zusammengefasst.
91	 Siehe Anm. 44.
92	 Dürfte sich aufgrund der Blütezeit Ende Juni und des salzreichen Standorts auf Orchis palustris beziehen, die 

zu dieser Zeit noch nicht unterschieden wurde, da sie erst 1786 von Jacquin beschrieben wurde; von Rother 
(1865) wird Orchis palustris „zwischen Stassfurt und Hecklingen häufig“ angegeben.

93	 Centaurium pulchellum oder vermutlich eher Centaurium littorale, die von Rother (1865) als bei Hecklingen 
häufig angegeben wird.

94	 Vgl. Linné (1753a: 745), Klasse 19: Syngenesia.
95	 Zuordnung fraglich, vielleicht am ehesten Leontodon saxatilis, das Rother (1865) als bei Stassfurt häufig 

angibt.
96	 Hier ist die Gattung Melde (Atriplex) gemeint.
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Gleich hinter Haecklingen hatten wir das Vergnügen die Brunnenkresse, Sisymbrium Nas-
turtium aquaticum [Nasturtium officinale agg.], an einer Quelle zu finden. In einem Graben, 
der längst dem Wege von Koenigsaue nach Frose durch die See geht, stand sie copiosissime97. 
Wir haben sie in der ganzen Grafschaft bisher vergeblich gesucht, wahrscheinlich darum, 
weil keine Quellen darinnen sind; aber auch jenseit der Elbe, wo aus den Sandbergen Quellen 
genug herabfliessen, ist sie nicht zu finden.
Die Montosa98, so sich hinter Häklingen anfangen, würden vermuthlich, Pflanzenreicher ge-
wesen seyn, wenn die Sonnenhitze nicht fast alles vertroknet hätte.
Gleich auf der Anhöhe hinter Haecklingen blühete die Veronica latifolia [Veronica teucrium] 
unterm Gebüsche, auch die Esparcette oder Sainfoin, Hedysarum Onobrychis [Onobrychis 
viciifolia], wild, und Centaurea scabiosa, die bey uns auch ziemlich selten ist, häufig.
Im Dorfe Koenigsaue wurde die Reseda lutea zuerst auf einer Wellerwand angetroffen; nach-
her fanden wir sie auch in der See und an mehreren Orten.
Scrophularia aquatica99, die wir auch zum ersten mal sahen, und Carex capillaris100, standen 
copiose101 an obgenannten Graben zwischen Koenigsaue und Frosen.
Auf dem Rückwege liessen wir Koenigsaue linker Hand liegen, und gingen über Willsleben, 
da wir auf der Ascherslebischen See noch viele Orchides, und andere bey uns seltene Ge-
wächse sahen, nach Winningen.
Gleich vor lezterm Orte war eine fürtrefliche Gras- und Blumenreiche Wiese; Hedysarum 
Onobrychis [Onobrychis viciifolia], Tragopogon pratense102, welches ungemein grosse Blu-
men hatte, Anthyllis vulneraria, Cucubalus Behen [Silene vulgaris], Astragalus cicer, den wir 
da zum ersten male sahen, Centaurea scabiosa p wuchsen da häuffig.
Vor Haecklingen blühete Epilobium hirsutum schon, welches da copiosissime103 an einem 
Bächlein stand.
In obgedachter Gegend zwischen Haecklingen
[21]
und Stassford wurden auf dem Rückwege noch Plantago Coronopus, als eine neue Acquisi-
tion, und Aster Tripolium minus [Tripolium pannonicum] gefunden. Lezteres war eine ganz 
niedrige Pflanze, da sonst der Aster am Elbdamme mannshoch wächst. Das machte uns an-
fänglich etwas ungewiß. Bauhinus104 aber schreibt, daß diese Species nicht nur in der Farbe, 
sondern auch in der Grösse sehr variire105.
Endlich wurde auch das Thalictrum minus zwischen Stassford und Verstaedt, und Reseda 
luteola gleich hinter klein Mühlingen gesehen.
Der Himmel war klar, die Sonne schien den ganzen Tag, aber ein lieblicher Ostwind tempe
rirte die Hize so, daß wir nur mässig schwizten. den 26. abends um 6 Uhr waren wir glücklich 
wieder zu hause.

97	 Zur Benutzung der lateinischen Adjektive um die Häufigkeit eines Vorkommens standardisiert zu beschrei-
ben siehe Otto (1990).

98	 Berge.
99	 Muss sich auf Scrophularia umbrosa oder S. neesii beziehen.
100	 Siehe Anm. 49.
101	 Siehe Anm. 44.
102	 Nach der folgenden Beschreibung muss sich die Angabe auf Tragopogon orientalis beziehen.
103	 Siehe Anm. 97.
104	 Caspar Bauhin (1560 –1624), Schweizer Botaniker und Professor in Basel.
105	 Vgl. Bauhin (1623: 267), unter „Tripolium“.
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16.,
den 13. Jul. wendeten wir wiederum zur Erkentniß der Pflanzen unserer nächsten Gegenden 
an. Es ist nicht ungewöhnlich, daß man in Gegenden, die schon mehrmalen durchsucht wor-
den sind, wieder neue Kräuter findet, die man sonst da nicht geffunden hat. Die Möglichkeit 
ist leicht einzusehen. Denn wenn ich auch gleich zugeben wolte, daß den scharfen Augen der 
Kräuterliebhaber, die eine Gegend zum Exemplum im Anfang des Maymonats und etwa im 
Anfang des Augusts durchsucht haben, keine blühende Pflanze entgangen wäre, welches doch 
sehr schwer ist; so bringen doch andre Zeiten andre Pflanzen zu ihrer Reife und Blühte; und 
so können im Juli Blumen gefunden werden, die man in andern Zeiten vergeblich daselbst 
würde gesucht haben. Daher sollte ein Botanicus, der die Kräuter eines gewissen Striches 
Landes will kennen lernen, eine jede Gegend desselben wenigstens in jedem Sommermonath 
einmal besuchen, und darüber ein richtiges Tagebuch führen, auch wol einen geographischen 
Riß seines Landstriches mit allen seinen merckwürdigern Abtheilungen und Gegenden ha-
ben.
Wir nahmen uns vor, die Gegend zwischen Friederikenberg und Tochem, die am 23. May 
besucht worden, und damals verschiedene neue Pflanzen geliefert
[22]
hatte, wieder zu durchsuchen. Es ist eine Gegend, wo viel Busch, verschiedene Anhöhen, 
sandige, nasse und trockene Stellen sind, und sich darin von unserm nächsten Barbyschen 
Terrain unterscheidet.
Wir wurden bey unsrer Fähre über eine Stunde aufgehalten. Derweilen gingen wir in den 
kleinen Werder oberhalb der Stadt, und merckten darin folgende Blumen an:
Veronica maritima [Veronica longifolia], foliis ternis,
Veronica longifolia foliis binis, copiose106.
Arenaria serpillifolia,
Genista tinctoria,
Leontodon autumnale [Scorzoneroides autumnalis],
Brunella vulgaris,
Galium verum et Mollugo,
Geranium pratense et cicutarium [Erodium cicutarium],
Clematis flammula107,
Cichorium Intybus
Centaurea Jacea,
Lotus corniculatus
Achillaea ptarmica und Millefolium.108

Convolvulus sepium [Calystegia sepium] et arvense.
Hypericum perforatum.
Chrysanthemum Leucanthemum [Leucanthemum vulgare agg.]
Serratula arvensis [Cirsium arvense]
Antirrhinum linaria [Linaria vulgaris]

106	 Siehe Anm. 44.
107	 Siehe Anm. 81.
108	 Neben dieser Zeile ist am Rand ein Fragezeichen vermerkt.
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Trifolium procumbens109, als eine neue Species.110

Trifolium fragiferum
Trifolium pratense
Trifolium hybridum, caule adscendente,
Trifolium repens, caule repente
Trifolium Melilotus officinalis111, der auch oberhalb dem Fährhaus am Ufer der Elbe unter dem 
Gesträuche in gröster Menge blühete.
Medicago lupulina et falcata,
Daucus carotta,
Pastinaca sativa,
Lythrum salicaria,
Eryngium campestre,
Betonica officinalis,
Dianthus deltoides.
Carduus nutans
Euphrasia odontites [Odontites vulgaris]
[23]
Malva rotundifolia112,
Rhinanthus Crista galli113.
Wir wurden des Wartens müde, und gingen am Ufer der Elbe hinauf bis Saalhorn, wo sich 
die Saale in die Elbe ergießt. Auf dem Wege dahin wurde Polygonum Persicaria [Persicaria 
maculosa], Stachys palustris, Lysimachia vulgaris, Valeriana officinalis und Carduus lanceo-
latus [Cirsium vulgare] angemerkt. Da liessen wir uns übersezen, und weil der Strom von 
dem lang anhaltenden Regen ausgetreten war, mußten wir uns eine Strecke herum fähren 
lassen. Wir kamen also in die Regionem interamnem, in welcher nach Herrn Gottscheds114 
Meynung das beste Deutsch geredt wird. In der äussersten Spitze, wo wir waren, war wol 
von der Vorzüglichkeit der deutschen Mundart nichts zu merken. Die Rosenburgl[ändischen] 
Stuten hatten sich mit ihren schönen Folen im Kreis in den Schatten eines Baums zusammen 
gestellt, und eine Herde Polnische Ochsen weidete neben ihnen.
Wir gingen über Breitenhagen nach einem Busche, der zum Theil niedergeschlagen war. Der 
Anblick dieses Busches sezte uns in eine angenehme Bewunderung. Die Flora muß einigeres 
Belieben an diesem Flecke gefunden haben, weil sie ihn so reichlich ausgeziert hat. Der ganze 
Boden ist mit Blumen bedeckt.
Valeriana officinalis steht in ausserordentlicher menge da.
Veronica maritima [Veronica longifolia] und longifolia,
Melampyrum nemorosum und cristatum,
Betonica officinalis

109	 Die Angabe kann sich auf Trifolium campestre oder Trifolium dubium beziehen, Rother (1865) bezieht die 
Angaben zu Trifolium procumbens in Scholler (1775) auf Trifolium filiforme, das heutige Trifolium dubium.

110	 Am Rand ist die Ordnungszahl 1. vermerkt. (Zahlen beziehen sich auf die Neufunde und zählen von 1 bis 5, 
Nennung nochmals am Ende des Tages).

111	 Siehe Anm. 90.
112	 Bezieht sich mit Sicherheit auf Malva neglecta.
113	 Siehe Anm. 30.
114	 Hier ist der Sprachforscher und Literaturtheoretiker Johann Christoph Gottsched (1700 –1766), Professor 

für Poetik und Logik an der Universität Leipzig gemeint, der im Sprachenstreit um eine allgemein gültige 
deutsche Schriftnorm polarisierend Stellung bezogen hatte.
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Antirrhinum linaria [Linaria vulgaris],
Dianthus armeria,
Senecio Jacobaea [Jacobaea vulgaris]
Spiraea ulmaria [Filipendula ulmaria]
Asclepias vincetoxicum [Vincetoxicum hirundinaria], alles in grosser Menge. Ausser diesen 
wurden darinnen noch Allium oleraceum, Campanula persicifolia und glomerata, Picris 
hieracioides, Lythrum salicaria angemerkt. Convallaria maialis und Turritis glabra, die aber 
lange verblüht hatten, standen auch da. Eine Asperula115, foliis linearibus quaternis, daran 
aber keine Blüthe zu sehen war, wurde da auch gefunden; und nach genauer Untersuchung zu 
Hause für die tinctoria116 erkant. Die Luft war von dem Geruch, sonderlich der Valerianae, 
durchzogen. Die schönsten Papiliones, darunter der Imperator Paphia [Argynnis paphia]117 
war und gefangen wurde, flogen da häuffig herum und truncken den Honigsaft der Blumen. 
Man konte sich an den Schönheiten nicht satt sehen, und es wurde uns ein wenig schwer, 
diesen angenehmen Siz der Flora zu verlassen. Hunger und Durst, zwey gewaltige Triebe, 
nöthigten uns umzukehren. Es war schon 2 Uhr nachmittag.
[24]
Wir kehrten nach Breitenhagen zurück. Hinter dem Dorffe stand
Leonurus cardiaca, und
Leonurus Marrubiastrum häuffig, ferner
Ballota nigra,
Agrimonia Eupatoria,
Clemmatis vitalba, das aber meist schon verblüht hatte.
Da wurde auch Hypericum montanum118, calycibus serrato-glandulosis, foliis ovatis glabris 
zum erstenmal gefunden.
Auf dem Kirchhof zu Breitenhagen stand unter andern Reseda luteola und Saponaria offici-
nalis häuffig.
Nachdem wir etwa eine Stunde zur Erquickung angewendet, liessen wir uns über die Elbe 
sezen. Es ist ein gefährliches Ding in einem kleinen Boot über einen angelaufenen Strom zu 
fahren mit besoffenen Bootsleuten. Zu unserm Glück war die Luft stille und das Wasser floß 
sanfte.
Wir nahmen den Weg über Tochem und die Poleymühle.
Gleich hinter dem Gasthofe bey Tochem blühete Verbascum Lychnitis foliis cuneiformi-ob-
longis,
Nepeta cataria,
Clinopodium vulgare,
Campanula Trachelium, die wir hernach mit ganz weissen Blumen fanden.
Alyssum incanum [Berteroa incana], welches sonderlich bey dem nächsten Hause in Nyen-
burg, wenn man von der Poleymühle herkömmt, sehr häuffig steht.

115	 Am Rand daneben ist die Ordnungszahl „2.“ vermerkt, was einer Aufzählung der bei dieser Exkursion ge-
fundenen neuen Pflanzen entspricht.

116	 Rother (1865) zieht die in Scholler (1787) gemachten Angaben von Asperula tinctoria zu Galium glau-
cum.

117	 Linné (1758 –59: 481) als Papilio Nymphalis Paphia L., mit Verweis auf „Fn. Suec. 779. Imperator“. Dort, 
Linné (1746: 779) als „Vulgo Imperator“, dt.: Kaisermantel.

118	 Am Rand daneben ist die Ordnungszahl „3.“ vermerkt, was einer Aufzählung der bei dieser Exkursion neuen 
Pflanzen entspricht.
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Scabiosa succisa [Succisa pratensis],
Astragalus glycyphyllos.
Diese Gegend lieferte zu unserer Flora zwey neue Genera, Origanum vulgare119 und Digitalis 
purpurea120, Digitalis lutea, magno flore. Bauh.121 [Digitalis grandiflora]
Beyde wuchsen nicht weit hinter dem Gasthofe am Fuß der Anhöhe. Diese neuen Entde-
ckungen machten uns ein grosses Vergnügen, und sind ein abermaliger Beweiß, daß uns die 
Schäze der
[25]
Flora in unsern nahen Gegenden noch nicht alle bekant sind. Daß auch durch die Winde von 
Zeit zu Zeit Saamen von Pflanzen in Gegenden getragen und ausgesäet werden, wo sie vorher 
nicht gewesen, das ist sehr wahrscheinlich; so wie hinwiederum Pflanzen in gewissen Gegen-
den ganz eingehen können, wo sie sonsten wie zu Hause waren.
Im Busche wurde die Vicia Sylvatica gefunden, so wie vorher noch das Sedum Telephium 
[Hylotelephium telephium agg.], und Circaea lutetiana.
Auf der Wiese gleich hinter der Poleymühle stand
Trifolium hybridum caule adscendente häuffig, großer weisser Klee.
Gnaphalium arenarium [Helichrysum arenarium],
Athamanta oreoselinum [Peucedanum oreoselinum],
Sedum hexangulare [Sedum sexangulare],
Euphrasia officinalis122

Scabiosa columbaria
Cucubalus odites [Silene otites], ibid.
Die Sideritis montana123 stand da auch copiose124. Wir sind aber wegen der Pflanze noch sehr 
zweifelhaft. Linnaeus rechnet sie zur Stachyde annua, da die andren Botanici eine eigene 
Gattung draus machen.
Ferner wurde die Campanula rotundifolia bemerckt, welche ihren Beynamen nur von den 
runden Wurzelblättern hat, da die übrigen Blätter des Stengels alle liniengleich sind.
Impatiens Noli tangere,
Geranium palustre
Holcus lanatus,
Juncus conglomeratus, capitulo laterali und
Senecio paludosus [Jacobaea paludosa], wurden zwischen der Poleymühle und Nyenburg 
angemerckt.
Der Kirchhof in Nyenburg war meist mit Artemisia absinthium bewachsen.
So endigten wir abends gegen 8. Uhr diese angenehme Herbation, welche fünf Vermehrun-
gen zu unsrer Flora geliefert hat.

119	 Am Rand daneben ist die Ordnungszahl „4.“ vermerkt, was einer Aufzählung der bei dieser Exkursion neuen 
Pflanzen entspricht.

120	 Am Rand daneben ist die Ordnungszahl „5.“ vermerkt, was einer Aufzählung der bei dieser Exkursion neuen 
Pflanzen entspricht.

121	 „Digitalis lutea, magno flore. Bauh.“ Direktes Zitat aus Leysser (1761: S. 116), No. 552. Hier wird von einer 
Abart des Digitalis purpurea mit gelben, großen Blüten berichtet, die heutige Digitalis grandiflora, die Bau-
hin schon kannte, die aber bei Linné nicht zu finden ist; erste gültige Beschreibung 1768.

122	 Siehe Anm. 69.
123	 Eher Stachys annua; diese führt Rother (1865) von verschiedenen Fundorten um Barby auf.
124	 Siehe Anm. 44.
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[26]
17.,

Noch immer liefert uns der Zeizer Busch neue Arten von Pflanzen, ungeacht er so ofte schon 
von unsern Liebhabern der Pflanzenerkentniß durchsucht worden.
Bey einem Spaziergang am 22. Jul. wurde in demselben die Asperula odorata [Galium odo-
ratum], vulgo Matrisylva gefunden. Sie hatte schon meistens verblüht, stand aber ziemlich 
häuffig da.
Im Busche wurden übrigens noch folgende Blumen angemerckt:
Ballota nigra
Geum urbanum
Clinopodium vulgare
(Gypsophila muralis, inter segetes)
Geranium robertianum
Melampyrum nemorosum,
Allium oleraceum
Coronilla varia [Securigera varia]
Valeriana officinalis
Ligustrum vulgare
Crepis biennis
Hieracium umbellatum
Selinum sylvestre [Peucedanum palustre]
Sanicula Europaea
Tordylium Anthriscus [Torilis japonica]
Betonica officinalis und die seltene Varietaet derselben
Betonica flore albo.
Prenanthes muralis [Mycelis muralis]
Circaea Lutetiana
Senecio Saracenicus125

Epilobium montanum
Stachys sylvatica et
Stachys palustris
Agrimonia Eupatoria
Inula Salicina
Cerastium aquaticum [Stellaria aquatica]
Scabiosa ochroleuca
Scabiosa arvensis [Knautia arvensis]
Vicia Cracca et
Vicia Sepium
Serapias Helleborine [Epipactis helleborine]
Galeopsis Tetrahit
[27]

125	 Rother (1865) bezieht die Angaben zu dieser Art in Scholler (1775) auf Senecio fuchsii, das heutige 
Senecio ovatus; diese Annahme ist begründet, da in Scholler (1775) Senecio nemorensis „trans Albim“, 
d. h. entlang der Elbe, und Senecio sarracenicus von etwas weiter von der Elbe entfernten Waldgebieten 
angegeben wird.
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Die meisten dieser Pflanzen wuchsen in Menge da; doch keine häuffiger als die Circaea, 
Geum urbanum und Stachys. Der Busch ist klein, und an vielen Orten so dichte bewachsen, 
daß man nicht durch kan, und doch ist er mit allerley schönen Pflanzen sehr reichlich geziert. 
Die Benedikten Wurzel [Geum urbanum], die man ins Bier thut, um es vor dem Sauerwerden 
zu verwahren, könte da in Menge gesammelt werden. Die gröste Beschwerlichkeit in dem 
Busche hat man wol von den Culice pipiente [Culex pipiens] und der blinden Fliegen Taba-
no caecutiente [Chrysops caecutiens] auszustehen126, die bey dem heissen Wetter besonders 
blutdürstig sind, und mit unbegreiflicher Verwegenheit auf Hände, Füsse und Gesicht losfal-
len. Die Pensylvanische Trausers würden beym botanisiren gute Dienste, sowol gegen den 
Stich der Insecten, als der Dornen, und der Stacheln der Eryngii, Ononis, Centaureae calci
trappae et Carduorum thun; wenn man sie nur ohne Aufsehen tragen könnte.
Wir hatten noch das Vergnügen auf der Schwedischen Schanze bey Zeiz an dem Polycne-
mum arvense, welches häuffig da stand, eine neue Gattung zur Vermehrung unsrer Florae zu 
finden. Wir sahen sie erst für eine Salsola an, fanden auch, daß sie in Linnaei Specibus127 
unter den Synonymis unter diesen Namen vorkömt; die 3. antheren aber, die wir in den klei-
nen Blümgen deutlich unterscheiden konten, liessen uns keinen Zweifel übrig, daß es nicht 
Polycnemum arvense seyn sollte.
In Wespen sahen wir in einem Garten Inula Helenium und Euphorbia Amygdaloides, davon 
wir wir einige Pflanzen mitnahmen, um sie bey uns zu versezen, und damit den Anfang zu 
einem botanischen Garten zu machen.
[28]
Auf dem Hin- und Herwege wurden inter segetes angemerckt:
Euphorbia exigua, umbella 3fida, foliis linearibus,
Aphanes arvensis
Ervum hirsutum [Ervilia hirsuta],
Lathyrus tuberosis
Sonchus arvensis et
Sonchu oleraceus
Cichorium Intybus
Serratula arvensis [Cirsium arvense]
Stachys palustris
Sium Falcaria [Falcaria vulgaris]
Delphinium Consolida 
Papaver Rhoeas et
Papaver Argemone
Cuscuta Europaea
Cantaurea Cyanus [Cyanus segetum]
Trifolium agrarium128

Asperula arvensis
Lythospermum arvense [Buglossoides arvensis]

126	 Beide Arten und ebenfalls die Falter vorher wurden erstmals in Linné (1758 –59) unter diesem Namen be-
schrieben. Somit lag bei den Exkursionen wohl mindestens dieses Werk vor.

127	 Vermutlich Bezug auf Species plantarum Linné (1753a, 1762– 63, 1764), vgl. Linné (1753b: 35), im Systema 
Naturæ Linné (1766 – 68) nicht genannt!

128	 Nach Rother (1865) sollen sich die Angaben zu dieser Art in Scholler (1775) auf Trifolium procumbens L., 
den heutigen Trifolium campestre, beziehen.
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Lychnis Viscaria [Viscaria vulgaris]
Carduus crispus
Lolium temulentum, welches ziemlich häuffig unter der Gerste wuchs. Es ist also zu besorgen, 
daß das Bier, wozu dieselbe Gerste wird gebraucht werden, sehr in Kopf steigen wird.
Galeopsis Ladanum, ziemlich häuffig auf den Feldern zwischen der Wespener Windmühle 
und dem
Vorwerke Zeiz.
Sonst blühete der Dipsacus fullonum schon,
Daucus carotta
Leontodon autumnale [Scorzoneroides autumnalis] und Inula dysenterica [Pulicaria dysen-
terica] am Graben gegen Zeiz.
Von Grasen wurden angemerckt
Bromus pinnatus [Brachypodium pinnatum],
Arundo calamogrostis [Calamagrostis canescens]
Phleum pratense und
Alopecurus geniculatus
[29]

18.)
Die Herbation, die am 25. Jul. nachmittag unternommen wurde, war für die Kürze der Zeit 
und des Weges sehr reich. Sie ging nicht weiter, als auf die Wiese hinter der Poleymühle über 
Nienburg.
Es wurden folgende neue Species gefunden:
Euphorbia platyphyllos, umbella 5fida: involucellis carina pilosis, foliis sessilibus, am Was-
ser am Nienburger Damm.
Scirpus setaceus [Isolepis setacea], spicis lateralibus subsolitariis sessilibus, in arenosis 
gleich hinter Nienburg. Die Chondrilla iuncea wuchs auch da.
Thymus Serpyllum129, Serpyllum vulgare, flore albo. Tournef. inst. 197.130 wurde als eine Va-
rietaet auch da herum angemerckt.
Agrostis alba [Agrostis stolonifera], ibidem in arenosis apricis.
Aira aquatica? […] [Catabrosa aquatica]
Scirpus fluitans131, culmis teretibus nudis alternis, im sumpfichten an der Nuthe.
Selinum palustre [Peucedanum palustre], radice fusiformi multiplici, ibid. Es ist bey dieser 
Umbellata was besonders, daß aus den zerrissenen Blättern und gebrochnen Blätter- und Blu-
menstielen Milch herausdringt. Bey einigen war sie so häuffig, daß sie in Tropfen herausfloß.
Mit diesen 6. Eroberungen wurde also unsre Flora vermehret.
Die Wiese hinter der Poleymühle prangete mit einem grossen Reichthum schöner Blumen, 
daran sich das Auge nicht satt sehen konte. Ich hätte mir gerne das Vergnügen gemacht, ihre 
mannigfaltige Schönheiten etwas ausführlicher zu beschreiben, wenn es der hereinbrechende 

129	 Siehe Anm. 72.
130	 Hier erfolgt ein Bezug auf den französischen Botaniker Joseph Pitton de Tournefort (1656 –1708) und sein 

Werk Institutiones rei herbariae. Editio Tertia (Tournefort 1719: 197).
131	 Dies wäre Isolepis fluitans, deren Vorkommen im Gebiet ganz ungewöhnlich wäre; hier muss mit Sicherheit 

etwas Anderes vorgelegen haben.
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Abend erlaubt hätte. Wir kamen gleichwol etwas zu spät wieder nach Hause, und die Fährleu-
te machten sich zum Nachtheil unseres Beutels ein Verdienst draus, daß sie über eine Stunde 
auf uns gewartet hätten.
[30]
In der Geschwindigkeit habe ich von den vielen Blumen besagter Wiese folgende angemerckt:
Athamantha oreoselinum [Peucedanum oreoselinum] foliolis divaricatis,
Thymus serpyllum132

Euphrasia officinalis133 et
Euphrasia odontites [Odontites vulgaris]
Trifolium rubens134

Trifolium hybridum, caule adscendente, gr. weisser Klee.
Saponaria officinalis
Senecio jacobaea [Jacobaea vulgaris]
Galia pberima135

Sideritis montana, f. Stachys annua136

Prunella vulgaris
Dianthus Carthusianorum
Lotus corniculatus
Scabiosa succisa [Succisa pratensis] et
Scabiosa columbaria
Eupatorium cannabinum
Statice armeria [Armeria maritima subsp. elongata]
Campanula rotundifolia, fol. rad. reniformibus.
Campanula cervicaria137 florib. sessil. capit. termin. fol. lanceol. linearib. undul.
Campanula persicifolia fol. rad. obov. caul. lanceol. linearib. subserr. sessil. remot.
Vicia cracca
Vicia sepium
Cucubalus otites [Silene otites]
Scherardia arvensis
Verbascum Lychnitis, fol. cuneiformi-oblongis.
Chrysanthemum Leucanth. [Leucanthemum vulgare agg.]
Achillaea millefolium
Achillaea Ptarmica
Gnaphalium arenarium [Helichrysum arenarium]
Jasione montana
Turritis glabra
Sedum Telephium [Hylotelephium telephium agg.]
Sedum acre
Hieracium umbellatum, caule folios. fol. linear. subdent. sparsis.

132	 Siehe Anm. 72.
133	 Siehe Anm. 69.
134	 Rother (1865) zieht die von Scholler unter diesem Namen publizierten Funde zu Trifolium medium.
135	 Transkription und Deutung des Namens unklar!
136	 Die Angabe bezieht sich wohl eher auf Stachys annua als auf Sideritis montana, siehe Anm. 123.
137	 In Scholler (1775) nicht aufgeführt, bezieht sich vermutlich eher auf Campanula glomerata. Lateinische 

Beschreibung stammt wörtlich aus Linné (1753a: 167) zur genannten Art; bei Campanula glomerata stimmt 
nur die erste Hälfte überein (Blüte und Köpfchen), wie auch in Scholler (1775).
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Centaurea Jacea
Hypericum quadrangulum [Hypericum maculatum]
Hypericum perforatum,
Clinopodium vulgare.
[31]
An der Nuthe stand Galeopsis Tetrahit und Senecio viscosus häuffig.

19.,
Die Flora Halensis Leyseri138 hat sich mit manchen Blumen geziert, die ausser ihrem Bezirck 
wachsen; der Herr Autor hat sich kein Bedencken gemacht, sie mit Blumen aus Thüringen, 
Leipzig, Schmon, Zerbst p. zu bereichern. Er hat dabey den Nuzen und das Vergnügen der 
Kräuterliebhaber zur Absicht gehabt, und wir lasen mit Vergnügen die Namen derjenigen 
Blumen darinnen, die in unsrer Nachbarschaft wachsen, und sind ihm dafür Dank schuldig. 
Wenigstens hat er uns dadurch vorgearbeitet. Aber allemal sind die ausser seinem Bezirk 
wachsende Blumen als fremdes Gut anzusehen; Wer aber fremdes Guts besizt, der muß ge-
wärtig seyn, daß es der Eigenthümmer über kurz oder lang mit Recht wiederfordert. Wer 
einmal eine Floram Thuringicam oder Lipsiensam schreiben wird, (und wie leichte kan das 
geschehen, da izt das Studium der Botanic so hizig getrieben und es mode wird, das Blumen-
reich einer jeder Stadt und Gegend zu beschreiben?) der wird der Hällischen Flora139 das sei-
nige wieder abnehmen. Wenn es gleich nicht aus dem eiteln Grund geschähe, seine Pflanzen-
Sammlung möglichst zu vergrössern, und ansehnlich zu machen, daß sie sich mit Ehren in 
der Welt zeigen könne, (würde es aber ein häßlicher Argwohn seyn, wenn man etwas derglei-
chen auch diesem oder jenem Botanico schuld gebe? Sie müßten die einigen Gelehrten seyn, 
bey denen ein Bissel Eitelkeit nicht statt fände) so erforderts doch die Ordnung und die Natur 
der Sache. Aus dem Grunde vindicirt140 sich die Flora Barbyensis billig diejenigen Blumen, 
welche sich die Hällische aus der Nähe von Zerbst angemaßt hat. Zerbst liegt nicht über 1½ 
Meilen von Barby, und niemand wird es ihr übel nehmen, wenn sie sich bis dahin ausbreitet.
Wir wolten eigentlich den Liebhabern der Botanic in und um Barby dienen, denen wollten wir 
die Orte und Stellen anweisen, wo jegliche Pflanze in unserm Bezirk zu finden ist. Der Zweck 
würde sehr unvollkommen erweicht werden, wenn wir eine Gegend, die nicht 2 Meilen von 
Barby entfernt ist, versäumen wolten.141

Doch wenn ein Zerbstischer Gelehrter sich sollte einfallen lassen, eine Zerbstische
[32]
Blumensamlung zu schreiben, so würde er sich nicht ohne Grund bis in die Gegend ausbrei-
ten, die wir bisher benuzt, und einiger Massen als unser Eigenthum angesehen haben. Wir 
müßten uns also auch bescheiden, ihm das seinige abzutretten. In dem Falle würde die Flora 
Barbyensis eine ziemlich ärmliche Figur machen. Denn wie viele Pflanzen haben wir nicht 
jenseit der Elbe gesammelt, die in unsern eigentlichen Grenzen nicht wachsen! So lange aber 
der Fall nicht vorkömt, so bleiben wir im Besiz des von seinem Eigenthümmer verlassenen 
Bezirkes; und eben damit kan es auch die Flora Halensis142 entschuldigen, daß sie ihre Si-

138	 Bezug auf Leysser (1761).
139	 Siehe Anm. 138.
140	 Rechtfertig zurücknehmen.
141	 Dieser Absatz ist eine nachträgliche Ergänzung am rechten Rand, ohne genaue Angabe, wo er in den Text 

einzufügen ist. Diese Stelle erschien inhaltlich am Sinnvollsten.
142	 Bezug auf Leysser (1761).
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chel auf einem Acker gebraucht, der noch keinen Herrn hatte. Ein Botanicus kann wol die 
ganze Erde als sein Eigenthum ansehen, und wer würde ihm wehren, wenn er alle Pflanzen 
beschreiben und in allen Welttheilen welche sammeln wolte? Der Titel des Buches, darinn 
er seine Bemühungen und gesammelte Schäze der Welt mittheilte, müßte aber danach ein-
gerichtet seyn. Wenn aber der Titel schon auf eine gewisse Gegend eingeschränckt ist, Flora 
Halensis, Gedanensis p. so erwartet der Leser eigentlich keine andren Pflanzen darinnen zu 
finden, als die in der bestimmten Gegend zu Hause sind. Unsere Absicht aber ist nicht sowohl 
unser Kräuter Verzeichnis zu vergrössern, als unsere Erkentniß zu erweitern.
In der Gesinnung unternahmen wir den 26. Jul. eine Herbation nach Zerbst, und besuchten 
den Butterdamm, das Friedrichsholz und den fürstlichen Garten. Ich werde nun das merck-
würdigste darin anführen, sonderlich diejenigen Pflanzen, die wir dabey erst haben kennen 
gelernt.
Zwischen Nienburg und Nuthe stand an dem Graben, neben welchem der Fußsteig nach Zerbst 
gehet, Gentiana centaureum [Centaurium erythraea], Menta gentilis [Mentha arvensis subsp. 
parietariifolia], Carduus palustris [Cirsium palustre], Selinum palustre [Peucedanum palust-
re], Inula Dysenterica [Pulicaria dysenterica].
Auf den gemäheten Feldern blühete die Nigella arvensis häuffig, und unter dem Getreide 
Papaver dubium und rhoeas, hybridum aber war, bey aller Aufmerksamkeit, nicht zu finden.
Gleich hinter dem Dorfe Nuthe blühete auch das Eupatorium cannabinum,
[33]
das wir sonst nur hinter der Poleymühle gefunden hatten.
Cnicus oleraceus [Cirsium oleraceum] war die erste neue Acquisition, die wir gleich hinter 
Nuthe machten, an dem Wassergraben, über welchen der Fußsteig über die Wiese geht.
Auf besagter Wiese stand die Parnassia palustris, vulg.143 Hepatica alba144, so häuffig, daß 
sie uns nothwendig in die Augen fallen mußte. Wir hatten sie schon lange in unsren eigenen 
Grenzen vergeblich gesucht, und freuten uns daher nicht wenig über diese Entdeckung.
Auf den Feldern ohnweit der Zerbster Windmühle stand die Chondrilla iuncea inter segetes 
copiose145.
Sisymbrium Nasturtium aquaticum [Nasturtium officinale agg.] wurde auch zum ersten male 
ad scaturiginem ohnweit Zerbst und
Verbascum nigrum am Rande eines Ackers gefunden.
Der Butterdamm ist eine sumpfichte Gegend, eine halbe Stunde über Zerbst hinaus, durch 
welche vermittelst eines schmalen Damms ein Fußsteig gemacht ist. Die ehemalige Besizerin 
desselben soll eine reiche Jungfer gewesen seyn, welche diese Gegend mit noch mehrern der 
Stadt Zerbst geschenkt hat. Zum Andenken steht ihre Bildsäule, unter dem Namen der But-
terzofe, auf dem Markte. Es ist uns erzehlt worden, daß dem Stadtmagistrat an der Erhaltung 
dieser hölzernen Bildsäule sehr viel gelegen sey; weil die Stadt nur so lange in dem ruhigen 
Besiz der Butterjungferschen Güter bleibt, als ihre Bildsäule auf dem Markte steht.
[34]

143	 Gewöhnlich, volkstümlich.
144	 Hepatica alba bezieht sich auf die zu damaliger Zeit im Volksmund gebräuchliche Bezeichnung von Parnas-

sia palustris, welche in ihrer medizinischen Verwendung begründet liegt.
145	 Siehe Anm. 44.
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Wir fanden an demselben die Calla palustris und Jungermannia pinguis [Aneura pinguis], 
die wir aber nicht ohne Gefahr; in dem unergründlichen Sumpfe zu versinken, sammelten.
Die Sonne schien sehr heiß, und es war schon gegen Mittag, da wir den Weg nach dem But-
terdamme machten; wir glaubten aber, daß die Erkentniß zweyer neuer Generum die Mühe 
schon belohnte.
Nach Tische besuchten wir das so genannte Friedrichsholz, in der Absicht, die von Herrn von 
Leiser146 daselbst gefundene Centauream Phrygiam147 kennen zu lernen. Es ist ein sehr ange-
nemes Lustwäldgen, eine viertelte Stunde ausser Zerbst, mit schönen Alleen durchschnitten 
und zum Spazieren eingerichtet. Der Reichthum an Blumen, mit welchen es prangert, hat uns 
auf die Gedanken gebracht, sie müßten wol hineingesäet worden seyn. Es ist auch verboten, 
Blumen abzubrechen, oder aus den Alleen herauszugehen.
Wir fanden darinnen nicht nur die Centauream phrygiam [Centaurea pseudophrygia]148, wel-
che in gröster Menge darinnen wächst, sondern auch noch Solidago virgaurea und Antheri-
cum ramosum, und lernten also ein neues Genus und 2. neue Species daselbst kennen.
Wir hatten zu wenig Zeit, uns die daselbst wachsenden Blumen genauer zu merken; ich will 
also nur noch sagen, daß die Digitalis purpurea149 und Beton. offic. in grosser Menge dasteh-
ten, und der ganze Busch mit allerley Melampyris wie besäet ist.
[35]
Im fürstlichen Garten war uns die Lavatera olbia [Malva olbia], Aster Novae Angliae [Sym-
phyotrichum novae-angliae], Rumex lunaria und Coffea arabica was neues.
Es sind noch wenig rare Gewächse drinnen zu sehen; der Gärtner aber machte Hofnung, daß 
künftig hin mehrere drin erzogen werden sollten.
Wir bedauerten, daß die Zeit nicht zureichen wolte, noch den Köhlerischen Garten zu sehen, 
davon uns eine sehr vortheilhafte Beschreibung war gemacht worden. Es wird also dieser 
Besuch auf eine andre Zeit verschoben.
Derweilen haben wir doch aus demselben Chelidonium corniculatum [Glaucium cornicula-
tum] und Valeriana rubra bekommen.
In Ansehung der Menge neuer Pflanzen, die wir heute haben kennen lernen, ist das allerdings 
ein sehr fruchtbarer botanischer Tag gewesen und das vielfältige Vergnügen, das wir dabey 
hatten, machte ihn uns höchst angenehm.

20., den 9. Aug.
Das Amt Gommern gehört eigentlicher zum Bezirk unsrer Florae, als Zerbst und ihr Gebiet; 
und doch ist bis jezt keine Herbation dahin von uns unternommen worden. Vielleicht aus 
einem Vorurtheil, daß die Gegend um Gommern unsere nähern Gegenden ähnlich sey und 
daher wenig oder keine andere Pflanzen daselbst zu finden seyn würde, als in unserer Nähe 
sind. Die Grösse der Entfernung kan wenigstens an dieser Versäumung nicht Ursache seyn, 
weil Gommern nicht weiter von uns liegt, als Zerbst. Wir entschlossen uns endlich am 9. 
Aug., die Gegend bis Gommern und da herum zu recognosciren, und zu erfahren, ob es etwas 
der Mühe werth seyn sollte, sie künftighin öfter zu besuchen.

146	 Bezug auf Leysser (1761).
147	 Angabe bezieht sich auf Centaurea pseudophrygia.
148	 Siehe Anm. 147.
149	 Muss sich auf Digitalis grandiflora beziehen.
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[36]
Wir gingen bei anscheinendem schlechten Wetter früh halb 6 Uhr aus, liessen uns bey Ge-
linde über den einen Arm der Elbe, oder die neue Elbe, sezen, und gingen auf Pretsin zu, um 
dorten die alte Elbe zu passieren.
Der Weg auf der Insel ging auf einem Damm längst einem stehenden Wasser, meist im Bu-
sche; wir verloren ihn aber unvermerkt, und mußten dann im Busche längst der alten Elbe 
durchkriechen, bis Pretsin gegen über.
Auf der Insel merckten wir unter andern an:
Reseda luteola
Mentha Pulegium
Gentiana Centaureum [Centaurium erythraea], war ziemlich häuffig,
Erisymum cheiranthoides blühete sehr schön,
Antirrhinum Linaria [Linaria vulgaris]
Erigeron canadense,
Senecio Jacobaea [Jacobaea vulgaris] et viscosa
Senecio Saracenica150 et palustris [Tephroseris palustris]
Mentha spicata.
Malva Alcea, Siegmars Wurz.
Gnaphalium arenarium. [Helichrysum arenarium]
Verbena officinalis.
Campanula Trachelium
Campanula rotundifolia
Campanula rapunculoides
Astragalus Glycyphyllos
Eupatorium Cannabinum, Wasserdosten
Galeopsis Tetrahit
Serapias Helleborine [Epipactis helleborine]
Dipsacus pilosus
Dipsacus Fullonum
Epilobium montanum
Circaea Lutetiana
Agrimonia Eupatoria
Saponaria officinalis am Ufer der alten Elbe.
Euphorbia dulcis?
[37]
Im Dorfe Pretsin stand Verbena officinalis und Artemisia Absynthium copiosissime151.
Gleich hinter dem Dorfe ist eine wüste sandige Gegend mit einigen kleinen Hügeln, auf wel-
chen weiter nichts steht, als
Erica vulgaris [Calluna vulgaris]
Gnaphalium arenarium [Helichrysum arenarium]
Thymus Serpyllum152

Statice armeria [Armeria maritima subsp. elongata]

150	 Vermutlich bezieht sich die Angabe auf Senecio ovatus, siehe Anm. 125.
151	 In sehr großer Zahl.
152	 Siehe Anm. 72.
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Sherardia arvensis,
Jasione montana
Dianthus
Hieracium Pilosella [Pilosella officinarum]
Campanula rotundifolia
Euphrasia officinalis153

Filago arvensis
Filago montana [Filago minima]
Hinter den Bergen, auf welchen nur hie und da ein Baum steht, wurde im Thal, das sehr 
mit Juncus bewachsen ist, weil das von den Bergen sich sammelnde Wasser da lange stehen 
bleibt, Epilobium angustifolium.
Solidago virgaurea und
Anthericum ramosum angemerckt.
Genista pilosa wurde da, als eine neue Species gefunden.
Veronica spicata wuchs einzeln auf einem Hügel nahe bey Gommern. Veronica spicata, spica 
terminali fol. oppositis arenatis obtusis, caule adscend. simplicissimo.
Auf dem Hügel sahen wir uns die Gegend jenseit Gommern an. Es war meist flaches kahles 
Sandland mit wenig Bäumen. Lincker Hand aber war ein ziemlich grosser Busch zu sehen, 
er war aber zu weit entfernt, als daß wir uns hätten können einfallen lassen, ihn zu besuchen.
Es war 11 Uhr wie wir nach Gommern kamen, und etwas über Mittag, als wir wieder heraus 
gingen. Wir nahmen den Rückweg über Dornburg.
Gleich ausser Gommern kamen wir in ein Alnetum, das längst einem grossen Teiche sich 
ziemlich
[38]
weit erstreckte. Wir suchten es ein wenig durch und fanden
Prenanthes muralis [Mycelis muralis]
Circaea lutetiana
Hypericum quadrangulum [Hypericum maculatum], caule quadrato
Scrophularia nodosa
Wir dachten auch Alisma ranunculoides [Baldellia ranunculoides]154 da gefunden zu haben; 
allein die Merckmale waren doch nicht hinlänglich, um es von der Plantagine aquatica [Alis-
ma plantago-aquatica] zu unterscheiden.
Der Fußsteig nach Dornburg, der durch dieses Alnetum geht, führet am Ende desselben auf 
einen Anger, der dick mit Ononis spinosa bewachsen war. Wir gingen rechter Hand davon 
ab, um die Büsche und Brücher, die wir da hintereinander liegen sahen, zu recognosciren. 
Wir fanden die Fichtenbüsche sehr arm an Bäumen, und noch ärmer an andern Pflanzen; den 
andern Busch von lebendigem Holz aber so sumpficht, und dick bewachsen, daß wir nicht 
hineinkommen konten. Vermuthlich hat noch nie ein Botanicus Kräuter darinn gesammlet, 
es müßte denn einmal in einem besonders heissen Sommer gewesen seyn, da alle Sümpfe 
austrockneten.
Weiter hin gegen der Windmühle sahen wir einige Birken nebst vielem Gesträuche um ei-
nen kleinen Teich und mehrere Löcher und Vertieffungen stehen. Wir fanden auch da nichts 

153	 Siehe Anm. 69.
154	 Baldellia ranunculoides wird in Scholler (1775) „in stagnis bey Gommern“ erwähnt.
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besonders. Bidens tripartita stand da, hatte aber keine folia tripartita, sondern integra, die 
Gestalt des calicis war auch etwas verschieden; nach genauer Untersuchung wars doch eben 
nichts als Bidens tripartita, die in ihren foliis sehr variirt.
Von da kamen wir zu den Kraut- und Cartoffelfeldern der Pretsiner Gemeine, die von einem 
Hüter bewacht wurden, der wohl ehemals ein Soldat mag gewesen seyn. Er hatte ein
[39]
hölzernes Bein, das eben nicht allemal ein Merckmahl der Bravoure ist; die Canonkugeln 
treffen den braven Soldat nicht mehr als den verzagten. Aber martialisch sahe er aus, mit 
einem Beil im Gurt und einem Hund zur Seite. Unsere Überlegenheit an der Zahl verhütete 
doch unserer Seits die Furcht vor ihm, ob er gleich gerade auf uns zukam, da er merkte, daß 
wir hie und da eine Blume besahen, die nahe bey den Cartoffeln stande.
Die Serratula tinctoria stand häuffig da, und der Krauthüter hatte sich eine ziemliche Parthie 
davon gesammelt, die er bey seiner Hütte in der Sonne trocknen ließ, um sie an die Färber zu 
verkaufen.
Wir machten doch da eine Eroberung an dem Galeopsis Galeobdolon [Galeobdolon luteum] 
verticillis sexfloris, involucra tetraphylo, das da um die Äcker herum in grossen Stauden und 
häuffig wuchs.
Von da näher gegen Dornburg zu wurde in einem niedergeschlagenen kleinem Holze eine 
andre, an dem Seseli annuum gemacht, welches Jaquin in seiner Flora Austriaca155 sehr ge-
nau beschrieben hat.
Noch muß zu den Acquisitionen dieses Tages die Salix incubatia [Salix repens] gerechnet 
werden. Und das ist alles, was wir auf dem ziemlich langen Wege erbeutet haben.
Die Mühe hat uns doch nicht gereuet, und wenn die Gegend früher im Jahr besucht würde, so 
sollte sichs wohl der Mühe lohnen.
Wir kamen bey ziemlich heftigem Winde und hohem unruhigem Wasser doch glücklich wie-
der über die Elbe, und abends 8 Uhr nach Hause.
[40]

21.,
den 15. Aug.

Nachmittags gingen wir nach dem Kuhwerder, worinn wir folgende Pflanzen besonders be-
merckten.
Malva Alcea
Saponaria officinalis und
Cucubalus baccifer [Silene baccifera] standen gleich beym Eingang häuffig. Ferner
Erisymum Cheiranthoides.
Stachys palustris, verticillis multiflor. fol. lineari-lanceol. semiamplexicaul.
Humulus Lupulus
Achilaea Millefolium
Achilaea Ptarmica
Angelica sylvestris stand sonderlich im dicken Gebüsche so häuffig, daß man ganze Wagen 
damit hätte anfüllen können.

155	 Bezug auf Enumeratio stirpium plerarumque, quae sponte crescunt in agro Vindobonensis, montibusque 
confinibus, Jacquin (1762: 225), Nr. 26. Sein mehrbändiges Werk mit dem Titel Flora Austriaca ist erst 1773 
erschienen.
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Inula hirta156,
Mentha gentilis [Mentha arvensis subsp. parietariifolia], flor. verticill. fol. ovat. auct. serrat.
Aster tripolium [Tripolium pannonicum] sehr hoch und sehr häuffig, so daß man durch ihr 
Gebüsche nicht durchkommen konte.
Scabiosa succisa [Succisa pratensis] coroll. 4drifidis aequal. caul simpl. ramis adproximatis, 
fol. lanceol. ovat.
Veronica maritima [Veronica longifolia] et
Veronica longifolia Asparagus officinalis
Allium schoenoprasum, Schnittlauch,
Allium scorodoprasum, Wilder Knoblauch.
Erisymum Barbarea [Barbarea vulgaris], ausserodentlich hoch, hatte aber schon ganz abge-
blüt.
Tordilium Anthriscus [Torilis japonica], Spanische Möhren.
Seseli tortuosum [Selinum dubium]
Pimpinella Saxifraga, mannshoch.
[41]

22.,
Nach der Erndte waren auf den Äckern häuffig anzutreffen
Polygonum persicaria [Persicaria maculosa] florib hexandr. digynis, spicis ovate-oblongis, 
foliis lanceol. stipulisciliatis.
Polygonum Convolvulus [Fallopia convolvulus] fol. cordatis, caule volubili, flor. planiusculis.
Veronica agrestis flor. solitariis, fol. cordato-incisis pedunculo brevioribus.
Atriplex hastata [Atriplex prostrata], Melte, caule herbaceo, valontis femineis magnis delto-
idibus sinuatis.
Silene noctiflora
Mentha arvens. flor. verticill. fol. ovat. acutis serratio, staminibus corollem aquantibus.
Stachys palustris.
Bey einem Spaziergang nach Zeiz wurden folgende Pflanzen beobachtet:
Juncus bufonius
Scirpus effusus157

Gnaphalium uliginosum und
Bidens tripartita, an einem Teiche.
Antirrhinum Elatine [Kickxia elatine], Orontium [Misopates orontium] et Minus [Chaeno
rhinum minus].
Polygonum phagopyrum [Fagopyrum esculentum]
Mentha arvensis et aquatica in fossis.
Aphanes arvensis
Asperula arvensis
Thymus serpyllum158

Inula dysenterica [Pulicaria dysenterica], in agro versus Zeiz.
Polycnemum arvense, ibid. copiose159.
Carlina vulgaris am Zeizer Busch, war erst am aufblühen.

156	 Rother (1865) bezieht die Angaben zu dieser Art in Scholler (1775) auf Inula britannica.
157	 Wahrscheinlich ist hier Juncus effusus gemeint.
158	 Siehe Anm. 72.
159	 Siehe Anm. 44.
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Senecio Jacobaea [Jacobaea vulgaris] et erucaefolius [Jacobaea erucifolia].
[42]
Auf einer Reise im Anfang des Sept. von Barby über Leipzig nach dem Gesundbrunnen in 
Ronneburg ohnweit Gera, wurde folgendes zur Botanic gehöriges angemerckt:
Im fürstlichen Garten zu Cöthen ist eine schöne Orangerie, aber wenig seltene Pflanzen; wir 
haben aber doch die Zinniam multifloram [Zinnia peruviana] daher bekommen.
Die Gegend um Leipzig schien überaus reich an Pflanzen zu seyn. Auf allen Wiesen stand 
Cnicus oleraceus [Cirsium oleraceum], und in allen Gräben Coreopsis Bidens [Bidens cer-
nua], radis aureo, und nur auf einer Wiese hinter Radegast war Colchicum autumnale zu 
sehen.
Beym Spazierengehen bey Ronneburg wurde die Alchemilla vulgaris gefunden, und zwi-
schen Gera und Ronneburg Conyza squarrosa [Inula conyzae]. In den Wäldern blühten Cis-
tus Helianthemum [Helianthemum nummularium], Genista tinctoria et Germanica, Solidago 
virgaurea und Scabiosa succisa [Succisa pratensis] häuffig.
Auch wurde die Rosa spinosissima gefunden. Die Anthemis tinctoria [Cota tinctoria], Teu-
crium chamaedris und Urtica pilulas ferens Ruppii [Urtica pilulifera] wurden auch da auf 
Bergen angetroffen, wo auch nachher die Gentiana ciliata [Gentianopsis ciliata] gefunden 
ward. Endlich wurde auch noch der in der Barbyschen Gegend so lange vergeblich gesuchte 
Centunculus minimus gefunden.

23.,
den 12. Sept. gingen unser etliche der Flora zu gefallen nach Calbe, sonderlich in der Absicht, 
die Mercurialem Europaeam160 in oleraceis zu finden. Allein so wie die Herbation überhaupt 
eine der unfruchtbarsten war, so war in specie unsere Bemühung um die Mercurialem ver-
geblich.
Der Weg nach Calbe ging über lauter kahle Felder, auf welchem
Anagallis aquatica161

Medicago lupulina
Veronica arvensis
Polygonum aviculare und
Galeopsis Ladanum
noch hie und da standen, die Felder aber von Rubo caesio [Rubus caesius] verwüstet wurden.
Nie habe ich die Urticam urentem [Urtica urens] in so zahlreichen Famillen beysammen ste-
hen gesehen, als auf diesem Wege. Einige Äcker waren eben so häuffig damit bewachsen, als 
der Pfingstanger bey Barby gegen die Saale hin mit der Serratula arvensi [Cirsium arvense]. 
Wenn sie mit Fleiß dahin gesäet wäre, so könnte sie nicht häuffiger da stehen.
Wir besuchten in und ausser der Stadt einige Gärten, ohne daß uns was neues vorgekommen 
wäre. Am hohen Ufer der Saale ausser der Stadt wuchs Tussilago farfara häuffig, und auf 
Rainen Scabiosa ochrol. und Centaurea Scabiosa in Mengen.
Jenseit der Saale war ein schönes Wäldgen zu sehen; weil aber die Sonne schon ziemlich 
niedrig war, so mußten

160	 Vermutlich ist aufgrund des Standortes Mercurialis annua gemeint.
161	 Vermutlich Veronica anagallis-aquatica.
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[43]
wir uns die Lust, selbiges zu besuchen, dißmal vergehen lassen. Es ist aber zu wünschen, daß 
einmal eine Herbation über Calbe, da über die Saale nach dem Wäldgen, und so jenseit der 
Saale über Rosenburg zurück gemacht würde. Der Strich von Rosenburg nach Calbe, oder 
von hier dorthin, ist wenigstens von uns noch nie begangen worden.
Der heftige Wind, der uns im Hinweg sehr beschwerlich fiel, that uns im Herweg dafür desto 
bessere Dienste.

24.
Am 19. Sept. wurde die lezte botanische Excursion nach Friedrikenberg vorgenommen. 
Schon hatte die Flora ihre meisten Schönheiten theils durch die lange anhaltende trockene 
Hitze des Tages, theils durch die kalten Nächte und den Reif verloren; und nur wenige Reli-
quien ihrer Pracht waren hier und dar zu sehen. Die Seltenheit der Blumen machte, daß sie 
desto sorgfältiger angemerckt wurden. Es waren folgende:
Inula pulicaria [Pulicaria vulgaris], 
Mentha Pulegium,
Scrophularia nodosa,
Dipsacus pilosus,
Viola canina,
Geranium cicutarium [Erodium cicutarium] et robertianum
Epilobium montanum,
Hypericum perforatum
Brunella vulgaris
Myosotis scorpioides
Campanula Trachelium, foliis cordatis, ovatis obtusis.
[44]
Leontodon autumnale [Scorzoneroides autumnalis],
Bellis perennis,
Circaea lutetiana,
Stachys sylvestris
Ononis spinosa, Hauthechel, an welcher wir zum ersten mal gewahr wurden, daß sie einen 
lieblichen Geruch von sich gab.
Leonurus Marrubiastrum.
Hypochaeris glabra, planta tota glabra. Auf einem Acker hinter Tocheim.
Agaricus quercinus [Daedalea quercina], dimidiatus, parasiticus, am Stamm einer Eiche.
Beyde leztere sind ein Zuwachs unsrer Florae. Ausser dem Vergnügen, das wir hatten, bey 
dem schönen Wetter zu spazieren, und dem Vortheil, den wir aus der längern und anhalten-
dern Bewegung zur Verbesserung unserer Säfte erwarteten, war das der einige Nuzen, der 
für die Botanic herauskam.
Wir nahmen also beym Schluße dieser Herbation von der sterbenden Flora für dieses Jahr 
Abschied, nachdem wir uns noch einmal ihre vergangene Schönheit, Pracht und Reichthum 
vorgestellt, und uns dankbarlich erinnert hatten, wie viel unschuldig Vergnügen sie uns ver-
schafft, und wie viele Gelegenheit sie uns gegeben hatte, die Güte, die Weisheit, die Allmacht 
ihres und unseres Schöpfers zu erkennen, zu bewundern und zu preisen.
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12	 Anhang
12. 1	 Übersicht der Exkursionen im Exkursionstagebuch von 1766
Tabelle 1: Übersicht der Exkursionen im Exkursionstagebuch von 1766 samt Wochentags- und Datumsangaben sowie 
groben Exkursionsrouten/-zielen und der Tageszeit. Schreibweise der Ortsnamen in der heute gültigen Form. Start- 
und Endpunkt ist jeweils Barby. Zeiten werden angeführt, sofern angegeben.

Exk. Datum Route Start-(Mittag)-
Ende Tageszeit (h)

[1] Fr, 02. Mai Richtung Dornburg (erwähnt im Eintrag 6 vom 16. Mai) 6 – (12) – 20
3 Fr, 09. Mai Tochheim – Bias – Wertlau – Steutz – Steckby – Tochheim
4 Mi, 14. Mai Monplaisir – Damm gegen Dornburg
5 Do, 15. Mai Weidenallee
6 Fr, 16. Mai Nuthemündung – Sandhügel bei Dornburg – Dornburg 11 – (14) –
7 Mi, 21. Mai Zeitz – Döben – Großmühlingen – Eickendorf – Zens – 

Kleinmühlingen – Wespen
9 – 19

8 Fr, 23. Mai Gegend zwischen Walternienburg und Friederickenberg
8+ Di, 27. Mai An der Nuthe hinter der Poleymühle (erwähnt im Eintrag 8 

vom 23. Mai)
9 Fr, 30. Mai Gelinde – Ranies 12 – vor 20
10 hinter Walternienburg
10+ einige Tage darauf (erwähnt im Eintrag vom 30. Mai)
11 Sa, 31. Mai Elbdamm: vom Hafen bis zum Dammhäuschen hinter 

Monplaisir
12 Fr, 13. Juni Tochheim – Johannis-Werder nahe der Fähre am Elbufer – 

Fährhaus – Walternienburg – Tochheim – Friedericken-
berg – Poleymühle

9 – (14) – 

13 Sa, 14. Juni Gnez – Monplaisir – Elbdamm
14 Fr, 20. Juni Gelinde – Thierberg – Zackmünde – Pömmelte
15 Mo–Do, 

23.–26. Juni
Wespen – Kleinmühlingen – Zens – Glöthe – Förderstedt – 
Staßfurt – Hecklingen – Winningen – Königsaue – Frose – 
Willsleben – Winningen – Hecklingen – Staßfurt – För-
derstedt – Kleinmühlingen

4 Tage
– 18 in Barby

16 So, 13. Juli Werder oberhalb Barby – Fährhaus – Saalhorn – Breiten-
hagen – teilweise gerodeter Busch – Breitenhagen – Toch-
heim – Poleymühle – Walternienburg (Gegend teils wie am 
23. Mai)

– 20

17 Di, 22. Juli Zeitzer Busch – Wespen
18 Fr, 25. Juli Walternienburg – Wiese hinter der Poleymühle nachmittags –  

etwas spät
19 Sa, 26. Juli Walternienburg – Nutha – Zerbst: Butterdamm – Fried-

richsholz – fürstlicher Garten
20 Sa, 09. August Gelinde – Pretzien – Gommern – Dornburg 5.30 – 20
21 Fr, 15. August Kuhwerder nachmittags
22 Nach der Ernte Zeitz – Zeitzer Busch
R Anfang September Reise: Köthen – Radegast – Leipzig – Ronneburg (bei Gera) mehrere Tage
23 Fr, 12. September Calbe
24 Fr, 19. September Friederickenberg
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12. 3	 Karten der Exkursionen von 1766

Bemerkungen zu den Karten: Barby wurde jeweils als Ausgangspunkt und Ziel der Exkur-
sionen festgelegt. In Exkursion 6 wird eine Exkursion erwähnt, welche vor Exkursion 3 und 
damit im verloren gegangenen Teil des Exkursionstagebuches geschildert wurde. In Exkur-
sion 10 wird auf eine Exkursion, welche „einige Tage darauf“ stattgefunden haben muss, 
verwiesen. Diese wird in der vorliegenden Arbeit als 10+ bezeichnet. Für die Reise nach 
Ronneburg (R) wurde keine Karte angefertigt. Im Tagebuch genannte Stationen der Reise-
routen wurden in den Karten mit Ziffern markiert und sind in den Wegbeschreibungen der 
Erläuterungstabelle aufgenommen.

 

Erläuterungen zur Karte „Nord-West 1“ (Abb. 39)
Exkursion Nr. 
(Tag, Zeit)

Farbe Wegbeschreibungen mit bezifferten Stationen

4  
(Mi, 14. Mai)

lila 1: „hinter Mon Plaisir im Graben“
2: „Am Elbdamm gegen Dornburg“, „auf beyden Seiten des Damms“, „am Damm“, 
„im Gebüsche gegen die Elbe“

5  
(Do, 15. Mai)

rot „die Weidenallee“, „auf dem Acker“

13  
(Sa, 14. Juni)

blau 1: „auf dem Acker hinter dem Gnez“
2: „Der Teich hinter Monplaisir“, „nicht weit vom Teiche“, „im Teiche“
3: „Am Elbdamm“, „auf der Landseite des Damms in Dumeto“, „am Damm weiter 
heraufwerts“
4: „Im Gnez“
„in aridis macris ohnweit des Damms“
„auf dem Damm hinterm Gnez“

21  
(Fr, 15. Aug., 
nachmittags)

pink „nach dem Kuhwerder“
„gleich beym Eingang“
„im dicken Gebüsche“
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Abb. 39: Karte „Nord-West 1“, Rekonstruktion und Darstellung der Exkursionsrouten 4, 5, 13 und 21.
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Erläuterungen zur Karte „Nord-West 2“ (Abb. 40)
Exkursion Nr. 
(Tag, Zeit)

Farbe Wegbeschreibungen mit bezifferten Stationen

6  
(Fr, 16. Mai, ab 
11:00)

lila „Wir liessen uns auf der Elbe bis unter den Ort, wo sich die Nuthe in die Elbe 
ergießt [1], fahren, und nahmen den nächsten Weg nach Thornburg, um von da an, 
die Sandhügel [4] der Länge nach zu durchsuchen; […], kehrten wir durch eben den 
Weg zurück, den wir am 2ten May hergekommen waren.“
„im Busche“, „auf der Wiese hinter dem Busche“
2: „Im Teiche gegen Thoinburg hin“
3: „in Thornburg“
„den Weg beym Herrschaftlichen Schloß vorbey, nach Norden zu, wendeten uns 
aber bey dem Hügel ausser dem Dorfe wieder nach Süden.“
„Gleich hinter dem Dorfe, wo eine neue Plantage angelegt war, […] im Graben“, 
„im Schilf“
„an dem Hügel rechter Hand“
„Im Busche“
„auf einem Sandhügel“
„im nassen Boden“
„am Hang der Sandhügel“
„in den Sandhügeln, sonderlich an der von vielen Quellen befeuchteten Südwest-
seite derselben“
„Im Nachhause fahren auf der Elbe“
[Auf Grund zu weniger rekonstruierbarer Anhaltspunkte ist die Route nur vage 
(gestrichelt) eingetragen.]

9  
(Fr, 30. Mai, ab 
Mittag bis vor 
20:00)

rot „über Gelinde [1] nach der Insel Ranis“
„unter den Bäumen“, „durchs nasse Graß“
„nicht weit vom Elbufer, Gelinde gegen über“
2: „auf der nassen Wiese hinter dem Dorfe Ranis“, „Hinter dem Dorfe Ranis“, „auf 
der Wiese“
„Auf dem Wege hinter dem Dorffe gegen den Busch, und im Busche“
[Offenbar fanden zwei getrennte Exkursionen an diesem Tag statt. Vgl. Exkursion 
Nr. 10, Karte „Süd-Ost 2“.]

11  
(Sa, 31. Mai)

orange „den Elbdamm, vom Hafen [1] an bis zum Dammhäustgen hinter Monplaisir [2]“, 
„am Fuß des Damms“

14  
(Fr, 20. Juni)

pink „über Gelinde [2], nach dem Thierberg [4], und über Zachmünde [5] und Pömmelte 
[6] wieder nach Hause“
1: „an feuchten Orten“, „in den Wassergräben“
2: „hinter der Gelinder Kirche“
3: „auf den Feldern hinter Gelinde“, „am Damm hinter Gelinde, als auf dem Thier-
berg“, „an eben dem Damm, […] auf den nächsten Wiesen“
„aussen am Busch“

20  
(Sa, 9. Aug., ab 
5:30 bis 20:00)

blau Ziel: „die Gegend bis Gommern und da herum“
1: „bey Gelinde über den einen Arm der Elbe, oder die neue Elbe, sezen, und gin-
gen auf Pretsin zu, um dort die alte Elbe zu passieren“
2: „Der Weg auf der Insel ging auf einem Damm längst einem stehenden Wasser, 
meist im Busche“, „im Busche längst der alten Elbe […], bis Pretsin gegen über“, 
„am Ufer der alten Elbe“
3: „Im Dorfe Pretsin“
„Gleich hinter dem Dorfe ist eine wüste sandige Gegend mit einigen kleinen 
Hügeln“
„Hinter den Bergen […] im Thal“
4: „auf einem Hügel nahe bey Gommern“, „Auf dem Hügel sahen wir uns die 
Gegend jenseit Gommern an. Es war meist flaches kahles Sandland mit wenigen 
Bäumen. Lincker Hand aber war ein ziemlich grosser Busch zu sehen, […].“
5: „als wir nach Gommern kamen“
6: „Gleich ausser Gommern kamen wir in ein Alnetum, das längst einem grossen 
Teiche sich ziemlich weit erstreckte.“
„Der Fußsteig nach Dornburg, der durch dieses Alnetum geht, führt am Ende 
desselben auf einen Anger“
„rechter Hand davon ab, um die Büsche und Brücher, […], zu recognoszieren“
„Wir fanden die Fichtenbüsche sehr arm an Bäumen“
7: „Weiter hin gegen der Windmühle sahen wir einige Birken nebst vielem Gesträu-
che um einen kleinen Teich und mehrere Vertieffungen stehen.“
„zu den Kraut- und Cartoffelfeldern der Pretsiner Gemeine“
8: „den Rückweg über Dornburg“
„näher gegen Dornburg […] in einem niedergeschlagenen kleinen Holze“
„über die Elbe“
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Abb. 40: Karte „Nord-West 2“, Rekonstruktion und Darstellung der Exkursionsrouten 6, 9, 11, 14 und 20.
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Erläuterungen zur Karte „Süd-Ost 1“ (Abb. 41)
Exkursion Nr. 
(Tag, Zeit)

Farbe Wegbeschreibungen mit bezifferten Stationen

3  
(Fr, 9. Mai)

blau „über Tochem und Beas [4] bis Wertlau, beynahe 3. Meilen“
„Auf dem anger jenseit der Elbe“
1: „im Busche, der längst der Elbe sich bis Tochem erstreckt“
2: „Gleich bey Tochem“
„auf der Heide“, „“auf einer Wiese“, „Auf bestelltem Lande“
3: „Am Graben vor Beas“
5: „In dem Dorfe Wertlau“
„wir kehrten um, wendeten uns aber lincker Hand gegen die Elbe hin“, „auf einem 
Garten des Dorfs“
6: „gleich hinter dem Dorfe auf einer schlechten Wiese“
„Die Brachfelder“, „Unterwegs nach Steiz [8] […] auf den Sandfeldern“
7: „Gleich vor Steiz […] an der Strasse“
9: „Hinter Steiz gingen wir linker Hand längst dem Fus eines fruchtbaren Hügels“
„In den schönen Saatfeldern“
10: „linker Hand im stehenden Wasser“, „im nassen Grunde“
„Wir nahmen unsern Weg über Steckby [11] nach Tochem [2].“
12: „Zwischen diesen beyden Orten […] im stehenden Wasser“

8  
(Fr, 23. Mai)

lila Ziel: „die Gegend zwischen Nyenburg [1] und Friedrickenberg [2]“

8+  
(Di, 27. Mai)

pink „an der Nuthe hinter der Poleymühle jenseit der Elbe“
[wird erwähnt in Nr. 8]

16  
(So, 13. Juli, bis 
20:00)

orange Ziel: „die Gegend zwischen Friedrikenb. und Tochem“
1: „bey unsrer Fähre“
2: „in den kleinen Werder oberhalb der Stadt“
3: „oberhalb dem Fährhaus am Ufer der Elbe“
4: „am Ufer der Elbe hinauf bis Saalhorn, wo sich die Saale in die Elbe ergieß“, 
„Da liessen wir uns übersetzen“
5: „in die Regionem interamnem“
6: „über Breitenhagen nach einem Busche, der zum Theil niedergeschlagen war“
7: „Wir kehrten nach Breitenhagen zurück.“, „Auf dem Kirchhof zu Breitenhagen“
8: „über die Elbe sezen“
„Wir nahmen den Weg über Tochem [9] und die Poleymühle [10].“
„Gleich hinter dem Gasthofe bey Tochem“, „nicht weit hinter dem Gasthofe am 
Fuß einer Anhöhe“, „Im Busche“, „Auf der Wiese gleich hinter der Poleymühle“, 
„zwischen der Poleymühle und Nyenburg“
11: „bey dem nächsten Hause in Nyenburg, wenn man von der Poleymühle her-
kömmt“
12: „Der Kirchhof in Nyenburg“

19  
(Sa, 26. Juli)

gelb Ziel: „eine Herbation nach Zerbst, und besuchten den Butterdamm [3], das Fried-
richsholz [4] und den fürstlichen Garten [5].“
„Zwischen Nienburg [1] und Nuthe [2] stand an dem Graben, neben welchem der 
Fußsteig nach Zerbst gehet“
„Auf den gemäheten Feldern“, „unter dem Getreide“
„Gleich hinter dem Dorfe Nuthe“, „gleich hinter Nuthe […] an dem Wassergraben, 
über welchen der Fußsteig über die Wiese geht“, „Auf besagter Wiese“
„Auf den Feldern ohnweit der Zerbster Windmühle“
„ad scaturiginem ohnweit Zerbst“
„am Rande eines Ackers“
3: „Der Butterdamm“
4: „das […] Friedrichsholz“
5: „Im fürstlichen Garten“
[Auf Grund zu weniger Anhaltspunkte ist die Route nur vage (gestrichelt) einge-
tragen.]
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Erläuterungen zur Karte „Süd-Ost 2“ (Abb. 42)
Exkursion Nr. 
(Tag, Zeit)

Farbe Wegbeschreibungen mit bezifferten Stationen

10  
(Fr, 30. Mai)

orange „jenseits der Elbe hinter Nyenburg“
[Offenbar fanden zwei getrennte Exkursionen an diesem Tag statt. Vgl. Exkursion 
Nr. 9, Karte „Nord-West 2“.]

12  
(Fr, 13. Juni, ab 
9:00)

gelb Ziel: „die Gegenden jenseit der Elbe nach Tochheim zu“
1: „In dem kleinen Werder sonst Johannis-Werder, ohnweit der Fähre am diesseiti-
gen Elbufer“
2: „gleich hinter dem Fährhaus“
3: „Jenseit der Elbe […] ohnweit dem Ufer“, „Auf der Wiese“, „auf der Wiese“
4: „Im Busche“, „im Busche gegen Tochheim“
5: „In Tochheim“
„den Weg gegen Friederikenberg hinaus, wendeten uns linker Hand in die kleinen 
Büsche, und nahmen unsern Rückweg über die Poleymühle nach Hause“
6: „im Busche zwischen Tochheim und Friederikenberg“, „auf einem freyen san-
digten Fleck in einem Fichtenbüschel ausser Tochheim, wenn man die Strasse nach 
Friederikenberg hinausgeht, linker Hand“
7: „ausser dem Busch auf dem Anger“, „auf der Anhöhe“
8: „hinter der Poleymühle rechter Hand“
9: „im Busche nicht weit von der Poleymühle“
10: „im nassen“, „gleich ausser Nyenburg ohnweit der Nuthe“, „an der Nuthe“, „Am 
Nyenburger Damm“

[Die Reihenfolge der Wegbeschreibungen ist im Vergleich zum Tagebuch geändert.]
18  
(Fr, 25. Juli, ab 
nachmittags 
bis etwas spät 
abends)

lila Ziel: „die Wiese hinter der Poleymühle über Nienburg“
1: „am Wasser am Nienburger Damm“, „in arenosis gleich hinter Nienburg“, „im 
sumpfichten an der Nuthe“, „An der Nuthe“
2: „Die Wiese hinter der Poleymühle“
[Außerdem werden Fährleute genannt, vermutlich jene der Fähre südlich von 
Barby.]

24  
(Fr, 19. Sept.)

blau Ziel: „nach Friedrikenberg [2]“
1: „Auf einem Acker hinter Tocheim.“
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Erläuterungen zur Karte „Süd-West“ (Abb. 43)
Exkursion Nr. 
(Tag, Zeit)

Farbe Wegbeschreibungen mit bezifferten Stationen

7  
(Mi, 21. Mai, ab 
9:00 bis 19:00)

blau „Die Herbation am 21. May geschah über Zeiz [1], Doeben [2], Groß Mühlingen [4], 
Eickendorf [6], Zens [7], Klein Mühlingen [9] und Wespen [10].“
1: Zeitz
2: „bis Doeben“, „auf den Feldern“, „unter dem Getreide“, „am Wege“
3: „Im Canal hinter Doeben, den der vorige König in Preussen hatte führen lassen, 
um darinen die Saale nach Salze zu leiten“, „Am Ufer“, „die obere Fläche des 
stehenden Wassers“, „vor dem Dorfe Mühlingen“
4: Großmühlingen
„im Teiche hinter dem Dorfe“
5: „Auf den Anhöhen hinter Groß Mühlingen“, „auf der Höhe“
[unklar, ob die Höhen westlich (etwa 800 m entfernt) oder der ‚Dreihöhenberg‘ 
südwestlich (etwa 2 km entfernt) gemeint ist]
6: Eickendorf
7: „Auf den Mauern in Zens“
8: „Die Äcker gleich hinter dem Dorfe gegen Klein Mühlingen“, „auf einer Wiese“
9: Kleinmühlingen
10: Wespen

17  
(Di, 22. Juli)

pink 1: „der Zeizer Busch“, „Im Busche“, „Der Busch ist klein“
„auf der Schwedischen Schanze bey Zeiz“
„am Graben gegen Zeiz“
2: „auf den Feldern zwischen der Wespener Windmühle und dem Vorwerke Zeiz“
3: „In Wespen sahen wir in einem Garten“
„Auf dem Hin- und Herwege […] inter segetes“

22  
(nach der Ernte)

orange Nach der Erndte […] auf den Äckern“
1: „Bey einem Spaziergang nach Zeiz“
„an einem Teiche“, „in agro versus Zeiz“
2: „am Zeizer Busch“

23  
(Fr, 12. Sept.)

lila Ziel: „nach Calbe [1]“
„lauter kahle Felder“, „wir besuchten in und ausser der Stadt einige Gärten“, „am 
hohen Ufer der Saale ausser der Stadt“, „auf Rainen“ 
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Erläuterungen zur Karte „Barby – Frose“ (Abb. 44)
Exkursion Nr. 
(Tag, Zeit)

Farbe Wegbeschreibungen mit bezifferten Stationen

15  
(Mo, 23. Juni – 
Do, 26. Juni, 18 
Uhr)

blau „Eine nöthige Reise nach Frose [10]; über Wespen [1], Klein Mühlingen [2], Zens 
[3], Glete [4], Verstaedt [5], Stassford [6], Haecklingen [7], Winningen [8], und 
Königsaue [9]“
„Bis Zens“
„hinter dem Dorfe stand im Getreide“
„auf den Wellerwänden im Dorfe Glete“
„Hinter demselben […] längst der Strasse“, „hinter Glete“
„inter olera zwischen Glete und Verstaedt“
„Einige Felder bey lezterm Orte“
„In den Gräben und Sümpfen bey Vaerstaedt“
„Die Gegend zwischen Stassford und Haecklingen ist reich an Salz, und das Terrain 
ist an manchen Orten ganz weiß von Salpetrae.“, „in dem salzigen Boden“
„da auf dem Anger“
„vor Häklingen“
„gleich hinter Haecklingen […] an einer Quelle“
„Die Montosa […] hinter Häklingen“, „Gleich auf der Anhöhe hinter Haecklingen 
[…] unterm Gebüsche“
„Im Dorfe Koenigsaue […] auf einer Wellerwand“
„In einem Graben, der längst dem Wege von Koenigsaue nach Frose durch die See 
geht“, „nachher auch in der See“, „an obengenannten Graben zwischen Koenigsaue 
und Frosen“
„Auf dem Rückwege liessen wir Koenigsaue linker Hand liegen, und gingen über 
Willsleben [11] […] nach Winningen.“
„Gleich vor lezterm Orte war eine fürtrefliche Gras- und Blumenreiche Wiese“
„auf dem Rückwege auf einer Wiese jenseit Winningen“
„Vor Haecklingen […] an einem Bächlein“
„In obgedachter Gegen zwischen Haecklingen und Stassford […] auf dem Rückwege“
„zwischen Stassford und Verstaedt“
„gleich hinter klein Mühlingen“

[Die Reihenfolge der Wegbeschreibungen ist im Vergleich zum Tagebuch vereinzelt 
geändert.]
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12. 4	 Register der Pflanzennamen im Exkursionstagebuch 1766

Erläuterungen: Grundlage des Registers sind die im Exkursionstagebuch aufgeführten Pflan-
zennamen. Angaben in eckigen Klammern mit “:=” verweisen auf die aktuell gültige Nomen-
klatur. Angaben in eckigen Klammern ohne “:=” resultieren aus der Deutung des Namens. 
Fettgedruckte Namen sind aktuell gültige Namen. In runden Klammern sind die im Exkur-
sionstagebuch verwendeten Schreibweisen aufgeführt. Für jeden Pflanzennamen werden die 
Nummern der Exkursion im Exkursionstagebuch aufgelistet, in welcher der Pflanzenname 
Erwähnung findet.
Acer pseudoplatanus....................................................................................................................................................12
Achillea millefolium (Achilaea Millefolium, Achillaea millef., Achillaea millefolium)............................ 7,11,16,18,21
Achillea ptarmica (Achilaea Ptarmica, Achillaea Ptarmica, Achillaea ptarmica)......................................... 16,18,21
Acorus calamus..............................................................................................................................................................8
Adonis aestivalis.............................................................................................................................................................3
Adonis annua (Adonis an̅ua)..........................................................................................................................................3
Agrimonia eupatoria.................................................................................................................................14,15,16,17,20
Agrostis alba [:=Agrostis stolonifera].........................................................................................................................18
Agrostis spica-venti (Agrostis spica venti)..................................................................................................................14
Agrostis stolonifera vide Agrostis alba.......................................................................................................................18
Aira aquatica [:=Catabrosa aquatica]........................................................................................................................18
Ajuga genevensis............................................................................................................................................................3
Ajuga pyramidalis (Aiuga pyramidalis)........................................................................................................................3
Ajuga reptans (Aiuga reptans).......................................................................................................................................9
Alchemilla vulgaris......................................................................................................................................................22
Alisma plantago-aquatica (Alisma Plantagine aquatica)..........................................................................................20
Alisma ranunculoides [:=Baldellia ranunculoides]...................................................................................................20
Alliaria petiolata vide Erysimum alliaria ............................................................................................................... 9,11
Allium oleraceum.................................................................................................................................................... 16,17
Allium schoenoprasum........................................................................................................................................ 9,11,21
Allium scorodoprasum.................................................................................................................................................21
Alopecurus geniculatus............................................................................................................................................6,17
Alyssum alyssoides vide Alyssum calycinum................................................................................................................3
Alyssum calycinum [:=Alyssum alyssoides] (Alyssum calicinum)................................................................................3
Alyssum incanum [:=Berteroa incana]........................................................................................................................16
Alyssum montanum........................................................................................................................................................7
Anagallis aquatica.......................................................................................................................................................23
Anagallis arvensis flore caeruleo [:=Anagallis foemina]...........................................................................................15
Anagallis foemina vide Anagallis arvensis flore caeruleo.........................................................................................15
Anchusa officinalis (Anchusa offic.).........................................................................................................................4,12
Anemone pratensis [:=Pulsatilla pratensis]..................................................................................................................6
Anemone pulsatilla [:=Pulsatilla vulgaris]................................................................................................................3,6
Anethum graveolens....................................................................................................................................................15
Aneura pinguis vide Jungermannia pinguis (Jungerman̅ ia pinguis)........................................................................19
Angelica sylvestris........................................................................................................................................................21
Antennaria dioica vide Gnaphalium dioicum...............................................................................................................3
Anthemis tinctoria [:=Cota tinctoria]..........................................................................................................................22
Anthericum liliago.........................................................................................................................................................6
Anthericum ramosum...............................................................................................................................................2,19
Anthoxanthum odoratum...........................................................................................................................................3,6
Anthriscus caucalis vide Scandix anthriscus...............................................................................................................3
Anthriscus sylvestris vide Chaerophyllum sylvestre (Chaerephyllum sylv., Chaerophyllum sylv.)....................... 5,11
Anthyllis vulneraria.....................................................................................................................................................15
Antirrhinum elatine [:=Kickxia elatine]......................................................................................................................22
Antirrhinum linaria [:=Linaria vulgaris]............................................................................................................9,16,20
Antirrhinum minus [:=Chaenorhinum minus].......................................................................................................15,22
Antirrhinum orontium [:=Misopates orontium]..........................................................................................................22
Aphanes arvensis (Aphanes arvens.)...................................................................................................................... 17,22
Apium graveolens.........................................................................................................................................................15
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Aquilegia vulgaris (Aquilegia vulg.)..............................................................................................................................3
Arabis gerardii................................................................................................................................................................6
Arabis hirsuta vide Turritis hirsuta...............................................................................................................................6
Arabis nemorensis..........................................................................................................................................................6
Arenaria marina [:=Spergularia marina]...................................................................................................................15
Arenaria rubra [:=Spergularia rubra].................................................................................................................. 3,7,15
Arenaria serpyllifolia (Arenaria serpillifolia)......................................................................................................... 7,16
Arenaria trinervia [:=Moehringia trinervia]................................................................................................................6
Aristolochia clematitis (Aristolochia clem̅atitis)........................................................................................................14
Armeria maritima subsp. elongata vide Statice armeria.............................................................................. 5,11,18,20
Artemisia absinthium (Artemisia Absynthium)........................................................................................................16,2
Arundo calamogrostis [:=Calamagrostis canescens]................................................................................................17
Asclepias vincetoxicum [:=Vincetoxicum hirundinaria]...................................................................................... 14,16
Asparagus officinalis (Asparagus officin.)..................................................................................................................21
Asperula arvensis (Asperula arvens.)................................................................................................................ 14,17,22
Asperula matrisylva.....................................................................................................................................................17
Asperula odorata [:=Galium odoratum].....................................................................................................................17
Asperula tinctoria.........................................................................................................................................................16
Aster novae-angliae [:=Symphyotrichum novae-angliae] (Aster Novae Angliae)....................................................19
Aster tripolium [:=Tripolium pannonicum]...........................................................................................................15,21
Astragalus cicer............................................................................................................................................................15
Astragalus glycyphyllos....................................................................................................................................... 7,16,20
Athamanta oreoselinum [:=Peucedanum oreoselinum] (Athamantha oreoselinum)........................................... 16,18
Atriplex hastata [:=Atriplex prostrata]........................................................................................................................22
Atriplex prostrata vide Atriplex hastata......................................................................................................................22
Avena fatua...................................................................................................................................................................14
Baldellia ranunculoides vide Alisma ranunculoides..................................................................................................20
Ballota nigra............................................................................................................................................................ 16,17
Barbarea vulgaris vide Erysimum barbarea......................................................................................................3,6,9,21
Bellis perennis (Bellis peren̅ is)............................................................................................................................ 5,11,24
Berteroa incana vide Alyssum incanum......................................................................................................................16
Betonica officinalis (Betonica offic., Betonica officin.)......................................................................................14,16,17
Bidens cernua vide Coreopsis bidens.........................................................................................................................22
Bidens tripartita......................................................................................................................................................20,22
Bolboschoenus maritimus agg. vide Scirpus maritimus............................................................................................14
Brachypodium pinnatum vide Bromus pinnatus........................................................................................................17
Bromus pinnatus [:=Brachypodium pinnatum] (Bromus pin̅atus )............................................................................17
Bromus secalinus.........................................................................................................................................................14
Brunella vulgaris (Brunella vulg.) [:=Prunella vulg.]............................................................................................18,24
Buglossoides arvensis vide Lithospermum arvense (Lythospermum arvense)....................................................... 5,17
Butomus umbellatus....................................................................................................................................................14
Calamagrostis canescens vide Arundo calamogrostis...............................................................................................17
Calla palustris..............................................................................................................................................................19
Calluna vulgaris vide Erica vulgaris..........................................................................................................................20
Calystegia sepium vide Convolvulus sepium..............................................................................................................16
Camelina sativa vide Myagrum sativum....................................................................................................................7,9
Campanula cervicaria.................................................................................................................................................18
Campanula glomerata............................................................................................................................................ 16,18
Campanula persicifolia.......................................................................................................................................... 16,18
Campanula rapunculoides.....................................................................................................................................15,20
Campanula rotundifolia....................................................................................................................................16,18,20
Campanula trachelium......................................................................................................................................16,20,24
Capsella bursa-pastoris vide Thlaspi bursa-pastoris............................................................................................. 5,11
Cardamine amara...........................................................................................................................................................3
Cardamine impatiens.....................................................................................................................................................6
Cardamine pratensis......................................................................................................................................................6
Carduus crispus......................................................................................................................................................... 7,17
Carduus eriophorus [:=Cirsium eriophorum]..............................................................................................................8
Carduus lanceolatus [:=Cirsium vulgare]..................................................................................................................16
Carduus nutans............................................................................................................................................................16
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Carduus palustris [:=Cirsium palustre]......................................................................................................................19
Carex arenaria (Carex aren.).........................................................................................................................................3
Carex capillaris.........................................................................................................................................................8,15
Carex vulpina (Carex vulpinax).....................................................................................................................................3
Carlina vulgaris (Carlina vulg.)...................................................................................................................................22
Carum carvi...............................................................................................................................................................6,11
Catabrosa aquatica vide Aira aquatica.......................................................................................................................18
Centaurea calcitrapa (Centaureae calcitrappae).......................................................................................................17
Centaurea cyanus [:=Cyanus segetum]................................................................................................................... 7, 17
Centaurea jacea....................................................................................................................................................... 16,18
Centaurea paniculata..................................................................................................................................................15
Centaurea phrygia [Centaurea pseudophrygia] (Centauream Phrygiam)...............................................................19
Centaurea pseudophrygia vide Centaurea phrygia...................................................................................................19
Centaurea scabiosa.................................................................................................................................................15,23
Centaurea stoebe..........................................................................................................................................................15
Centaurium erythraea vide Gentiana centaurium..................................................................................................2,19
Centaurium littorale....................................................................................................................................................15
Centaurium pulchellum...............................................................................................................................................15
Centunculus minimus..................................................................................................................................................22
Cerastium aquaticum [:=Stellaria aquatica]..............................................................................................................17
Cerastium arvense..................................................................................................................................................... 5,11
Cerastium glomeratum..................................................................................................................................................5
Cerastium holosteoides vide Cerastium vulgare..................................................................................................... 5,11
Cerastium vulgare [:=Cerastium holosteoides]..........................................................................................................11
Cerastium vulgatum (Cerastium vulg.).........................................................................................................................5
Chaenorhinum minus vide Antirrhinum minus.....................................................................................................15,22
Chaerophyllum bulbosum (Chaerophyllum bulbos.)..................................................................................................11
Chaerophyllum sylvestre [:=Anthriscus sylvestris] (Chaerephyllum sylv., Chaerophyllum sylv.)......................... 5,11
Chaerophyllum temulum (Chaerophyllum temul.).....................................................................................................11
Chelidonium corniculatum [:=Glaucium corniculatum]...........................................................................................19
Chelidonium majus (Chelidon. mai.)...........................................................................................................................11
Chenopodium maritimum [:=Suaeda maritima].........................................................................................................15
Chondrilla juncea (Chondrilla iuncea).................................................................................................................. 18,19
Chrysanthemum inodorum [:=Tripleurospermum inodorum].....................................................................................7
Chrysanthemum leucanthemum [:=Leucanthemum vulgare agg.] (Chrysanth. Leucanthem., Chrysanthemum 

Leucanth.).............................................................................................................................................. 9,11,12,16,18
Chrysosplenium alternifolium......................................................................................................................................3
Cichorium intybus.............................................................................................................................................. 12,16,17
Circaea lutetiana........................................................................................................................................... 16,17,20,24
Cirsium arvense vide Serratula arvensis (Serratula arvens., Serratula arvensi)........................................... 16,17,23
Cirsium eriophorum vide Carduus eriophorus............................................................................................................8
Cirsium oleraceum vide Cnicus oleraceus............................................................................................................19,22
Cirsium palustre vide Carduus palustris....................................................................................................................19
Cirsium vulgare vide Carduus lanceolatus (Carduus lanceol.).................................................................................16
Cistus helianthemum [:=Helianthemum nummularium]...........................................................................................22
Clematis flammula [Clematis recta] (Clem̅atis flam̅ula)................................................................................... 13,14,16
Clematis recta vide Clematis flammula............................................................................................................ 13,14,16
Clematis vitalba (Clem̅atis vitalba)........................................................................................................................... 9,16
Clinopodium vulgare...........................................................................................................................................16,17,18
Cnicus oleraceus [:=Cirsium oleraceum]..............................................................................................................19,22
Cochlearia armoracia (Cochlearea armor.)...............................................................................................................11
Coffea arabica...............................................................................................................................................................19
Colchicum autumnale..................................................................................................................................................22
Convallaria bifolia [:=Maianthemum bifolium]..........................................................................................................6
Convallaria majalis (Convallaria maialis)..................................................................................................................16
Convolvulus arvensis......................................................................................................................................... 11,12,16
Convolvulus sepium [:=Calystegia sepium]...........................................................................................................12,16
Conyza squarrosa [:=Inula conyzae]...........................................................................................................................22
Coreopsis bidens [:=Bidens cernua]...........................................................................................................................22
Cornus sanguinea..................................................................................................................................................... 9,11
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Coronilla varia [:=Securigera varia]..................................................................................................................... 13,17
Cota tinctoria vide Anthemis tinctoria........................................................................................................................22
Crataegus laevigata vide Crataegus oxyacantha....................................................................................................4,12
Crataegus oxyacantha [:=Crataegus laevigata] (Crataegus oxiacantha, Crataego oxyacantha).........................4,12
Crepis biennis (Crepis bien̅ is)............................................................................................................................11,12,17
Crepis capillaris...........................................................................................................................................................13
Crepis tectorum............................................................................................................................................................13
Cruciata laevipes vide Valantia cruciata....................................................................................................................11
Cucubalus baccifer [:=Silene baccifera].....................................................................................................................21
Cucubalus behen [:=Silene vulgaris]..........................................................................................................................15
Cucubalus otites [:=Silene otites] (Cucubalus odites)........................................................................................... 16,18
Cuscuta europea (Cuscuta Europaea).................................................................................................................... 13,17
Cyanus segetum vide Centaurea cyanus................................................................................................................. 7, 17
Cynoglossum officinale (Cynoglossi offic., Cynoglossum offic.).................................................................... 3,4,5,9,11
Cynosurus cristatus......................................................................................................................................................14
Cytisus scoparius vide Spartium scoparium............................................................................................................3,12
Dactylis glomerata.......................................................................................................................................................11
Dactylorhiza incarnata................................................................................................................................................10
Dactylorhiza sambucina vide Orchis sambucina..................................................................................................10,12
Datura stramonium......................................................................................................................................................12
Daucus carota (Daucus carotta)............................................................................................................................. 16,17
Delphinium consolida..................................................................................................................................................17
Descurainia sophia vide Sisymbrium sophia........................................................................................................... 7,11
Dianthus armeria.........................................................................................................................................................16
Dianthus carthusianorum (Dianthus Carthusian.)....................................................................................................18
Dianthus deltoides........................................................................................................................................................16
Digitalis grandiflora vide Digitalis lutea, magno flore Bauh................................................................................ 16,19
Digitalis lutea, magno flore Bauh. [:=Digitalis grandiflora].....................................................................................16
Digitalis purpurea................................................................................................................................................... 16,19
Dipsacus fullonum....................................................................................................................................................2,17
Dipsacus pilosus..................................................................................................................................................... 20,24
Dryopteris filix-mas vide Polypodium filix mas............................................................................................................6
Echium vulgare......................................................................................................................................................... 9,11
Eleocharis palustris agg. vide Scirpus palustris..........................................................................................................6
Epilobium angustifolium (Epilobium angustifol.)......................................................................................................20
Epilobium hirsutum.....................................................................................................................................................15
Epilobium montanum........................................................................................................................................17,20,24
Epipactis helleborine vide Serapias helleborine.....................................................................................................2,17
Equisetum fluviatile vide Equisetum limosum......................................................................................................3,6,13
Equisetum limosum [:=Equisetum fluviatile]................................................................................................................3
Equisetum sylvaticum..................................................................................................................................................13
Erica vulgaris [:=Calluna vulgaris]............................................................................................................................20
Erigeron canadense [:=Erigeron canadensis]............................................................................................................20
Erigeron canadensis vide Erigeron canadense..........................................................................................................13
Erodium cicutarium vide Geranium cicutarium......................................................................................4,7,9,11,16,24
Ervilia hirsuta vide Ervum hirsutum...........................................................................................................................17
Ervum hirsutum [:=Ervilia hirsuta].............................................................................................................................17
Eryngium campestre....................................................................................................................................................16
Erysimum alliaria [:=Alliaria petiolata] (Erysymum alliaria)................................................................................ 9,11
Erysimum barbarea [:=Barbarea vulgaris] (Erisymum barbarea)...................................................................3,6,9,21
Erysimum cheiranthoides (Erisymum Cheiranthoides, Erisymum cheiranthoides).................................6,9,12,20,21
Erysimum officinale [:=Sisymbrium officinale] (Erysymum offic.)....................................................................... 11,12
Eupatorium cannabinum (Eupatorium Can̅abinum)........................................................................................ 18,19,20
Euphorbia amygdaloides.............................................................................................................................................17
Euphorbia cyparissias vide Euphorbia degener.........................................................................................................11
Euphorbia degener [Euphorbia cyparissias]..............................................................................................................11
Euphorbia dulcis..........................................................................................................................................................20
Euphorbia esula........................................................................................................................................................ 5,11
Euphorbia exigua.........................................................................................................................................................17
Euphorbia palustris.......................................................................................................................................................3
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Euphorbia platyphyllos................................................................................................................................................18
Euphrasia odontites [:=Odontites vulgaris]........................................................................................................... 16,18
Euphrasia officinalis (Euphrasia officin.).................................................................................................... 12,16,18,20
Euphrasia stricta..........................................................................................................................................................12
Fagopyrum esculentum vide Polygonum fagopyrum.................................................................................................22
Falcaria vulgaris vide Sium falcaria...........................................................................................................................17
Fallopia convolvulus vide Polygonum convolvulus....................................................................................................22
Filago arvensis.............................................................................................................................................................20
Filago minima vide Filago montana...........................................................................................................................20
Filago montana [:=Filago minima].............................................................................................................................20
Filipendula ulmaria vide Spiraea ulmaria............................................................................................................ 13,16
Fumaria officinalis (Fumaria officin.)...........................................................................................................................3
Galeobdolon luteum vide Galeopsis galeobdolon......................................................................................................20
Galeopsis galeobdolon [:=Galeobdolon luteum]........................................................................................................20
Galeopsis ladanum.................................................................................................................................................. 17,23
Galeopsis tetrahit............................................................................................................................................... 17,18,20
Galia pberima...............................................................................................................................................................18
Galium album...............................................................................................................................................................12
Galium aparine.......................................................................................................................................................... 5,11
Galium glaucum...........................................................................................................................................................16
Galium mollugo.......................................................................................................................................................12,16
Galium odoratum vide Asperula odorata...................................................................................................................17
Galium palustre.......................................................................................................................................................12,13
Galium uliginosum........................................................................................................................................................9
Galium verum..........................................................................................................................................................12,16
Genista germanica.......................................................................................................................................................22
Genista pilosa...............................................................................................................................................................20
Genista tinctoria................................................................................................................................................3,6,16,22
Gentiana centaurium [:=Centaurium erythraea] (Gentiana Centaureum, Gentiana centaureum)......................2,19
Gentiana centaurium minimum (Gentiana centaureum minimum)..........................................................................15
Gentiana ciliata [:=Gentianopsis ciliata]...................................................................................................................22
Gentianopsis ciliata vide Gentiana ciliata.................................................................................................................22
Geranium cicutarium [:=Erodium cicutarium] (Geranium cicut.)..........................................................4,7,9,11,16,24
Geranium molle...........................................................................................................................................................3,6
Geranium palustre.......................................................................................................................................................16
Geranium pratense..................................................................................................................................................12,16
Geranium pusillum........................................................................................................................................................6
Geranium robertianum (Geranium robert.)........................................................................................................9,11,17
Geranium rotundifolium (Geranium rotundifol.)................................................................................................... 6,24
Geum urbanum (Geum urb.)............................................................................................................................9,11,12,17
Glaucium corniculatum vide Chelidonium corniculatum.........................................................................................19
Glaux maritima............................................................................................................................................................15
Glechoma hederacea (Glechoma hederac.)............................................................................................................. 5,11
Glyceria maxima vide Poa aquatica...........................................................................................................................13
Gnaphalium arenarium [:=Helichrysum arenarium]......................................................................................16,18,20
Gnaphalium dioicum [:=Antennaria dioica].................................................................................................................3
Gnaphalium uliginosum (Gnaphalium uliginos.).......................................................................................................22
Gypsophila muralis......................................................................................................................................................17
Gypsophila vaccaria vide Saponaria vaccaria...........................................................................................................15
Hedysarum onobrychis [:=Onobrychis viciifolia]................................................................................................... 7,15
Helianthemum nummularium vide Cistus helianthemum.........................................................................................22
Helichrysum arenarium vide Gnaphalium arenarium....................................................................................16,18,20
Herniaria glabra.............................................................................................................................................................6
Hieracium auricula......................................................................................................................................................12
Hieracium pilosella [:=Pilosella officinarum]............................................................................................ 6,9,11,12,20
Hieracium sabaudum...................................................................................................................................................12
Hieracium umbellatum........................................................................................................................................... 17,18
Hippuris vulgaris.......................................................................................................................................................4,15
Holcus lanatus..............................................................................................................................................................16
Holosteum umbellatum (Holosteum umbell.)...............................................................................................................5
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Hordeum murinum.......................................................................................................................................................14
Hottonia palustris.................................................................................................................................................. 3,9,12
Humulus lupulus..........................................................................................................................................................21
Hydrocharis morsus-ranae..........................................................................................................................................13
Hylocomiadelphus triquetrus vide Mnium triquetrum................................................................................................6
Hylotelephium telephium agg. vide Sedum telephium.......................................................................................... 16,18
Hyoscyamus niger (Hyosciamus niger)............................................................................................................ 4,9,11,12
Hyoseris minima...........................................................................................................................................................15
Hypericum humifusum................................................................................................................................................12
Hypericum maculatum vide Hypericum quadrangulum.........................................................................................2,18
Hypericum montanum.................................................................................................................................................16
Hypericum perforatum (Hypericum perfor.)............................................................................................... 12,16,18,24
Hypericum quadrangulum [:=Hypericum maculatum]...........................................................................................2,18
Hypochaeris glabra................................................................................................................................................ 12,24
Hypochaeris radicata.............................................................................................................................................. 11,12
Iberis nudicaulis [:=Teesdalia nudicaulis]....................................................................................................................3
Impatiens noli-tangere (Impatiens Noli tangere).......................................................................................................16
Inula britannica (Inula Britan̅ ica)...................................................................................................................... 7,12,21
Inula conyzae vide Conyza squarrosa.........................................................................................................................22
Inula dysenterica [:=Pulicaria dysenterica]..................................................................................................... 17,19,22
Inula helenium.............................................................................................................................................................17
Inula hirta.....................................................................................................................................................................21
Inula pulicaria [:=Pulicaria vulgaris].........................................................................................................................24
Inula salicina................................................................................................................................................................17
Iris pseudacorus........................................................................................................................................................ 4,11
Isolepis fluitans............................................................................................................................................................18
Isolepis setacea vide Scirpus setaceus........................................................................................................................18
Jacobaea erucifolia vide Senecio erucifolius.............................................................................................................22
Jacobaea paludosa vide Senecio paludosus........................................................................................................... 13,16
Jacobaea vulgaris vide Senecio jacobaea................................................................................................. 9,16,18,20,22
Jasione montana................................................................................................................................................12,18,20
Juncus bufonius...........................................................................................................................................................22
Juncus conglomeratus.................................................................................................................................................16
Juncus effusus..............................................................................................................................................................22
Jungermannia pinguis [:=Aneura pinguis] (Jungerman̅ ia pinguis)..........................................................................19
Kickxia elatine vide Antirrhinum elatine....................................................................................................................22
Knautia arvensis vide Scabiosa arvensis............................................................................................................... 15,17
Lamium album.......................................................................................................................................................... 9,11
Lamium purpureum (Lamium purpur.).................................................................................................................... 9,11
Lappula squarrosa vide Myosotis lappula..................................................................................................................15
Lapsana communis (Lapsana com̅unis)................................................................................................................. 11,12
Lathyrus latifolius........................................................................................................................................................14
Lathyrus niger vide Orobus niger.................................................................................................................................3
Lathyrus pratensis (Lathyrus pratens.)......................................................................................................................6,9
Lathyrus tuberosus (Lathyrus tuberosis)....................................................................................................................17
Lathyrus vernus vide Orobus vernus.........................................................................................................................3,9
Lavatera olbia [:=Malva olbia]....................................................................................................................................19
Lavatera thuringiaca [:= Malva thuringiaca].............................................................................................................15
Lemna minor...................................................................................................................................................................7
Leontodon autumnalis [:=Scorzoneroides autumnalis] (Leontodon autumnale)............................................ 16,17,24
Leontodon saxatilis......................................................................................................................................................15
Leontodon taraxacum [:=Taraxacum sect. Taraxacum] (Leontodon Tarax., Leontodon taraxac.)...................... 5,11
Leonurus cardiaca...........................................................................................................................................9,12,14,16
Leonurus marrubiastrum....................................................................................................................................9,16,24
Lepidium campestre vide Thlaspi campestre...............................................................................................................3
Leucanthemum vulgare agg. vide Chrysanthemum leucanthemum..............................................................9,11,16,18
Ligustrum vulgare................................................................................................................................................... 13,17
Linaria vulgaris vide Antirrhinum linaria..........................................................................................................9,16,20
Linum catharticum................................................................................................................................................... 7,15
Lithospermum arvense [:=Buglossoides arvensis] (Lythospermum arvense, Lithospermum arv.)....................... 5,17
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Lolium perenne (Lolium peren̅e)..................................................................................................................................14
Lolium temulentum......................................................................................................................................................17
Lotus corniculatus (Lotus cornicul.).............................................................................................................11,12,16,18
Lotus maritimus (Lotus maritima)............................................................................................................................ 7,15
Lychnis dioica [:=Silene dioica]...................................................................................................................................11
Lychnis dioica flore albo [:=Silene latifolia subsp. alba]...........................................................................................11
Lychnis flos-cuculi (Lychnis Flos cuculi, Lychnis flos cuculi)............................................................................9,11,12
Lychnis viscaria [:=Viscaria vulgaris]........................................................................................................................17
Lycopsis pulla [:=Nonea pulla]....................................................................................................................................15
Lysimachia nummularia (Lysimachia num̅ularia)......................................................................................................12
Lysimachia thyrsiflora.................................................................................................................................................12
Lysimachia vulgaris.....................................................................................................................................................16
Lythrum salicaria (Lythrum salic.)......................................................................................................................... 13,16
Maianthemum bifolium vide Convallaria bifolia.........................................................................................................6
Malva alcea..............................................................................................................................................................20,21
Malva neglecta..............................................................................................................................................................16
Malva olbia vide Lavatera olbia..................................................................................................................................19
Malva rotundifolia.......................................................................................................................................................16
Malva thuringiaca vide Lavatera thuringiaca............................................................................................................15
Marrubium vulgare......................................................................................................................................................14
Matricaria chamomilla vide Matricaria suaveolens............................................................................................ 7,9,11
Matricaria suaveolens [:=Matricaria chamomilla].....................................................................................................9
Medicago ×varia.............................................................................................................................................................5
Medicago falcata (Medicago falcaria)................................................................................................................ 3,12,16
Medicago lupulina (Medicago lup.)...................................................................................................... 5,7,9,11,12,16,23
Medicago minima...........................................................................................................................................................7
Medicago sativa............................................................................................................................................................12
Melampyrum arvense...................................................................................................................................................14
Melampyrum cristatum.......................................................................................................................................... 14,16
Melampyrum nemorosum....................................................................................................................................... 16,17
Melampyrum pratense.................................................................................................................................................12
Melilotus albus vide Trifolium Melilotus officinalis flore albo...................................................................................15
Melilotus officinalis vide Trifolium Melilotus officinalis flore luteo (Melilotus offic.)..............................................15
Mentha aquatica (Mentha aquat.)...............................................................................................................................22
Mentha arvensis (Mentha arvens.)..............................................................................................................................22
Mentha arvensis subsp. parietariifolia vide Mentha gentilis............................................................................... 19,21
Mentha gentilis [:=Mentha arvensis subsp. parietariifolia] (Menta gentilis)...................................................... 19,21
Mentha pulegium................................................................................................................................................... 20,24
Mentha spicata (Menthe spicata).................................................................................................................................20
Menyanthes trifoliata (Menianthes trifol.).................................................................................................................3,6
Mercurialis annua........................................................................................................................................................23
Mercurialis europaea (Mercurialem Europaeam, Mercurialem europaeam)...........................................................23
Mespilus germanica (Mespilus Germ.)........................................................................................................................11
Misopates orontium vide Antirrhinum orontium........................................................................................................22
Mnium triquetrum [:=Hylocomiadelphus triquetrus]..................................................................................................6
Moehringia trinervia vide Arenaria trinervia..............................................................................................................6
Myagrum sativum [:=Camelina sativa]......................................................................................................................7,9
Mycelis muralis vide Prenanthes muralis................................................................................................................2,17
Myosotis arvensis...........................................................................................................................................................3
Myosotis lappula [:=Lappula squarrosa]....................................................................................................................15
Myosotis scorpioides (Myosotis scorpioid.)....................................................................................................3,5,6,9,24
Myosotis stricta...............................................................................................................................................................3
Nasturtium officinale agg. vide Sisymbrium nasturtium-aquaticum................................................................... 15,19
Nepeta cataria..........................................................................................................................................................12,16
Nigella arvensis............................................................................................................................................................19
Noccaea caerulescens....................................................................................................................................................9
Noccaea montana vide Thlaspi montanum...................................................................................................................9
Nonea pulla vide Lycopsis pulla..................................................................................................................................15
Nuphar lutea vide Nymphaea lutea...............................................................................................................................6
Nymphaea lutea [:=Nuphar lutea].................................................................................................................................6



Mitt. florist. Kart. Sachsen-Anhalt. Sonderheft 6 (2024) 210 Seiten	 131

Odontites vulgaris vide Euphrasia odontites......................................................................................................... 16,18
Oenanthe fistulosa........................................................................................................................................................14
Oenothera biennis (Oenothera bien̅ is)........................................................................................................................13
Onobrychis viciifolia vide Hedysarum onobrychis................................................................................................. 7,15
Ononis spinosa....................................................................................................................................................... 20,24
Orchis coriophora..........................................................................................................................................................3
Orchis globosa [:=Traunsteinera globosa]...................................................................................................................7
Orchis mascula.............................................................................................................................................................15
Orchis sambucina [:=Dactylorhiza sambucina]....................................................................................................10,12
Orchis tridentata............................................................................................................................................................7
Origanum vulgare........................................................................................................................................................16
Ornithogalum umbellatum (Ornithogalum umbell.).................................................................................................4,5
Orobus niger [:=Lathyrus niger]...................................................................................................................................3
Orobus vernus [:=Lathyrus vernus]...........................................................................................................................3,9
Papaver argemone................................................................................................................................................... 13,17
Papaver dubium.................................................................................................................................................... 5,13,19
Papaver hybridum........................................................................................................................................................19
Papaver rhoeas............................................................................................................................................... 11,13,17,19
Parnassia palustris.......................................................................................................................................................19
Pastinaca sativa............................................................................................................................................................16
Pedicularis palustris....................................................................................................................................................12
Persicaria maculosa vide Polygonum persicaria..................................................................................................16,22
Petasites hybridus vide Tussilago hybrida....................................................................................................................9
Petasites spurius.............................................................................................................................................................9
Petasites tomentosus......................................................................................................................................................9
Peucedanum officinale (Peucedanum officin.)............................................................................................................14
Peucedanum oreoselinum vide Athamanta oreoselinum...................................................................................... 16,18
Peucedanum palustre vide Selinum palustre, Selinum sylvestre......................................................................17,18,19
Phalaris arundinacea..................................................................................................................................................13
Phleum pratense...........................................................................................................................................................17
Picris hieracioides........................................................................................................................................................16
Pilosella officinarum vide Hieracium pilosella............................................................................................... 6,9,11,20
Pimpinella saxifraga....................................................................................................................................................21
Plantago coronopus.....................................................................................................................................................15
Plantago lanceolata.....................................................................................................................................................11
Plantago major (Plantago maior)................................................................................................................................11
Plantago media.......................................................................................................................................................... 5,11
Poa aquatica [:=Glyceria maxima].............................................................................................................................13
Poa bulbosa...................................................................................................................................................................13
Poa nemoralis...............................................................................................................................................................14
Poa trivialis...................................................................................................................................................................11
Polycnemum arvense.............................................................................................................................................. 17,22
Polygala vulgaris (Polygala vulg., Polygala vulgari)...................................................................................................3
Polygala vulgaris corolla alba.......................................................................................................................................7
Polygala vulgaris subsp. oxyptera.................................................................................................................................7
Polygonum aviculare (Polygon. avic.).........................................................................................................................23
Polygonum convolvulus [:=Fallopia convolvulus]......................................................................................................22
Polygonum fagopyrum [:=Fagopyrum esculentum] (Polygonum phagopyrum).......................................................22
Polygonum persicaria [:=Persicaria maculosa] (Polygonum Pecsicaria)............................................................16,22
Polypodium filix mas [:=Dryopteris filix-mas]..............................................................................................................6
Potentilla argentea.................................................................................................................................................... 9,11
Potentilla erecta vide Tormentilla erecta......................................................................................................................6
Potentilla reptans.........................................................................................................................................................12
Potentilla verna..............................................................................................................................................................3
Prenanthes muralis [:=Mycelis muralis]..................................................................................................................2,17
Primula veris..................................................................................................................................................................6
Prunella vulgaris (Brunella vulgaris)................................................................................................................. 9,12,16
Pulicaria dysenterica vide Inula dysenterica................................................................................................... 17,19,22
Pulicaria vulgaris vide Inula pulicaria.......................................................................................................................24
Pulsatilla pratensis vide Anemone pratensis................................................................................................................6
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Pulsatilla vulgaris vide Anemone pulsatilla..............................................................................................................3,6
Ranunculus arvensis...................................................................................................................................................3,5
Ranunculus bulbosus (Ranunc., Ranunculus bulb.)............................................................................................... 5,7,9
Ranunculus flammula (Ranunculus flam̅ula)...........................................................................................................9,12
Ranunculus illyricus......................................................................................................................................................7
Ranunculus lanuginosus (Ranunc. lan.).................................................................................................................. 7,11
Ranunculus lingua.......................................................................................................................................................12
Ranunculus sceleratus.............................................................................................................................................3,6,7
Reseda lutea..................................................................................................................................................................15
Reseda luteola.................................................................................................................................................. 9,15,16,20
Rhinanthus crista-galli (Rhinanthus Crista galli, Rhinanthus crista galli)...............................................6,9,11,12,16
Rhinanthus minor..........................................................................................................................................................6
Rhinanthus serotinus.....................................................................................................................................................6
Rorippa amphibia vide Sisymbrium amphibium (Sysimbrium amphib., Sysymbr. amphib.)............................ 5,6,9,11
Rorippa sylvestris vide Sisymbrium sylvestre (Sisymbrium sylv.)........................................................................... 9,11
Rosa alba..................................................................................................................................................................10,12
Rosa canina............................................................................................................................................................... 9,11
Rosa spinosissima........................................................................................................................................................22
Rosa tomentosa.............................................................................................................................................................10
Rosa villosa...................................................................................................................................................................10
Rubus caesius (Rubo caesio)........................................................................................................................................23
Rubus fruticosus...........................................................................................................................................................11
Rumex acetosa................................................................................................................................................................5
Rumex acetosella....................................................................................................................................................... 3,11
Rumex aquaticus (Rumex aquaticum, Rumex aquatico)............................................................................................13
Rumex crispus..............................................................................................................................................................11
Rumex hydrolapathum................................................................................................................................................13
Rumex lunaria..............................................................................................................................................................19
Sagina procumbens........................................................................................................................................................6
Sagittaria sagittifolia (Sagittaria sagittaefolia).........................................................................................................14
Salicornia europaea vide Salicornia virginica...........................................................................................................15
Salicornia virginica [:=Salicornia europaea].............................................................................................................15
Salix incubacea [:=Salix repens] (Salix incubatia).....................................................................................................20
Salix minima...................................................................................................................................................................3
Salix repens vide Salix incubacea............................................................................................................................3,20
Salvia pratensis...................................................................................................................................................... 4,7,15
Sambucus nigra............................................................................................................................................................11
Samolus valerandi........................................................................................................................................................15
Sanicula europaea........................................................................................................................................................17
Saponaria officinalis (Saponaria officin.).................................................................................................... 16,18,20,21
Saponaria vaccaria [:=Gypsophila vaccaria].............................................................................................................15
Saxifraga granulata (Saxifraga gran.)..........................................................................................................................3
Scabiosa arvensis [:=Knautia arvensis]................................................................................................................. 15,17
Scabiosa columbaria............................................................................................................................................... 16,18
Scabiosa ochroleuca (Scabiosa ochrol.)................................................................................................................. 17,23
Scabiosa succisa [:=Succisa pratensis]........................................................................................................ 16,18,21,22
Scandix anthriscus [:=Anthriscus caucalis].................................................................................................................3
Scandix pecten [:=Scandix pecten-veneris]...............................................................................................................3,7
Scandix pecten-veneris vide Scandix pecten.............................................................................................................3,7
Scirpus effusus..............................................................................................................................................................22
Scirpus fluitans.............................................................................................................................................................18
Scirpus maritimus [:=Bolboschoenus maritimus agg.]..............................................................................................14
Scirpus palustris [:=Eleocharis palustris agg.]............................................................................................................6
Scirpus setaceus [:=Isolepis setacea]..........................................................................................................................18
Scleranthus annuus (Scleranthus an̅uus)......................................................................................................................6
Scleranthus perennis (Scleranthus peren̅ is).................................................................................................................6
Scorzonera humilis......................................................................................................................................................12
Scorzoneroides autumnalis vide Leontodon autumnalis (Leontodon autumnale).......................................... 16,17,24
Scrophularia aquatica.................................................................................................................................................15
Scrophularia nodosa......................................................................................................................................... 12,20,24
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Scutellaria galericulata...............................................................................................................................................12
Securigera varia vide Coronilla varia.................................................................................................................... 13,17
Sedum acre.............................................................................................................................................................9,11,18
Sedum sexangulare (Sedum hexangulare)..................................................................................................................16
Sedum telephium [:=Hylotelephium telephium agg.]............................................................................................ 16,18
Selinum dubium vide Seseli tortuosum.......................................................................................................................21
Selinum palustre [:=Peucedanum palustre]........................................................................................................... 18,19
Selinum sylvestre [:=Peucedanum palustre]...............................................................................................................17
Senecio erucifolius [:=Jacobaea erucifolia] (Senecio erucaefolius)..........................................................................22
Senecio fuchsii.............................................................................................................................................................17
Senecio jacobaea [:=Jacobaea vulgaris].............................................................................................. 9,12,16,18,20,22
Senecio nemorensis......................................................................................................................................................17
Senecio ovatus...........................................................................................................................................................2,17
Senecio paludosus [:=Jacobaea paludosa]............................................................................................................. 13,16
Senecio palustris [:=Tephroseris palustris]................................................................................................................20
Senecio sarracenicus (Senecio Saracenica, Senecio Saracenicus)........................................................................2,17
Senecio viscosus (Senecio viscosa)...........................................................................................................................2,18
Serapias helleborine [:=Epipactis helleborine].......................................................................................................2,17
Serpyllum vulgare........................................................................................................................................................18
Serratula arvensis [:=Cirsium arvense] (Serratula arvens., Serratula arvensi)....................................... 12,16,17,23
Serratula tinctoria........................................................................................................................................................20
Seseli annuum (Seseli an̅uum )....................................................................................................................................20
Seseli tortuosum [:=Selinum dubium].........................................................................................................................21
Sherardia arvensis (Scherardia arvensis)................................................................................................................2,18
Sideritis montana.................................................................................................................................................... 16,18
Silene baccifera vide Cucubalus baccifer...................................................................................................................21
Silene dioica vide Lychnis dioica.................................................................................................................................11
Silene latifolia subsp. alba vide Lychnis dioica..........................................................................................................11
Silene noctiflora...........................................................................................................................................................22
Silene nutans..................................................................................................................................................................8
Silene otites vide Cucubalus otites......................................................................................................................... 16,18
Silene vulgaris vide Cucubalus behen.........................................................................................................................15
Sinapis alba..................................................................................................................................................................13
Sinapis arvensis.....................................................................................................................................................7,11,13
Sisymbrium amphibium [:=Rorippa amphibia] (Sysimbrium amphib., Sysymbr. amphib.)............................. 5,6,9,11
Sisymbrium nasturtium-aquaticum [:=Nasturtium officinale agg.]..................................................................... 15,19
Sisymbrium officinale vide Erysimum officinale........................................................................................................12
Sisymbrium sophia [:=Descurainia sophia] (Sisymbr.).......................................................................................7,11,12
Sisymbrium sylvestre [:=Rorippa sylvestris] (Sisymbrium sylv.)............................................................................. 9,11
Sium falcaria [:=Falcaria vulgaris].............................................................................................................................17
Sium latifolium.............................................................................................................................................................13
Solanum nigrum...........................................................................................................................................................12
Solidago virgaurea.............................................................................................................................................19,20,22
Sonchus arvensis..........................................................................................................................................................17
Sonchus oleraceus........................................................................................................................................................17
Spartium scoparium [:=Cytisus scoparius]..............................................................................................................3,12
Spergula morisonii.........................................................................................................................................................3
Spergula pentandra........................................................................................................................................................3
Spergula vernalis............................................................................................................................................................3
Spergularia marina vide Arenaria marina.................................................................................................................15
Spergularia rubra vide Arenaria rubra................................................................................................................ 3,7,15
Spiraea ulmaria [:=Filipendula ulmaria].............................................................................................................. 13,16
Stachys annua (Stachyde an̅ua).............................................................................................................................. 16,18
Stachys palustris........................................................................................................................................14,16,17,21,22
Stachys sylvatica (Stachys sylvat.)...................................................................................................................9,11,12,17
Stachys sylvestris (Stachys sylvestr.)...........................................................................................................................24
Statice armeria [:=Armeria maritima subsp. elongata]................................................................................ 5,11,18,20
Stellaria aquatica vide Cerastium aquaticum............................................................................................................17
Stellaria graminea..................................................................................................................................................6,9,12
Stellaria holostea............................................................................................................................................................3
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Stratiotes aloides (Stratiotes alovides)........................................................................................................................13
Suaeda maritima vide Chenopodium maritimum.......................................................................................................15
Succisa pratensis vide Scabiosa succisa...................................................................................................... 16,18,21,22
Symphyotrichum novae-angliae vide Aster novae-angliae.......................................................................................19
Symphytum bohemicum.................................................................................................................................................6
Symphytum officinale.....................................................................................................................................................4
Symphytum officinale flore albo (Symphytum offic. flore albo)...................................................................................6
Syringa vulgaris..............................................................................................................................................................3
Taraxacum sect. Taraxacum vide Leontodon taraxacum....................................................................................... 5,11
Teesdalia nudicaulis vide Iberis nudicaulis.................................................................................................................3
Tephroseris palustris vide Senecio palustris..............................................................................................................20
Teucrium chamaedrys (Teucrium chamaedris)..........................................................................................................22
Teucrium scorodonia...................................................................................................................................................12
Thalictrum angustifolium [:=Thalictrum lucidum]....................................................................................................14
Thalictrum flavum........................................................................................................................................................13
Thalictrum lucidum vide Thalictrum angustifolium..................................................................................................14
Thalictrum minus.........................................................................................................................................................15
Thesium linophyllon (Thesium Linophyllum).............................................................................................................12
Thlaspi arvense..............................................................................................................................................................6
Thlaspi bursa-pastoris [:=Capsella bursa-pastoris] (Thlaspi bursa p., Thlaspi bursa past.)................................ 5,11
Thlaspi campestre [:=Lepidium campestre].................................................................................................................3
Thlaspi montanum [:=Noccaea montana].....................................................................................................................9
Thymus pulegioides......................................................................................................................................................12
Thymus serpyllum.........................................................................................................................................12,18,20,22
Tordylium anthriscus [:=Torilis japonica] (Tordilium Anthriscus)....................................................................... 17,21
Torilis japonica vide Tordylium anthriscus............................................................................................................ 17,21
Tormentilla erecta [:=Potentilla erecta]...................................................................................................................6,12
Tragopogon orientalis..................................................................................................................................................15
Tragopogon pratensis (Tragopogon prat., Tragopogon pratense)........................................................................ 11,15
Traunsteinera globosa vide Orchis globosa.................................................................................................................7
Trifolium agrarium......................................................................................................................................................17
Trifolium arvense...........................................................................................................................................................9
Trifolium campestre................................................................................................................................................ 16,17
Trifolium dubium.........................................................................................................................................................16
Trifolium filiforme........................................................................................................................................................16
Trifolium fragiferum....................................................................................................................................................16
Trifolium hybridum................................................................................................................................................. 16,18
Trifolium medium.........................................................................................................................................................18
Trifolium melilotus officinale flore luteo [:=Melilotus officinalis].............................................................................15
Trifolium melilotus officinalis flore albo [:=Melilotus albus].....................................................................................15
Trifolium melilotus-officinalis [:=Melilotus officinalis] (Trifolium Melilotus officinalis, Trifol. Melilotus offic.)........16
Trifolium pratense (Trifol.)...................................................................................................................................3,11,16
Trifolium procumbens............................................................................................................................................. 16,17
Trifolium repens........................................................................................................................................................ 9,16
Trifolium rubens...........................................................................................................................................................18
Triglochin maritima (Triglochin maritimum).............................................................................................................15
Triglochin palustris (Triglochin palustre)...................................................................................................................15
Tripleurospermum inodorum vide Chrysanthemum inodorum...................................................................................7
Tripolium pannonicum vide Aster tripolium.........................................................................................................15,21
Turritis glabra.......................................................................................................................................................... 16,18
Turritis hirsuta [:=Arabis hirsuta].................................................................................................................................6
Tussilago alba.................................................................................................................................................................9
Tussilago farfara....................................................................................................................................................3,7,23
Tussilago hybrida [:=Petasites hybridus] (Tussilaginis hybrida).................................................................................9
Ulva intestinalis..............................................................................................................................................................7
Urtica dioica.................................................................................................................................................................11
Urtica pilulas ferens Ruppii [Urtica pilulifera]..........................................................................................................22
Urtica pilulifera vide Urtica pilulas ferens Ruppii.....................................................................................................22
Urtica urens (Urticam urentem)...................................................................................................................................23
Valantia cruciata [:=Cruciata laevipes]......................................................................................................................11
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Valeriana dioica.............................................................................................................................................................3
Valeriana locusta [:=Valerianella locusta]...................................................................................................................5
Valeriana officinalis (Valeriana offic., Valeriana officin., Valerianae).......................................................11,12,16,17
Valeriana rubra............................................................................................................................................................19
Valerianella locusta vide Valeriana locusta.................................................................................................................5
Verbascum lychnitis........................................................................................................................................... 12,16,18
Verbascum nigrum.......................................................................................................................................................19
Verbascum phoeniceum.................................................................................................................................................3
Verbena officinalis (Verbena offic.).............................................................................................................................20
Veronica agrestis..........................................................................................................................................................22
Veronica anagallis-aquatica.......................................................................................................................................23
Veronica arvensis (Veronica arvens.).......................................................................................................................5,23
Veronica beccabunga (Veronica Beccab.)...............................................................................................................3,6,7
Veronica chamaedrys (Veronica chamaedr., Veronica chamaedris)................................................................ 5,6,9,11
Veronica hederifolia (Veronica hederaef.)....................................................................................................................5
Veronica latifolia [:=Veronica teucrium].................................................................................................................8,15
Veronica longifolia vide Veronica maritima..........................................................................................................16,21
Veronica maritima [:=Veronica longifolia]............................................................................................................16,21
Veronica prostrata....................................................................................................................................................3,4,6
Veronica serpyllifolia (Ver. Serpillif., Veronica serpillifolia).................................................................................3,5,9
Veronica spicata...........................................................................................................................................................20
Veronica teucrium vide Veronica latifolia...............................................................................................................8,15
Viburnum opulus.........................................................................................................................................................4,9
Vicia cracca.........................................................................................................................................................11,17,18
Vicia sepium.................................................................................................................................................. 5,9,11,17,18
Vicia sylvatica...............................................................................................................................................................16
Vincetoxicum hirundinaria vide Asclepias vincetoxicum.................................................................................... 14,16
Viola canina.............................................................................................................................................................. 6,24
Viola elatior....................................................................................................................................................................6
Viola montana................................................................................................................................................................6
Viola tricolor..............................................................................................................................................................3,12
Viscaria vulgaris vide Lychnis viscaria......................................................................................................................17
Viscum album...............................................................................................................................................................12
Zinnia multiflora [:=Zinnia peruviana] (Zinniam multifloram)..................................................................................22
Zinnia peruviana vide Zinnia multiflora.....................................................................................................................22
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Barby und die botanische Praxis der Herrnhuter 
Brüdergemeine im 18. Jahrhundert
Sammeln, Verwahren und Auswerten
das Herbarium Barbiense, ein Exkursionstagebuch von 1766 und 
Friedrich Adam Schollers Flora Barbiensis (1775, 1787)

Richard Ehrlacher, Frank Müller, Sarah T. Wagner,
Lena Frenzke, Thomas Ruhland

Die Autor:innen untersuchen die botanische Praxis der Herrnhuter Brüder-
gemeine in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Dazu werden die Ge-
schichte der Herrnhuter Brüdergemeine und ihre Verbindung zur Naturge-
schichte vorgestellt. Das im Herbarium Dresdense aufbewahrte, heute noch 
1.260 Belege umfassende Herbarium Barbiense wird aus botanischer und 
kulturhistorischer Perspektive erstmalig ausführlich präsentiert. Die Pflan-
zenbelege mit Fundangaben aus der Umgebung von Barby an der Elbe 
(Sachsen-Anhalt, Deutschland) werden in Verbindung mit zwei für die Ana-
lyse zentralen Quellen, der Flora Barbiensis von Friedrich Adam Scholler 
(Scholler 1775, 1787) und einem handschriftlichen Exkursionstagebuch von 
1766 (Bossart 1766) ausgewertet. Es erfolgt außerdem eine kurze Vorstel-
lung jener Belege im Herbarium Barbiense, welche nicht in der Umgebung 
von Barby gesammelt wurden. Dazu gehören Belege aus Grönland, den 
USA und Indien, aber auch aus anderen Gebieten Deutschlands.
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